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Ser Kampf um den nationalen
Gedanken in Lothringen.

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Nur langsam haben sich altdeutsche Patteivor¬

stellungen auf dem außerordentlich spröden Boden
Lothringens Bahn gebrochen . In den Einwanderungs -

zentren , vor allem Metz und Diedenhofen, wo sich mit
den altdeutschen Arbeitern , Beamten und Groß¬
industriellen auch die politischen Begriffe Altdeutsch¬
lands einbürgerten, entstanden die ersten Ansätze zu
Patteigruppierungen , die sich nach Lebensanschauungen
unterschieden und nicht bloß auf den Namen irgend
eines Notabeln eingeschworen waren . So faßten
allmählich das Zentrum , die Sozialdemokratie und die
Liberale Landespartei festen Fuß in Lothringen.
Wollten diese Parteien erstarken, so mußten sie unbe¬
dingt versuchen, Einfluß auf die einheimischen
Elemente zu gewinnen. Dabei war aber eine Aus¬
einandersetzung mit nationalen Fragen unerläß¬
lich. Nur die internattonal« Sozialdemokratie durfte
sich dies schenken. Das Zentrum teilte sich ganz ein¬
fach in zwei Richtungen, eine mehr nationale alt¬
deutsche , deren Hauptstützpunkte Metz und Saargemünd
find , und eine stark pattikularistische , die im fran¬
zösischen Sprachgebiet Lothringens vorherrscht . Beide
Richtungen haben ihre eigene Presse und ihre eigenen
Führer. In Metz erscheinen die „Lothringer Volks -
stimme

" und der „Lorrain "
. Beide Blätter stehen

unter dem Schirme von Ehrendomherren und lesen
sich doch gegenseitig bisweilen recht energisch die Le¬
viten . Das Zentrum kann sich eben ruhig zwei Rich¬
tungen leisten . Der gemeinsame „Ultramontamsmus "

und der gemeinsame Haß gegen den Liberalismus
bindet die Klerikalen immer wieder. Die „Lothringer
Volksstimme

" gab bei den letzten Reichstagswahlen un¬
verhohlen die Parole für den klerikal - natio¬
nalistischen Souvemrpräsidenten Lasolgne aus,
und der „Lorrain " macht jetzt ebenso ruhig Pro¬
paganda für den deutschen Katholikentag in
Metz .

Anders lag die Sache beim Liberalismus , der nun
einmal um eine prinzipielle Entscheidung gegenüber
nationalen Fragen nicht herumkommt. Elsaß-Loth¬
ringen zählte lange zu den wenigen Gauen deutscher
Erde, in denen die Liberalen ihre Kraft nicht zer -
splittetten , sondern sich um ein Banner schatten . Um
diese Eimnütigkeit zu erreichen , hatte die Liberale
Landespattei allerdings von vornherein aus alle na¬
tional unzuverlässigen Elemente ebenso verzichten
müssen wie auf die radikal-demokratischen . Was sie
dabei vielleicht an Augenblickserfolgen einbüßte, wurde
reichlich ausgewogen durch den Einfluß , den sie ms
liberale und im großen ganzen nationale Partei auf
die Politik der Regierung hatte.

Allein geblendet durch die Erfolge, die das Zen¬
trum im Bunde mit dem Nationalismus bei den ersten
Landtagswahlen im Reichsland errungen hatte, be¬
gannen die Führer des elsäffischen Liberalismus an
ihrer Taktik irre zu werden. Es erfolgte die Grün¬
dung der elsäffischen Fortschrittspartei, einer Ber¬
einigung von Liberalen, Demokraten und sogenannten
Unabhängigen (lies antiklerikalen Ultrapattikularisten) .
Diesen Weg mitzugehen, weigerten sich die loth¬
ringischen Liberalen, in erster Linie wohl mit Rück¬
sicht auf den starken Prozentsatz deutscher, national¬
liberaler Elemente in ihren Reihen. Sie hielten im
ganzen am Programm der alten elsaß-lothringischen
Liberalen Landespattei fest, nannten sich aber loth¬
ringische Fortschrittspartei.

Die Elsaß - Lothringische Mittelpartei ,
die zunächst als ein Protest gegen die nationalistische
Verseuchung des reichsländischen Patteilebens und
gegen die Radikalisierung des elsäffischen Liberalismus
gegründet worden war , die es als ihre ureigenste Auf¬
gabe betrachtete , einmal klar und deutlich frei und
offen auszusprechen , was allen nattonalgesinnten Ein¬
heimischen und Eingewandetten längst aus der Zunge
lag, die aber auch mit dem unzweideutigen Bekennt¬
nis zu Kaiser und Reich ein gesundes Wittschafts¬
programm verband , nahm gegenüber der Elsässischen
Fortschrittspartei , deren „entschiedener Partikularis¬
mus" mehr als verdächtig war , eine entschlossene
Kampfstellung ein . Dagegen verhielt sie sich gegen¬
über der Lothringischen Fortschrittspartei zunächst ab-
wattend . Wenn nämlich die Versprechungen , die der
Abg. Donnevert als Vorsitzender für die Lothringische
Fortschrittspartei abgegeben hatte, gehalten worden
wären , dann wäre soviel Gemeinsames in den Be¬
strebungen beider Parteien gelegen , daß es ein Wider¬
sinn gewesen wäre , sich feindlich gegenüber zu steten.
Daraus ergab sich aber für die Mittelpartei weder die
Pflicht noch die Möglichkeit , Lothringen aus ihrer Or¬
ganisation einfach auszuschließen . Elsaß-Lothringen
>st ein einheitliches staatliches Gebilde . Je stärker das
Pestreben im Lande wird, als Einheit bundesstaatliche
Selbständigkeit zu erlangen , je mehr man dieses Be¬
streben als berechtigt anerkennt, um so notwendiger
^ scheint ein festes Zusammenfassen der disparaten
Landesteile in politischer Beziehung. Einheitlich muß
°°her auch die parteipolitische Vertretung der In¬
dessen des Landes sein.

Außerdem zwang auch die Erfahrung , die man mir
"er Liberalen Landespartei gemacht hatte, künftig Vor¬

sicht walten zu lassen . „Je bester wir gerüstet sind",
so dachte man, „um so weniger werden wir peinlichen
Ueberraschungen ausgesetzt sein , und um so mehr Rück¬
halt wird eine Nachbarorganisation an uns haben,
wenn sich etwa auch in ihr Radikalisierungsbesste-
bungen geltend machen sollten " .

Wie recht die Gründer der Mittelpartei mit dieser
ihrer Erwägung hatten, sollte sich bald zeigen . Da wo
die Lothringische Fortschrittspartei am meisten hätte
wirken können , in der Zweiten Kammer des Land-
tags , versagte sie . Die beiden ihr angehörenden Mit-

Die Ariedensverhandlungen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 21 . Juli . Unerwartet traf die Zusage
der bulgarischen Regierung , Friedensunter¬
händler zu entsenden, ein . Sie wurden von dem
Kommandeur der dritten Armee nach Risch geleitet.
Pasitsch wechselte unterdessen mit den Regierungen
von Athen und Belgrad Depeschen . Der Friedens -
schluß wird als unmittelbar bevorstehend bezeichnet .
Vorläufig ist noch ungewiß, ob die Ministerpräsiden¬
ten der vier Staaten in Risch selbst oder auf rumä¬
nischem Boden Zusammenkommen werden.

Die rumänischen Bedingungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 21 . Juli . (Meldung des Wiener
Korr . -Bureaus .) In der heute Nacht hier ein-
getrosfenen, durch Vermittelung der
italienischen Gesandtschaft der ru¬
mänischen Regierung mitgeteilten amtlichen De¬
pesche der bulgarischen Regierung , nimmt diese
alle rumänischen Bedingungen an .
Sie betimt insbesondere, daß Bulgarien den
Krieg gegen Griechenland und Settnen nicht
fortsetzen werde, auch wenn es sich jetzt mit Ru¬
mänien verständige. Eine Depesche gleichen In¬
haltes traf von König Ferdinand an König
Carol von Rumänien ein.

f . Bukarest, 21 . Juli . (Eigener Drahtbettcht.) Die
Antwort der Regierung auf die Friedensvorschläge
Bulgariens enthält als wichtige Bedingung die fol¬
genden beiden Punkte : 1 . Die Grenze Tuturkai -
Babtschik , wie sie die rumänische Regierung in
ihrer Note an die Mächte angegeben hat. 2 . Die im
Nord-Westen von Bulgarien stehenden Truppen wer¬
den erst nach dem endgültigen Friedens¬
schluß zurückgezogen .

Sofia , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Meldung der
Agence Bulgare . (Verspätet eingestvffen.) Ein ru¬
mänisches Kavalleriedetachement, das den Bahnhof
und das Telegraphenamt in Varna besetzt hatte,
verließ gestern die Stadt . Die Kabetverdindung mit
Sebastepol ist wieder hergestellt.

w . Bukarest , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
Regierung anwortet heute abend auf die bulga¬
rische Note . Die offizielle „Politika " versichert ,
die Regierung sei der Ansicht, daß die Friedens -
Verhandlungen zwischen allenKriegfüh -
renden gleichzeitig stattzufinden habe ».
Das Blatt dementiert die Meldung von der
Unterzeichnung eines rumänisch¬
bulgarischen Waffen still st andes .
Man fügt hinzu , daß die Regierung fest ent¬
schlossen sei , die Frage der Unterbre¬
chung der Feindseligkeiten von der¬
jenigen der Friedensprälimina¬
rien zu trennen . Die Einstellung der
Feindseligkeiten könne von den beiderseitigen
Abgesandten des Generalstabes in irgend einem
Ort des Kriegstheaters verhandelt werden .

(Nach einer bisher unbestätigten Meldung der
„Franks . Ztg ." aus Sofia ist der Vormarsch der
rumänischen Armee eingestellt worden .)

Der Vormarsch der Türken auf Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Sofia , 21 . Juli . Es bestätigt sich nicht, daß Enver
Bey bereits in Adrianopel eingezogen ist . Von Di -
motika her mit Kaoalleriedivisionen oorrückend ,
wurde er von Bulgaren angegriffen und in einen
Kampf verwickelt , der noch andauert . Da¬
gegen sind die Türken inKirkkilisse eingedrungen
und haben die Stadt besetzt.

Sofia , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) (Meldung
der Agence Bulgare . Verspätet eingetroffen.) Gestern
abend besetzten zwei türkische Kompagnien mit einer
Eskadron Kavallerie Usumköprue . Die von den
Bulgaren freigelastenen türkischen Gefangenen bilden
Banden , welche Thrazien überschwemmen und die
Dörfer ausplündern . Die Bevölkerung ergreift die
Flucht. Alle Wege sind von Flüchtlingen über¬
schwemmt . Es wurden alle Maßnahmen getroffen ,
um die Ruhe und Ordnung zu sichern.

w . London , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das
Unterhausmitglied Buxton lliberal ) fragt an ,
ob die Grenzlinie Enos -Midia die Zustimmung
der Mächte erhalten habe , und ob ihre Ver¬
letzung eine Beleidigung für die Mächte sei , und
welche Schritte die Mächte zu tun gedächten , um
ihrer Entscheidung Achtung zu verschaffen . Par¬

glieder , die Abg . Hinsberg und Donnevert, traten von
vornherein der Fortschrittlichen Fraktion bei uns
konnten sich deren Stimmungen und Beschlüßen nicht
entziehen . Schon bei der ersten Gelegenheit, wo es
galt , in nationaler Beziehung Farbe zu be¬
kennen , im Falle Grafenstaden , versagten beide .
Der eine entzog sich durch Fernbleiben der Abstim¬
mung, während der andere durch seine Zustimmung
zu dem Mißtrauensvotum gegen die Regierung sich
mit den nationalistischen Schreiern solidarisierte . Als
dann allerdings durch die Vortragsreisen des Herrn

lamentssekretär Acland erwiderte , die Grenze
Enos -Midia sei durch den Londoner Vertrag
festgesetzt worden . Dieser Vertrag sei unter
Mitwirkung der Mächte geschloffen worden , als
sie zwischen der Türkei und den Balkanstaaten
vermittelten . Die Türkei habe der englischen
Regierung gegenüber bis in die letzten Tage
hinein mehr als einmal jede Absicht von sich ge¬
wiesen , die neue Grenze verletzen zu wollen . Es
seien von den Mächten nachdrücklich Vorstellun¬
gen bei der Türkei erhoben worden , durch welche
ihr von einem solchen Beginnen abgeraten wor¬
den sei. Angesichts der neuesten Mitteilungen
in der Presse hätten sich die Mächte auch mit der
Angelegenheit beschäftigt , doch könne er nicht
sagen , was in dieser Beziehung beschlossen wer¬
den würde . Whitehouse ( liberal ) frägt , ob von
der englischen Regierung im Verein mit den
anderen Mächten sofort entsprechende Schritte
getan würden . Acland erwiderte , die Sache
werde heute nachmittag von den Botschaftern be¬
raten .

Serbisch-rumänische Fühlungnahme.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 21 . Juli . Die Serben stehen jetzt
vor Widdin . Die Rumänen suchen mit den
Serben bei Ferdtnandowo Fühlung zu er¬
halten . Wegen der jüngsten choleraverdächtigen
Erkrankungen ist der Eisenbahnverkehr Sem -
lin - Belgrad eingestellt worden .

Die Serben dringen in Albanien ein .
( Eigener Drahtbericht.)

Dien » 21 . Juli . Die „Albanische Korrespond .
"

meldet aus Skutari : Die Serben , die inner¬
halb der Grenze des von der Botschafterver¬
einigung Albanien zugewiesenen Gebietes starke
Garnisonen gehabt haben , haben ihre im nord¬
albanischen Gebirge stehenden Truppen um 2000
Mann verstärkt und nach Süden vorge¬
schoben , um das Maldefil6 zu besetzen.
Eine größere Abteilung besetzte bereits das
Malitschenit - Gebirge , wlllrei es zu
Kämpfen zwischen den serbischen Truppen und
Malissoren kam . Die letzteren verloren dabei
gegen 100 Mann .

Verzweifelte Lage in Bulgarien.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Sofia , 21 . Juli . Angesichts der verzweifelten
Lage Bulgariens herrscht hier außerordentliche Auf¬
regung. Man ist auf alles gefaßt . Die bulgarische
Armee ist dadurch vollständig lahmgelegt , daß durch
die Zerstörung der über den Vidfluß führenden
Brücke die einzige Zusahrtslime für die Verpflegung
aus dem Norden Bulgariens unterbrochen ist.

w. Sofia , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Führer der ersten Armee berichtet, daß in den letzten
Kämpfen von den Serben kriegsgefangene Offiziere
und Soldaten in der brutalsten Weise nieder¬
gemetzelt wurden . 3000 Flüchtlinge , zum
größten Teile Frauen und Kinder, sind in Sofia
angekommen und sind der Gegenstand der öffentlichen
Wahlfahrt. Flüchtlinge, an 70 000 Personen , find
auf dem Wege nach Sofia .

Bulgarische Erfolge lm letzten Augenblick ?
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 21 . Juli . (Agence Bulgare .) Die Ser¬
ben und Griechen ergriffen am 18. und 19 . er.
energisch die Offensive . Beinahe auf der gan¬
zen Schlachtlinie ist der Angriff zurückgeschlagen
worden . Der gestern abend von einer Division
in der Nähe von Kotschana unternommene An¬
griff der Serben ist mit beträchtlichen Verlusten
für den Feind zurnckgeschlagen worden . Die
bulgarischen Truppen verfolgten die serbische
Division . Die griechischen Streitkräfte in der
Stärke zweier Divisionen griffen die bulgari¬
schen Truppen zwischen Strumitza und Nitschewo
an . Die Truppen der ersten Linie , die de»
Kampf allein führten , brachten den Angriff zum
Stillstand ; sie führten sodann einen Gegen¬
angriff aus , schlugen die zwei griechischen Divi¬
sionen in die Flucht und verfolgten sie bis 1 Uhr
nachts , wo die Dunkelheit der Verfolgung ein
Ende setzte .

Wetterls eine schwere Gefahr für das Land heraufbe¬
schworen wurde, da protestierte auch Herr Donnevert
gegen den Nationalismus, aber nicht früher und nicht
energischer als die anderen Me, die Hauß, Wolf , Pei-
rotes , Labroise usw . Wenn es den Lothringer Fort¬
schrittlern ernst gewesen wäre mit ihrer nationalen
Ueberzeugung, wenn sie es ehrlich gemeint hätten mit
ihrer Abneigung gegen den politischen Radikalismus,
dann wäre es auch ihre Pflicht und Schuldigkeit ge¬
wesen , das Tischtuch zwischen sich und den Elsässer
Fortschrittlern zu durchschneiden?

Inzwischen zog die Mittelpartei in Lothringen wer¬
tere Kreise . Viele , und insbesondere maßgebende
Männer der Lothringer Großindustrie scharten sich eni-
schlossen um ihre Fahne . In der Fortschrittspartei
selber aber rührte sich mächtig der rechte Flügel, der
seinen Hauptstützpunkt in Diedenhofen hat . Herr
Doimeoett begann zu verhandeln. Die Verhandlungen
scheiterten . Sie scheiterten vor allem deshalb, wen
Herr Donnevert aus taktischen Gründen sich weigern ,
in das Programm -der Fortschrittspartei ein klares und
unzweideutiges Bekenntnis zur Monarchie aufzu¬
nehmen. Gewiß , auch die Parteien im Reich nehmen
zu dieser Frage in ihren Programmen kein« Stellung .
Dort aber, wo man es mit endgültig geregelten Ver-
sastungszuftänden zu tun hat , steht die Frage
nicht wie hier im Reichslande zur Diskussion , wo sie
gerade von den Fortschrittlern angeschnitten wurde
und wo man an ihr ehrlicher Weise nicht vorbeikam.

Am 7 . Juli fand nun in Metz der zweite Vertreter¬
tag der Lothringer Fortschrittspartei statt. Selbst der
Neid muß es Herrn Donnevert lasten : Er hat sich alle
Mühe gegeben , den unliebsamen Störenfried totzu¬
schlagen, sogar eine Resolution wurde angenommen,
worin mit aller Entschiedenheit „die aus mittelpattei -
lichen Kreisen erhobenen, die Grundsätze und Ziele der
Lothringer Fortschrittspartei entstellenden und ver¬
dächtigenden Angriffe zurückgewiesen werden und dem¬
gegenüber erneut der Charakter der Partei als einer
die Liberalen uiü> Fortschrittler aller Schattierungen
umsastenden , wahrhaft bürgerlichen Mittelpattei fest¬
gestellt wird, die die Vertretung der berechtigten elsaß -
lothringischen Juteresten im bewußten Anschluß an
Kaiser und Reich verflögt." Nun könnte ja die Mittrl -
partei mit dem von ihr erzielten Erfolge an sich zu¬
frieden sein . Wenn das nationale Gewissen der Fori -
schrittler Lothringens wirklich erwacht ist, so ist das
sicher zum guten Teil der Erziehungsarbeit der Mittel¬
pattei zu danken . Aber hat nicht Herr Donnevert
schon beim ersten Vertretettag der Fortschrittler ähn¬
liche Worte gefunden und ist dann doch mit seinen
elsäffischen Freunden durch Dick und Dünn gegangen?

Der Mut aber, der zweifellos zu dem Bekenntnis
zu Kaiser und Reich gehörte , hat nicht einmal von der
Abfassung der Resolution bis zur endgültigen Fest¬
stellung des Parteiprogramms angehalten . Und doch
hätten sich die Führer der Lothringer Fortschrittler
sagen müssen, daß das Bekenntnis zu Kaiser und
Reich an der Spitze ihres Programms ein ganz an¬
deres Gewicht gehabt hätte als in einer Gelegenheits¬
resolution und im Programm für alle Mitglieder der
Partei bindend gewesen wäre, was von jener Reso¬
lution ernstlich nicht behauptet werden kann . Das
Programm zeigt zwar sehr viele offenbar beabsichtigte
Anklänge an das Mittelpartei-Programm , worauf wir
indessen heute ebensowenig eingehen wollen wie auf
die erheblichen Unterschiede in wirtschaftlichen und so¬
zialpolitischen Fragen ; entscheidend aber für die Be¬
utteilung des lothringischen Fortschritts pro -
grammes ist das, was in dem Programm nicht
enthalten ist. Das Bekenntnis zur Monarchie, das
Verlangen der Ausgestaltung der Verfassung Elsaß-
Lothringens auf monarchischer Basis , die un¬
zweideutige Ablehnung des Nationalismus auch da,
wo er als „entschiedener Partikularismus " maskiert
auftritt , sucht man vergeblich im Programm der Don-
nevertschen Fortschrittspartei.

Diese Lücken Mein genügen, um der Elsaß-Loth¬
ringischen Mittelpartei die energischste Arbeit
für ihr nationales und monarchisches Programm in
Lothringen zur Pflicht zu machen . Sie sollten
auch den nationalliberal gesinnten Mitgliedern der
Lothringer Fortschrittspartei Anlaß zu ernster Prüfung
der Frage geben, ob sie ein Verbleiben in der Fort¬
schrittspartei mit ihren nationalen und monarchischen
Anschauungen vereinigen können .

Deutsches Reich.
Line wichtige Entscheidung für Handwerks¬

meister.
Das Landgericht Hannover hat vor kurzem als

Berufungsinstanz eine Entscheidung getroffen, die
verdient, namentlich in den Kreisen des Handwerks
weiter bekannt zu werüen.

Ein Bäckermeister hatte seinem Lehrling einige
hundert Mark mit dem Auftrag übergeben, den Be¬
trag bei Herrn 1 . zu bezahlen, und zwar handelte
es sich um Hypotheksngelder . Der Lehrling führte
nun aber das Geld nicht ab , und als der Gläubiger
den Bäckermeister deswegen mahnte, erklärte der
Lehrling das Geld verloren zu haben . Nunmehr
strengte der Bäckermeister gegen den Vater des Lehr¬
lings die Klage aus Erstattung der seinem Sohne
übergebenen Summe an . Zur Begründung seiner

Weitere Depeschen siehe Seile 6.
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Klag« verwies er auf den Lehrvertrag , nach wel¬
chem für Schäden, die der Lehrling dem Lehrherrn
zufügt, der gesetzliche Vertreter haftbar ist.

Das Amtsgericht stellte sich zunächst auf die
Seite des Bäckermeisters, verurteilte also den Vater
des Lehrlings zur Erstattung . Das Landgericht
Hannover jedoch als Berufungsinstanz gelangte zueiner anderen Auffassung. Es entschied dahin , der
Vater fei zur Erstattung des Geldes nicht verpflichtet.Der Anspruch könne nicht auf den Lehrvertrag ge¬
stützt werden. Die Besorgung solcher Geschäfte wie Ab¬
lieferung von Hypothekengeldern, sei nicht als häus¬
liche Dienstleistung aufzufassen. Mit dem Haushaltdes Lehrherrn stehe das in keinem Zusammenhänge,vielmehr gehe der dem Lehrling erteilte Auftrag über
den Rahmen der sonst einem Lehrling obliegenden
üblichen Dienstleistungen hinaus . Der Auftrag sei
deshalb als auherhall » des Lehrverhältnisses erteilt
anzusehen.

Unzweifelhaft hat das Landgericht Hannover mit
dieser Entscheidung zum Ausdruck bringen wollen,
daß es eben unstatthaft ist, Lehrlinge mit solchen
Dienstleistungen zu beschäftigen , die weder mit dem
Gewerbebetrieb , noch mit dem Haushalt des Meistersin Beziehung stehen . Jeder Handwerksmeister möge
daher dessen eingedenk sein .

Die kath . Kaufmännischen Vereine im Gegen -
sah Mm Zentrum für das Petroleummonopol .
Der in Leipzig tagende Kongreß katho¬
lischer Kaufmännischer Vereini¬
gungen Deutschlands beschäftigte sich auch mit
der Frage des Petroleum -Monopols . Die Stel¬
lung der Verbandsleitung faßte Dr . Tewes da¬
hin zusammen , daß man das Reichsmonopol be¬
grüße , wenn die Deckungsfrage gelöst sei und
wenn es möglich gemacht würde , die Wiederoer¬
käufer von Leuchtöl zu einer rechtsfähigen Orga¬
nisation zusammenzuschließen und auf diese
Weise dem Kleinhandel entsprechen¬
den Einfluß zu verschaffen. Nach Aus¬
führungen des Dr. Eberle vom Deutschen
Mittelstandsverbande wurde folgerte Resolution
angenommen : Die Hauptversammlung beauf¬
tragt die Verwaltung , sich in der Frage des Pe¬
troleummonopols in Verbindung mit dem
Reichsdeutschen Mittelstandsverbande bezw . den
mit diesem gemeinsam arbeitenden Interessenten
im Sinne des Zustandekommens eines möglichst
detaillistenfreundlichen Monopols zu betätigen .

Der Adel bei der Kavallerie. Nach der Ranglisteder Königlich Preußischen Armee — Stand vom
6. Mai 1913 — gibt es unter den 79 preußischen
Kavallerie -Regimentern , die im Durchschnitt 26 Offi¬
ziere besitzen : 25 exklusiv adelige Regimenter ohne
einen einzigen bürgerlichen Offizier, 17 stark adeligemit 1 bis höchstens 5, fünf überwiegend adelige mit
9 bis 12, 17 überwiegend bürgerliche mit 14 bis 2V
und endlich 15 fast ganz bürgerliche nüt 21 bis 27
bürgerlichen Offizieren. Die 25 exklusiv adeligen Regi¬
menter sind : 7 Garde -Kcwallerie-Regimenter , ferner
4 Linien- Kürassier-Regimenter (Rr . 1 , 2, 4 und 6),7 Lmien-Dnrgoner-Regimenter (Nr . 2, 3, 8, 12, 17,
18 und 19) , 3 Linien-Husaren -Regimenter (Rr . 4, 7
und 10), 4 Linien-Ulanen-Regimenter (Nr . 3, 5, 9 und
13) . — Von den ausgesucht bürgerlichen Regimentern
stehen nur acht im Innern , dagegen 24 an den Gren¬
zen des Staates .

SMche Ml».
Dotation statt Kirchensteuererhöhung.

Gelegentlich der liberalen Kandidatenaufstellung in
Singen führte nach den „Singener Nachr.

" Nr . 156
der Abg . Schmid folgendes aus :

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 22. Juli 1913.
„Bezüglich des Dotationsgesetzes verdächtigt Las

Zentrmn die Nationalliberalen trotz der Ver¬
sicherungen ihres Führers ; für sich nehmeaber das Zentrum in Anspruch, den Ausführungen
feiner Führer Glauben zu schenken. Die national -
liberale Fraktion stimme auch im kommen¬
den Landtage für die Dotation .

"

Landtagskandidaturen .
* Säckingen, 21 . Juli . Eine aus allen Teilen des

Wahlkreises Säckinge n-S chopfhei m-W alds -
Hut zahlreich besuchte Vertrauensmännerkonferenzder Zentrumspartei bedauerte die definitive Ab¬
lehnung einer abermaligen Kandidatur seitens des
bisherigen Vertreters des Wahlkreises, des GeistlichenRats Dieterle in Waldkirch , und stellte als
Kandidaten Bürgermeister Albiezvon Wehr auf .

* Eberbach, 21 . Juli . Auf Vorschlag des fortschritt¬
lichen Vereins Eberbach wurde der frühere Kandidat
für diesen Kreis , Herr Hauptlehrer Kautzmann in
Rockenau bei Eberbach, wieder als Kandidat der
Fortschritt! . Bolkspartei aufgestellt. — Der zweite
Vorsitzende der Landespartei , Prof . Reinh . Hel -
b i ng , erstattete Bericht über die Mockverhandlungenund begründete das schließlich getroffene Wahlabkom¬
men, das für Heidelberg -Eberbach die Aufstellung
von SonLerkandidaten aller drei Linksparteien vor¬
sieht . Daran schloß sich eine längere Aussprache, die
sich auf einzelne taktische Fragen des Abkommens
bezog und zu allgemeiner Befriedigung
schloß.

«US »ahm.
Hofbericht.

Karlsruhe , 21 . Juli . Am gestrigen Sonntag be¬
suchten I . K . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin den Gottesdienst in der Schlotz -
kirche .

Heute vormittag empfing S . K . H . der Groß -
herzog die Minister Dr . Freiherr v . Bodman
und Dr . Böhm zu kurzen Vorträgen .

Nachmittags folgten die Vorträge der GeheimräteDr . Freiherr v . Babo und Dr . v . Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Siaalsanzeiger .

Der Großherzog hat dem Ingenieur Heinrich
Schuh bei der Deutschen Luftschiffahrtsaktiengesell¬
schaft z. Zt . in Leipzig die nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Schwedischen« Wasazeichens erteilt, dem ordent¬
lichen Professor der Geologie und Paläontologie Dr.
Wilhelm Salomon an der Universität Heidelberg
den Titel Geheimer Hofrat, dem Privatdozenten in
- er naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät der
Universität Freibura Dr . Wolfgang Gaede den Titel
außerordentlicher Professor verliehen und den Medi¬
zinalrat Dr. Karl Mittermaier in Heidelberg
zum Geheimen Medizinalrat ernannt . Ferner hatder Großherzog unter dem 5 . Juli 1913 die Re¬
visoren Adolf Dürr und Karl Wickert beim Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts unter Verleihungdes Titels Oberrevisor, den Registrator Emil Kon -
rad beim Ministerium des Kultus und Unterrichtsund den Derwaltungssekretär Albert Bautsch bei
der Verwaltung der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe unter Verleihung des Titels Oberverwaltungs¬
sekretär, den Revisor Eduard Wendler beim Katho¬
lischen Oberstiftungsrat unter Verleihung des Titels
Oberrevisor, den Finanzsekretär Otto Zöpfel bei
der Katholischen Stiftungsoerwaltung in Karlsruheunter Verleihung des Titels Oberfinanzsekretär, sowie
die Reallehrer Jakob Müller an der Höheren Mäd¬
chenschule in Pforzheim, Dagobert Rimmele am
Gymnasium in Donaueschingen , Julius Beck an der
Realschule in Oberkirch und den Zeichenlehrer Karl

Mutter am Gymnasium Durlach auf 1 . Juli 1913
landesherrlich angestellt.

Der Großherzog hat den Professor Robert
Bender an - er Oberrealschule mit Handelsreal¬
schule in Mannheim in gleicher Eigenschaft an die
Oberrealschule mit Realgymnasium in Baden versetzt . -

Das Ministerium des Innern hat unterm 12 . Juli
1913 den etatmäßigen Revisionsassistenten Karl
Sch neble in Neustadt dem Bezirksamt Mannheim
zur Aushilfeleistung im Reoisionsdienstzugeteilt.

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt enthält in
Nr . 26 folgende Bekanntmachungen und Verord¬
nungen : des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen : Aenderung
der Telegraphenordnung für das Deutsche Reich vom
16. Juni 1904 betreffend: die Führung der GrunL-
und Pfandbücher in der Zwischenzeit betreffend: des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts: den wahl¬
freien Lateinunterricht an den Oberrealschulen und
Realschulen betreffend: des Ministeriums der Finan¬
zen : den Vollzug der Reichsversicherungsvrdnung be¬
treffend. _

t. Pforzheim , 21 . Juli . Schon lange wünscht Pforz¬
heim ein eigenes Landgericht . Gerichtsfälle gibt
es hier genug und Karlsruhe ist überlastet, der Ver¬
kehr dahin unbequem. Jetzt scheint Aussicht auf bal¬
dige Gewähr des Wunsches vorhanden . Dieser Tage
soll sich der Bürgerausschuß mit der Abgabe eines
Bauplatzes (8000 Quadratmeter städtisches Gelände
auf dem früher Benckiserschen Platz) beschäftigen . Das
Gebäude soll gemeinsam für Landgericht ,
Amtsgericht und die zerstreut untergebrachten
Notariate vorgesehen werden.

— Mannheim , 21 . Juli . Ein folgenschweres Un¬
glück ereignete sich auf dem im hiesigen Hafen ver¬
ankerten Schiffe „Fendsl 6 "

. Das Schiff enthielt u . a .
eine Ladung Karbid. Infolge Eindringens von Was¬
ser in das Schiff entwickelten sich Gase. Der 33 Jahre
alte Schiffer Ludwig Neuer und dessen Frau
Marie , die auf dem Boot wohnten, atmeten die Gase
ein und waren schon dem Tode nahe, als Hilfe kam .
Beide wurden ins allgemeine Krankenhaus überführt ,
die Frau starb während des Transports , der Mann
ist noch nicht außer Lebensgefahr.

Heidersbach, Amt Buchen, 20. Juli . Die ungünstige
Witterung verzögert die Ernte ungemein. In nor¬
malen Jahren befand sich um diese Zeit der größte
Teil der Frucht unter Doch. Dieses Jahr sind die
Aehrenhalme noch grasgrün , so daß es Mitte August
werden dürfte, wenn bei einigermaßen günstiger Wit¬
terung das sonst prächtig stehende Getreide einge¬
heimst werden kann.

Konstanz, 21 . Juli . Infolge der anhaltenden Re¬
genfälle ist der Bodensee inständigem Steigen
begriffen: von Samstag auf heute ist der See wiede¬
rum um 22 Zentimeter gestiegen und steht
gegenwärtig auf 4 Meter 76 Zentimeter . Di« tiefer
gelegenen Keller sind vielfach bereits überschwemmt
worden.

Aas -M Stadtkreise.
Der Grotzherzog und die Großherzogin be¬

geben sich morgen früh 5 Uhr zu längerem Auf¬
enthalt nach Gossensatz in Tirol .

Todesfall. Herr Caesar Stein , der langjährige
Geschäftsführer der bekannten Annoncen-Expedition
Haasenstein L Vogler, A.-G ., ist am Sonntag abend
unerwartet gestorben. Auf der Fahrt von Herren-
alb nach Karlsruhe hat ein Schlaganfall feinem Leben
ein Ende gesetzt. (Wir haben über den bedauerlichen
Fall gestern schon berichtet .)

Fremdenverkehr. Die Bestimmungen des 8 4 der
Fremdenmeldevorschrift für die Stadt
Karlsruhe (abgedruckt im amtlichen Verkündigungs-
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blatt Nr . 23 vom 3 . September 1912) scheinen
Beteiligten vielfach nicht bekannt zu sein . Rach 2D
ser Bestimmung sind Personen , auch wenn sie
Gastwirte oder Inhaber von Fremdes
Pensionen und dergleichen Unterkunftsanssia "
sind , verpflichtet , Fremde anzumelden, dü
gegen Entgelt vorübergehend beherbergen. Zu ^
sen Fremden gehören beispielsweise Meßbudenbesit
Artisten des Colosseums , Personen , die sich hj«r eA.Examen unterziehen wollen usw . Die Anmeldu»hat bis spätestens 7 Uhr morgens aus der Paljz
wache im Vezirksamtsgebäude schriftlich unter
Nutzung des vorgeschriebenen Fremdenzettels zu ^
folgen . Die Anmeldezettel sind auf den PolüM. -
wachen zu erhalten . Fremde , welche bei den
ten Personen ununterbrochen 6 Wochen wohn

^
unterliegen mit Beginn der siebenten Woche ,
Meldepflicht nach den allgemeinen Meldevorschrisj

Venezianische Nacht im Stadtgarten . Wir
nochmals auf den heute abend 8 Uhr im Stadtgort«̂
zu den gewöhnlichen Eintrittspreisen von 30 ^ s
60 ^ stattfindenden „Venezianischen Abend "
Leibgrenadierkapelle aufmerksam. Die Umgeb» ,des Sees wird durch buntfarbige Lampions reich
geschmückt sein . Die Boote werden ebenfalls "
Lampions und teilweise auch mit Girlanden ^
schmückt werden. Die Mandolinen -Serenade auf
See beginnt um 9 Uhr . Die Mitfahrenden werd^ i
gebeten, bei der Auffahrt sich den Anordnungen
Leiters zu fügen, damit durch harmonisches Zusom.
menwirken ein schönes Bild geschaffen wird . Du
Bootsabonnement ist von abends 8 Uhr ab
gehoben. Für die Benützung der Boote werden i,der Zeit von 9 bis 10 Uhr 50 L pro Person erhöbe,. .
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung
(Siehe Inserat .)

rr . Viktoria -Prioatschule . (Nachdruck verboten
Das abgelaufene Schuljahr war das zweite L-Z
neugegründeten Biktoria -Privatschule . Gönne-
rin der Anstalt ist die Großherzogin -,:
Witwe Luise . Das Schuljahr wurde , M
wir aus dem Jahresbericht ersehen , mit M
Schülerinnen begonnen , 17 traten wieder auj
und am Schluffe waren noch 207 anwesend . Die^
Verwaltung und Oberleitung liegt in den Hän¬
den von Geh . Oberfinanzrat Erxleben , Ober-
amtsrichter Müller und von Regierungsrnt
Holzmann im Ministerium des Kultus und
Unterrichts , der mit der schultechnischen Ober¬
leitung betraut ist. Vorsteherin ist Fräulein
L. Coch . An der Schule wirken im Hauptamt
9 Lehrkräfte und im Nebenamt 29 Lehrkräfte.
Mit großer Freude wurde die Neubildung einer
„Oberklaffe " mit anfangs 15, später 16 Schüle¬
rinnen von seiten der Beteiligten und deren
Eltern begrüßt . Der Lehrplan erfuhr eine Er¬
weiterung durch einen ins Leben gerufenen
Tanzkurs : die Neueinrichtung fand so begeister¬
ten Beifall , daß drei Parallelklaffen nötig wur¬
den . Die am 17. April vor einem zahlreich er¬
schienenen Publikum abgehaltene Tauzprnsung
war vom besten Erfolg begleitet . Für die Se¬
minarkurse wurde der Geiguvterricht als
Pflichtfach eingeführt . Hofgarteudirektor Grä
bener unterwies die Schülerinnen von Klaffe 2
in Pflanzenpflege . Zu Beginn des abgelaufeueu
Schuljahres erkrankte Frau Hofrat Maul , die
bis dahin den Turnunterricht in den Oberklaffen
erteilt hatte , bis der Tod sie von ihrem schwere»
Leiden erlöste . Die Schule wird ihr Andenken'
in dankbarem Herzen und treuer Anhänglichkeit
bewahren . Die Staatsprüfungen der Semiua -
ristinnen fanden im Prinzeß -Bilhelm -Stist»
statt . Alle 12 Beteiligten bestanden . Nach der
von Prälat Schmitthenner vorgenommenen Re¬
ligionsprüfung hielt dieser Geistliche mit Lehr¬
kräften und Schülerinnen eine Schlußandacht
ab , die in den Herzen aller tiefen Eindruck htn-
terlteß . Die Gönnerin der Anstalt , Großher -

Wie ich Olly wiederfaud.
Eine heitere Geschichte

von
Carl Endersen .

(Nachdruck verboten .)
Heute nacht war ich in einem sinnlosen Zu -

.stanbe nach Hause gekommen . Aber ich hatte ,
als ich in Nebeln dem Auto entstieg , keine
tadelnden Gefühle für mich, die letzte Autonacht
vor meiner Heirat schien mir ein alles aus¬
gleichendes Ereignis . Mit Tränen küßte ich
dem Chauffeur die Hand und legte einen Louis
in seine Schwielen — das alles passierte in
Paris , wie ich sogleich erwähnen will — und
sagte zu ihm : Vergessen Sie mich nicht , mein
Lieber , und grüßen Sie Avonne . Ich weinte
und die Sonne ging schon aus und der Chauf¬
feur fuhr weg . Aus dem Vorgarten nahm ich
eine Rose und steckte sie in den Frack . Dann
zog ich mich auf dem Treppengeländer zu meiner
Wohnung hinauf , immer auf dem Leibe liegend ,
eine äußerst mühselige Art der Bewegung , wie
ich versichern Lars. Dabei dachte ich sehr an¬
gestrengt nach, wer wohl das Mädchen sein
möchte, das vorgestern seinen Geliebten in der
Rue de Paoti erschossen hat , an den Plakat¬
säulen klebte eine Bekanntmachung und ihr
hübsches Bild darüber , und ich übte alle Vor¬
namen , die ich kannte , welcher zu ihr paffen
möchte. Finde ich einen , der ihr ähnlich sieht,
kann die Polizei sie leicht finden , überlegte ich
und sann nach. ,

Mein Bett , in dem ich zu schlafen pflege , ist
zwei Meter breit , drei Meter lang und enthält
zahllose Kiffen . Man kann sich vorstellen , wie
peinlich ich berührt war , als ich nach dieser Nacht
aus einem solchen Bette um halb neun Uhr
morgens durch meinen bleichen Diener Fritz
geweckt wurde . Ihm voran ging Irma , meine
zu Besuch weilende Kusine , in einem blauroten
Kimono und sagte mit kalter Verzweiflung :

„Du bist erledigt ."

„Ja ", sagte ich, um nicht zu widersprechen , und
fing an , weiter zu schlafen.

Sie war erst sechzehn Jahre und hatte zum
erstenmal einen Gerichtsvollzieher bei der Arbeit
gesehen . Darum stand sie zu Tode erschreckt
und wurde nur durch ihre Verachtung für mich
aufrechterhalten .

Du bist gepfändet ", fuhr sie fort .

„Soviel ich weiß , werden die Sachen erst acht
Tage später abgeholt , ich kann also noch aus -
schlafen in diesem Bett — adieu , mein Lieb , Du
weißt , ich muß schlafen —"

„Außerdem . . ."
„Ich muß schlafen , und wenn das Haus in

die Pfandkammer abgefahren wird , ich mutz —"
„Es ist noch etwas Schlimmeres passiert ",

redete sie unerbittlich und nachdrücklich weiter .
„Die Eltern von Olly sind da —"

Ich stöhnte . So ein Erwachen . Aber ich blieb
ein Charakter .

„Und wenn die Verlobung zurückgeht , Jrma -
kinü , ich muß schlafen, unbedingt muß ich —"

„Olly ist verschwunden ", spielte das bösartige
Mädchen seine letzte Karte aus . In diesem
Augenblick drängten auch der Mann mit den
Siegeln , ein Kassenbote mit einem Wechsel und
die trostlosen Eltern Ollys durch die Tür , die
Fritz nicht mehr halten konnte . Da sie nun alle
auf einmal sprachen , machte ich den letzten Ver¬
such , zu schlafen, weil ich annahm , es würde im
allgemeinen Wirrwarr nicht bemerkt werden .
Das gelang mir indes nicht, und ich wurde all¬
seitig gezwungen , aufzustehen , und mich anzu¬
kleiden . Noch nicht zwei Stunden hatte ich
geschlafen , und man macht sich keinen Begriff
von meiner Müdigkeit . Während sie alle an
mir anzogen , glückte es mir für Minuten , auf
einem Stuhl einzuschlafen , freilich war das
rasche und brutale Gewecktwerden Sann jedes¬
mal besonders herb . Zwischendurch tönten auf¬
geregte Reden an mein Ohr , die ich eigentlich
mit geringerem Interesse anhörte , als man hätte
erwarten sollen . Immerhin verstand ich Loch ,
daß Olly , das hübsche und so sehr reiche Kind ,das ich zu heiraten die Absicht hatte , abschieds¬
los die Stadt verlassen und in einem väterlichen
Auto (sie chauffierte selbst) bereits die Grenze
überfahren hatte . Sie liebte dergleichen Ein¬
fälle und Besonderheiten und scheute nichts , um
zu Erlebnissen zu kommen . Schon einmal war
sie fast ein Jahr lang in der Welt umhergetrie¬
ben , um eines Tages wieder am Mittagstisch
der Familie zu erscheinen , ohne drei Worte zu
verlieren . Jetzt , kurz vor unserer Hochzeit, diese
Komödie zu wiederholen , schien mir doch ein
wenig zu toll , und aus Aerger darüber wachte
ich endlich ans . Wie ich nicht leugnen will , bin
ich außergewöhnlich faul und tue andere als
angenehme Dinge , die leicht verlaufen , aus
Grundsatz nicht . Nun aber hatte es den An¬
schein , als stände ich vor der höchst aufreiben¬

den , atemlosen Arbeit , Olly in Europa zu suchen,
etwa so, wie wenn eine Stecknadel im Weltall
versteckt ist. Unter den Jammerklagen der
Eltern wurde mir nicht besser zumute , und
schließlich versprach ich hochtönig und eigentlich
nur , um wenigstens noch in Ruhe frühstücken
zu können , in acht Tagen solle die verlorene
Tochter wieder wohlbehalten ihren Einzug ins
Vaterhaus begehen . Endlich ging man aller¬
seits , und seufzend trank ich den fast kalten Tee .
Ich fühlte mich wegen des versäumten Bades
unbehaglich . Heute mittag kommt ja wohl auch
der Notar , Sen Wechsel zu protestieren . Und
diese törichte Pfändung . Irma verachtet mich
und ist ausgegangen . Olly soll ich durch die
halbe Welt nochlaufen . . . . , was für unan¬
genehme Aussichten , man könnte auswandern .
Wie sie mich gestern ausgepokert haben , gräßlich .
Ja , so , heute das Sektfrühstück bei Chamont ,
dem Gewinner . Ein gutes Gefühl durchströmt
mich , ich lasse den lauen Tee , Irma wie Olly
und alle Notare und fahre mit einem hübschen
Auto in die Rue Grigoli , wo Chamont zwanzig
Zimmer bewohnt . Er ist unglaubbar reich und
blufft deshalb stets und immer , wenn wir un¬
limitiert pokern .

Nach dieser guten und erhebenden Episode
ging ich langsam die Boulevards des Italiens
entlang . Ich dachte über Olly nach. Es mutz
mir etwas einfallen : Natürlich soll die Polizei
arbeiten , wofür lebt sie denn ? Aber was wird
man sich schon für Mühe geben , für eine Nach¬
forschung der Art . Ollys Papa opferte einige
lila Scheine , in allen europäischen Gerichtssälen
klebt ein Aufruf , den niemand liest , und das
ist alles . Ja , wenn Olly etwas begangen hätte ,
wenn sie — gerade gehe ich an einer Säule vor¬
bei , auf der die Geschichte von dem Mädchen
steht, das den Geliebten erschoß —, wenn sie
eine Mörderin wäre , da würde der ganze ge¬
waltige Organismus der Weltpolizei aufgebo -
ten werden , da durchsuchte man jede Ecke der
Welt , die französischen Kriminale , Genies im
Fach , ständen alle in unserm Dienst , und wehe
Dir , Olly ! Aber sie hat eben keinen Mord
begangen — gut — oder nein — nicht gut —
ja , das schon, einen Mord nicht, gewiß nicht , dochwie . . . wenn . . . dann . . .

Ich jauchze , daß die Leute umschauen . Alles
fiel mir ein . Ich nehme ein Auto und fahre vor
die Präfektur .

Mit geheuchelter Atemlosigkeit stehe ich vor
dem Kommissar . Dabei blieb ich kalt in Ser

Miene , um dem , was ich sagen wollte , Gewicht
zu geben .

„Im Restaurant Taverne hat vor drei Tage«
eine unbekannte Dame einen unbekannten
Herrn durch vier Revolverschüffe getötet . Es ge¬
lang ihr , zu entkommen . Sie haben bis jetzt
keinerlei Anhalt , um wen es sich bei dieser Af¬
färe Handelt ? Interessiert es Sie , etwas darüber
zu erfahrend "

Der Präfekt lächelte höflich und sagte leicht :
„Aber gewiß , es ist ja meine Pflicht —"

Ich zögerte .
„Sie versprechen mir , nicht mehr zu fragen,

als ich sage und bestimmte Rücksichten zu neh¬
men — vor allem , weil es sich um eine sehr gute
Familie handelt und es nur Wahrscheinlichkei¬
ten , keine Gewißheiten sind, die ich Ihnen er¬
zähle . . . ."

Der liebenswürdige Herr vor mir lächelte zu¬
stimmend . „Mein Chef hat mir die Angelegen¬
heit übergeben , weil er etwas Aehnliches ver¬
mutete , Sie dürfen sich auf meinen Takt ver¬
lassen . . ."

„Ich danke Ihnen . Ich will Ihnen kurz die
Tatsachen Mitteilen . Ich Lin mit Fräulein Oll»
d' Hiver , einzige Tochter des Herrn d' Hiver ver¬
lobt . Es liegt bereits ein abenteuerliches und
ungewöhnliches Leben hinter ihr , eine lebhafte
Hysterie ist bei ihr mit vielem Temperament
gemischt. Es siel mir in letzter Zeit auf , daß sE
ihre Neigung für mich verringerte und eine wir
unbekannte seelische Erregung sie ganz beschäs '
tigte . Gestern mittag läutete es , ich öffnete , rnei»
Diener war ausgegangen . Fräulein Olly stand
zu meinem Erstaunen draußen und verlangte
mit hastiger Stimme mich zu sprechen ; als ste
in einem Fauteuil saß, begann sie eine sehr
hastige und schluchzende Szene , die ich Ihnen i«
einzelnen nicht schildern kann . Es ergab st4 '
daß sie jenen unbekannten Herrn , dessen Name»
sie mir auch selbst nicht nennen wollte , erschösse»
habe , weil er sich weigerte , mit ihr zu fliehen . I »
vollkommener seelischer Verwirrung gestand ste
mir , der ich überaus erschrak, die Tat , verlangte
Rat und Rettung , ritz sich dann plötzlich los und
stürmte hinweg , ehe ich mich versah . Bis ich
recht zu mir kam, war es für eine Verfolgung
zu spät .

"
Ich schwieg mit Absicht .
In gelöstem Ton fuhr ich fort : „Seit dieser

Zeit wird Fräulein Olly zu Hause vermißt , um»
ist ratlos und kann sich ihr Verschwinden nicht
erklären . Ich bitte Sie , Herr Präfekt , die El-
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> slaffe « ab , wobei sie mit herzgewinnen -

t» «KAenswürdigkeit klein und groß . Lernende
der ^ L . ende Mt gütigen und anspornenden
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^ ^ xommunikantinnen , von der
öinuen ^ geführt , im Schloß erscheinen durf -
^ ^ .m bier tief zu Herzen gehende Worte fürs
k "' - -
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Leben zu empfangen . Der Gesundheits -

der Schülerinnen war im ganzen recht
Mftand des Kollegiums ließ leider wie -

m manches zu wünschen übrig . Auch in die-
?^ c«abre durfte sich die Anstalt manch eines
Moneten Geschenkes von seiten der Eltern und

»«Lerer Gönner erfreuen .
an historischen Erinnerungen so reiche

gab Anlaß zu erhebenden Schulfeiern .
N Abschluß des ersten Drittels des Schuljahrs
§ s

"
E 20. Dezember eine Weihnachtsfeier .

Al Grüße der verhinderten Grotzherzogin -
« ume überbrachte Baronin Racknitz. Zu der
»ailer-Geburtstags -Feier jedoch war Ihre Kö-
« ialiche Hoheit persönlich erschienen . Auf ihren

wurde am 9. März vor einer eingelade -
An meist aus Mitgliedern des Badischen
L-auenvereins bestehenden Zuhörerschaft der
aröklte Teil des Festakts wiederholt . Das 25jäh -

Regierungsjubiläum des Kaisers bildete
letzten Festakt dieses Schuljahrs . Großher -

»oain-Witwe Luise ließ sich , am Erscheinen ver¬
hindert, durch Baronin Racknitz und Exzellenz
« Chelius vertreten und sandte einen schönen
a'
orbeerkranz mit Schleife zur Ausschmückung

der Kaiserbüste . Auch außerhalb der Schule
landen die Zöglinge die verschiedensten Anre¬
gungen. Zu den Bachkonzerten erhielten sie
Eintrittskarten zu ermäßigtem Preis . Die Schü¬
lerinnen des Seminars und der Oberstufe wohn¬
ten den Jugendvorträgen bei . Im Anschluß an
-en Geographieunterricht wurden verschiedene
Klaffe» ins Panorama und zur Besichtigung des
Afrikanerdorfs geführt . Die Oberklaffe besuchte
mehrfach die Altertumshalle , die Gemäldegale¬
rie , das Schloß und zusammen mit Klaffe 1 die
staatliche Münzstätte . Andere Klaffen erfreuten
sich mit hohem Interesse an der in den Großh .
Pflanzenhäusern dargebotenen Pracht . Kleinere
Spaziergänge machten die Zöglinge mit der nähe¬
ren Umgebung Karlsruhes bekannt , während
im Mai und Juni die alljährlich üblichen Tages¬
ausflüge , darunter eine fünftägige Reise nach
Weimar , Friedrichroda und Eisenach mit der
Oberklafle unternommen wurden . Auch besich¬
tigten die Schülerinnen einer Klaffe eine Pforz -
heimer Bijouteriefabrik . Wegen der vielen
Feiern im Laufe des Schuljahrs wird von einer
öffentlichen Schlutzfeier abgesehen . Die Ferien
beginnen am 26 . Juli . Anmeldungen für das
neue Schuljahr werden bis zum 25. Juli und
am 11 -, 12. und 13 . September , vormittags von
19 bis 1 Uhr , im Schulgebäude sAmalienstr . 35)
entgegengenommen . Am 15. September wird
der Unterricht eröffnet .

Das Luftbad des Naturheilvereins Karlsruhe am
Daminerstockweg südlich des neuen Hauptbahnhofs ist
täglich von halb 7 Uhr morgens bis zur einbrechen¬
den Dunkelheit geöffnet und gewährt der Jugend
einen angenehmen Aufenthalt . Zwar können sich
die Kinder in weniger verkehrsreichen Straßen spie¬
lend umhertreiben ; allein es fehlt dort doch vor allem
das eine, was der tiefatmenden Brust des Spielers
geboten werden muß : die reine, staubfreie, gute Luft.
Diese findet die Jugend im Lustbad unseres Ver¬
eins . Dort umspielt sie stets ein erfrischender Luft¬
zug; dort erreicht sie die Sonn « mit ihren alles be¬
lebenden Strahlen . Dort beschädigen , beschmutzen
und nutzen sie ihre Kleider nicht ab und können auch
keinen Schaden anrichten, weil der Platz ständig
unter zuverlässiger Aufsicht steht . Darum ihr Eltern
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sich alles , war ihr Geständnis nur die Folge
ihres psychopathischen Leidens —"

Der Präfekt lächelte wieder , diesmal ungläu¬
big und überlegen .

»Der Fall ist so typisch," sagte er dann befrie¬
digt, »und wahr , so romanhaft er aussteht —
aber gerade darin finde ich die Bestätigung ,
glaube ich an die Schuld . Ich verstehe , daß Sie
erschüttert sind, und ich spreche Ihnen meine An¬
erkennung aus , daß Sie den Mut zu diesem
Kege fanden ."

Wir schüttelten uns die Hände .
Auch ich bewunderte meinen Mut . Meine

Sicherheit war im Laufe des Gesprächs sehr ge¬
stiegen ; ich hielt selbst Olly für eine Mörderin ,
als ich nun in langen Stunden meine Kennt -
Effe der Polizei zu Verfügung stellte , ihr Ollys
Bild und Psychologie , ihre charakteristischen Be¬
wegungen und Neigungen verriet und als die
ersten Kabeltelegramme die Internationale
alarmierten . Die Kommission arbeitete fieber¬
haft die ganze Nacht , die ersten Zeugen , Apachen
und männliche Halbwelt , wurden von den Kri¬
minalen aufgetrieben und lagerten scharenweise
w den Vorzimmern , der schmale Streifen des
Morseapparates im Geheimzimmer des Präfek -

tickte unaufhörlich . Wahrnehmungen der
vendarmen an russischer und österreichischer
.^ uze kamen an , lange Personallisten ver¬
dächtiger weiblicher Personen wurden depeschiert

es war ungemein interessant . Ich erfreute
mich als Generalzeuge der besonderen Gunst
Eer Leute auf der Präfektur , man erhielt mich

it liebenswürdiger Kunst bei Laune , ließ mir
cu gutes Souper kommen und schonte meine
efühle. Niemals befand ich mich in einer besse¬rn « timmung . Wurde Olly gefunden , hatte ich

me Heldentat vollbracht , ohne mich zu be-
uyen. Fans man sie nicht — nun —, dann

b
*" uigte mich die Gewißheit , alles getan zu

Le« ä ' ' ' Wenn es nicht einmal dem Apparat
* internationale gelingt , was hätte ich allein« reichen wollen - .

Tage später telephonierte mir der lie -

y» Würdige Präfekt , die Dame sei, wenn nicht
Nack gefunden . Die Spuren hätten
» -̂ Petersburg geführt , wo sie in einem reli -
b ' '^Esstischen Klub oder was es sei , darüber
nickt.-

" - ^ei der russischen Geheimpolizei selbst
spiel ? ^ eres erfahren können , eine Rolle
Ausl -

' er nun weitere Schritte wegen der
» eferung unternehme , möchte er die Gewiß -
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schickt euere Kinder recht oft ins Luftbad oder —
was noch besser ist — begleitet sie in freien Stunden
dorthin. Um auch Kindern weniger bemit¬
telter Eltern , die sie nicht aufs Land usw . ent¬
senden können , die Benutzung des Luftbades zu er¬
möglichen , hat der Verein beschlossen, während der
Ferien 50 Kindern (Knaben und Mädchen) Frei¬
plätze im Luftbad zu gewähren . Bewerber
um eine Freistelle wollen ihre Kinder beim ersten
Vorsitzenden des Vereins , Otto Schulz, Nokkstraße 3,
2 . Stock , baldmöglichst anmelden . Während den
Ferien steht außerdem an Montag - und Donnerstag¬
nachmittagen das Luftbad allen Kindern ohne
weiteres zur unentgeltlichen Benutzung
offen .

Prämierung . Anläßlich der am Sonntag , den
20 . d . M ., in Landau stattgefundenen großen
Schau von Hunden aller Rassen erhielten
folgende Hunde im Besitze von Mitgliedern des Ver¬
eins für Dobermannpinscher Sitz Karls¬
ruhe je die Auszeichnung „Vorzüglich mit
Ehrenpreis " : 1 . Schwarzroter Dobermannrüde
„Lord vom Warteberg "

, Bes . M . Hirsch in Secken¬
heim ; 2 . „Horst o . d . Saar "

, braunroter Dobermann¬
rüde, Bes. Ehr . Bröcker in Neunkirchen (Saar ) ; 3.
„Greif von der Römerschanz" , braunroter Rüde, Bes .
Heinrich Kircher in Karlsruhe . Gleichzeitig wurde
letzterer Rüde, als bester Dobermann noch ein weiterer
Ehrenpreis zugesprochen . Von anderen Karlsruher
Kynologen erhielt Herr Hugo Mattern für seinen
schottischen Schäferhund „Romeo" ebenfalls die Aus¬
zeichnung „vorzüglich " mit Ehrenpreis .

Veranstaltungen , Vereine und Vorführungen.
Marktvereinignng Karlsruhe . Die Markt¬

vereinigung beging am Sonntag in der mit
Grün und Pflanzen ausgeschmückten Festhalle
zu Durlach ihr Sommerfest . Da auch Kinder¬
belustigungen vorgesehen waren , herrschte schon
zu Beginn des Festes ein reges Treiben . Der
Vorsitzende Tomaschewsky begrüßte in
einer schwungvollen Ansprache die Erschienenen .
Es entwickelte sich ein reges Leben unter den
zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen ;
besonders viel Freude machte der kunstvoll aus¬
gestattete Gabentempel mit seinen reichen Ge¬
schenken. Allen Stiftern sei hier nochmals herz -
lichst gedankt . Sekretär Klumpp gedachte der
Entstehungsgeschichte der Marktvereinigung und
zollte dem Karlsruher Stadtrat Dank für sein
bisheriges Entgegenkommen , wobei er den
Wunsch äußerte , daß künftige Aenöxrungen Ser-
Marktordnung im Benehmen mit der Vereini¬
gung erfolgen sollen . Nach 10 Uhr abends be¬
gaben sich sämtliche Teilnehmer auf den Heim¬
weg , im Bewußtsein , im Kreise der Markt¬
vereinigung heitere Stunden verlebt zu haben .

v . Die Münchener Regatta brachte dem mäch¬
tig aufstrebenden Karlsruher Ruderverein
„Sturmvogel "

, wie gestern schon von uns
gemeldet , neue glänzende Erfolge , indem er in
drei Rennen als Sieger hervorging . Die
Rennen begannen am Samstag mittag auf dem
Starnberger See , wo bereits beim ersten Ren¬
nen , Regatta -Bereinspreis zweiter Vierer , die
Senioren Sturmvogels glatt als Sie¬
ger hervorgingen . Das Rennen war äußerst
scharf gegen Hallefcher Ruderklub , Wiking -Linz ,
Neptun -Konstanz , Regensburger Ruderverein
und Münchener Ruderklub . Am Sonntag
gewann dieselbe Mannschaft überlegen den
Seepreis . Prinzregent Ludwig , der
das Rennen im Schiedsrichterboot mitgefahren
hatte , ließ sich die Mannschaft vorstellen und
unterhielt sich sehr leutselig mit ihr . Der sieg¬
reiche Vierer setzt sich zusammen aus den Herren
Otto Bünger , Wilhelm Lange , Wilhelm
Peter , Artur Schulz , am Steuer Robert
Ringle , und hat alle Aussicht , sich in der süd¬

deutschen Ruderwelt eine führende Rolle zu er¬
ringen . Im Münchener Kindl -Bierer siegte die
Junioren - Mannschaft des Sturmvogels
gegen Gmundener Ruderverein , Donauklub -
Jngolstadt , Würzburger Rudergesellschaft und
Deggendorfer Ruderverein mit drei Längen .
Diese erfreulichen Ergebnisse sind hauptsächlich
der zielbewußten Arbeit des Instrukteurs des
Vereins , Fritz Merkel , zu verdanken .

v . Gewerbeverei « Karlsruhe se. V >. Die
Wahl zu Wahlgruppe 3 der Handwerks¬
kammer nimmt der Gewerbeverein
Karlsruhe Mittwoch abend von 8 )4 Uhr ab
in seinem Vereinszimmer , Karl -Friedrichstr . 17,
vor . Bei dieser Gelegenheit erhalten die Teil¬
nehmer am Gesellschaftssonderzug nach Leipzig
nähere Auskunft .

Sllmdesbuch-Auszüge.
Geburten. 14 . Juli : Frieda Emma , Vater Karl

Schwarz , Maschinenarbeiter. — 18 . Juli : Erwin ,
Vater Theodor Ungeheuer , Kesselschmied.

Todesfälle. 18. Juli : Simon Schneider , Tag¬
löhner, Ehemann, alt 23 Jahre . — 19 . Juli : Walter ,
all 4 Monate 29 Tage, Vater Karl Zick , Sergeant ;
Berta , all 4 Jahre , Vater Eugen Deschler , Fenster¬
reiniger : Elisabeth Meyerer , ledig, alt 47 Jahre ;
Mina Frank , Dienstmädchen , ledig , all 21 Jahre .
— 20. Juli : Henriette Weylöhner , alt 88 Jahre ,
Witwe des Schlossermeisters Karl Weylöhner ; Lina
Steffel , Köchin, ledig , alt 32 Jahre : Mathäus
Wächter , Gerichtsvollzieher a . D ., Witwer , alt
81 Jahre ; Rosa Groß , Prioatiere , ledig , alt 80
Jahre ; Christine Eiermann , alt 44 Jahre , Ehe¬
frau des Eisenbahnschaffners Vinzenz Eiermann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen. Dienstag , den 22 . Juli 1913 : Z48 Uhr:
Lina Steffel , Köchin, Städt . Krankenhaus . — 1
Uhr : David Karmann , Polizeisergeant Pforzheim
(Feuerbestattung) . — 2 Uhr : Rosa Groß , Prioatiere ,
Lachnerstraße 1311. — )43 Uhr : Christine Eier¬
mann , Eisenbahnschaffners -Ehefrau, Marienstr . 87.
— 3 Uhr : Mathäus Wächter , Gerichtsvollzieher
a . D ., Karl-Wilhelmstraße 14 . — 4 Uhr : Henriette
Weylöhner , Schlossermstr .-Witwe , Kaiserstr. 188.

SekWsfaal.
Tagesordnung der Ferienstrafkammer 1 . Donnerstag ,

24 . Juli 1913 , vormittags 9 Uhr . 1 . Oskar Emil
Nowack , Kaufmann von Glauchau, wegen Unter¬
schlagung und Betrugs . 2 . Josef Barth , Taglöhner
von Malsch, August Bisch , Schuhmacherlehrling von
Jöhlingen , Wilhelm Eitelwein , Zwangszögling
von Ittersbach , Georg Gutgsell , Taglöhnersehe¬
frau Karoline geb . Barth von Malsch , wegen Ein¬
bruchsdiebstahls , Vergehen gegen § 168 St .G .B . und
Hehlerei . 3. Karl Gottlieb Treiber , Taglöhner
von Loffenau, wegen Notzuchtsversuchs und Körper¬
verletzung . 4 . Karl Ambs , Agent aus Freiburg ,
hier wohnhaft, wegen mehrfachen Betrugs . 5 . Wil¬
helm Jakob Ludwig Karl Dietrich , Metzgermeister
von hier, wegen Vergehens gegen die Gewerbeord¬
nung. 6. Wilhelm Huster , Mechaniker von hier,
wegen groben Unfugs. 7 . Gustav Adolf Engel¬
hardt , Mechaniker von Grünwinkel, wegen Ueber -
tretung des Autogesetzes . 8 . Gustav Seifert , Tag¬
löhner von Alt-Borny (Preußen ) , wegen Bettelns .

Spork md Spiel.
Fußball .

Der Beierkheimer Fußballverein konnte am letzten
Sonntag im Pokalspiel gegen Verein für Rasenspiele
Pforzheim mit 5 : 0 Toren gewinnen . Das Spiel ,
welches fair gespielt wurde , stand «unter der umsich¬
tigen Leitung des Herrn Kugelstadt (K.F .V .) . In
der ersten Hälfte hatte Beiertheim etwas mehr vom

heit haben , daß seine Petersburger Agenten sich
nicht irren und er bat mich, mit zwei seiner
Leutnants nach Petersburg zu fahren . Vielleicht
könnte ich auch durch meinen Einfluß bei ihr
erreichen , daß sie freiwillig nach Paris zurück¬
kehrte , was die ganze Angelegenheit wesentlich
erleichtere .

Bon diesem Ausgang des Abenteuers war ich
wenig erbaut und die Reise nach Petersburg mit
zwei Detektiven Lehagte mir sowohl wegen der
damit verbundenen Anstrengung wenig , wie ich
auch etwas bange zu werden anfing , wenn ich
an das mutmaßliche Ende der Mordaffäre dachte.

Natürlich sagte ich dem Präfekten zu und stieg
zwei Tage später in so würdiger Begleitung
in Petersburg aus dem Expreß . Es war ein
herrlicher Hochsommerabend , eine lila Dämme¬
rung lag über Sen goldenen Kuppeln der Stadt ,
die schwarzen Häuser standen dunkel im Zwit¬
terlicht . Die unbeschreibliche Schönheit dieser
Stadt riß mich wieder hin und ich wäre viel lie¬
ber in die Oper gefahren oder hätte in einem
jener Restaurants zu Nacht gegessen, in Lenen
man 1000 Rubel für ein Nachtessen ausgibt ,
wenn man sparsam ist . Meine beiden Begleiter ,
geborene Russen , blieben gleichgültig und began¬
nen sogleich zu arbeiten . Sie wollten näheres
hören über die Gesellschaft , in der Olly sich auf¬
hielt und uns das Parolewort für die heutige
Sitzung verschaffen . Sie schienen etwas vorzu¬
haben und mir war es , als trauten sie mir nicht.
Wiederholt erkundigten sie sich , ob ich soviel über
Olly vermöchte , daß sie ohne Aufsehen im Auto
über die Grenze gebracht werden könnte . Die
Auslieferungsverhandlungen seien höchst schwie¬
rig und man müsse alles tun , sie auf diese Weise
zu vermeiden .

Wir trennten uns und fanden uns abends in
einer raucherfüllten Stube wieder , wo Olly in¬
mitten eines ungeheuren Geschreis seelenruhig
auf einem Tisch saß und rauchte . Es machte ihr
eine große Freude , die Kontraste zu erleben und
sie legte befriedigt ihren Spitzenärmel in einen
Berg von Asche . Es ging alles recht gut , meine
Begleiter verjagten durch falschen Alarm die
Teilnehmer der Versammlung und es handelte
sich nur noch darum , Ollys Empörung und gren¬
zenlose Wut zu mildern , bis sie wenigstens im
Auto saß. Törichterweise zeigte ihr einer der
beiden den Verhaftungsbefehl und drohte ihr
mit einem schrecklichen russischen Gefängnis . Es
dauerte lange , bis ich ihre Begier , diese höchst
interessante Stätte kenne » zu lernen , besiegte

und wir selbstviert im Schlamm aufgeweichter
Landstraßen im Auto üahinhumpelten .

Wäre ich der Mörder gewesen , so hätte mir
nicht übler zu Mut sein können als auf dieser
Rückfahrt . Schon in Posen las ich nämlich in
einer deutschen Zeitung , daß die wirkliche Tä¬
terin bereits festgenommen sei und ein vollkom¬
menes Geständnis abgelegt habe .

Ich nahm am zweiten Tage Olly zur Seite .
„Ich liebe dich," sagte sie unaufgefordert .
„Weshalb , Olly ?"
„Ich werde eine glänzende Rgde halten , ich

werde berühmt sein , ganz Paris wird acht Wo¬
chen lang nur von mir sprechen . . . ich verdanke
es dir . . . . Du wirst eine große Frau als
Gattin haben . . ."

Es war mir unmöglich , ihre Begeisterung zu
teilen . Jeder Ausgang schien mir trostlos .

In Paris entging ich vorläufig der sofortigen
Inhaftnahme wegen Mißbrauchs der Staats¬
gewalt , weil Olly alle meine damals gemachten
Angaben mit Eifer und Hingabe bestätigte . Sie
wurde also dem Untersuchungsgefängnis zuge¬
führt und ich wußte nun , Laß sie sehr bald , nach
der zweiten Nacht schon , ihre Unschuld gestehen
würde . Ihr zu allem williger Papa und der
Präfekt und ich hatten eine Konferenz . Papa
spielte seine Rolle gut , weil ich ihn so verwirrt
hatte , wie er es im Ernstfall nicht ärger sein
konnte . Ich schillerte und krümmte mich mit
achtmal gebogenen Aussagen und von dem Prä¬
fekt glaube ich , daß er die Lage übersah . Papa
häufte am Ende eine größere Anzahl von Lila -
Scheinen aufeinander , murmelte Dank , Be¬
mühung , sehr verbunden und » wir verabschiede¬
ten uns sehr herzlich .

^

Ich brauche nicht hinzuzufügen , daß ich dieses
mit solchen Opfern errungene Mädchen alsbald
heiratete .

kleines zeuilletou.
Zehn Gebote für Vereinsmikglieder .

Jeder Deutsche ist im Durchschnitt Mitglied von
mindestens drei Vereinen. Die meisten aber be¬
gnügen sich mit der Bezahlung ihres Beitrags und
sind der Ansicht, daß sie damit bereits Ersprießliches
geleistet hätten . Daß man sich aber als Vereinsmit¬
glied noch erheblich nützlicher machen kann, zeigen
folgende „10 Gebote für Vereinsmitglieder"

, die auf
Grund langjähriger Erfahrungen in einer bayerischen
Fachzeitschrift zu Nutz und Frommen aller , die sich
fruchtbringend betätigen wollen, veröffentlicht werden:
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Spiel , konnte jedoch infolge Schußunsicherheit der
Stürmer nur ein Tor buchen . In der zweiten Hälfte
hat Beiertheim das ganze Spiel in der Hand . Durch
schönes exaktes Zusammenspiel der Stürmerreihe
wurden nach kurzen Abständen noch vier weitere Tore
erzielt. Die Aufstellung der Mannschaft ist eine gute
zu nennen . Der neu eingestellte linke Verteidiger
spielte sich gut ein . Die beiden Flügelleute muffen
die Flankenschläge noch etwas sicherer und präziser
vor das Tor geben . Der Rechtsaußen muß etwas
mehr Zug nach dem Tor haben und nicht soviel
retour spielen . Die ganze Stürmerreihe muß sich
noch einen sicheren Stand angewöhnen . » Die Mann¬
schaft spielt sin ganzen genommen sehr gut . Wenn
sie so weiter fährt, dürfte der Beiertheimer Fußball -
verein für die kommenden Meisterschaftsspiele einen
sehr starken Gegner abgeben.

Leichtathletik.
Die Internationalen leichkakhlÄischen Wettkämpfe ta

Straßburg i. Elf. hatten am Sonntag bei gutem Wet¬
ter einen ausgezeichneten Besuch zu verzeichnen. Von
den ausländischen Leichtathleten hatte der Pariser
Heuet einen Doppelerfolg zu verzeichnen . Er ge¬
wann das 1500 Meter-Rennen in 4 Min . IN/ . Sek.
vor Dangel-Straßburg und Caro- Paris , sowie das
5000 Meter -Laufen in 16 Min . 6V« Sek . vor seinem
Landsmann Fremont und Walz-Stuttgart . In der
3000 Meter -Stafette wurde der Pariser Metropolitain -
Club Zweiter hinter dem Sport -Verein Straßburg
nach 8 : 33Z und in der 1600 Meter -Stafette Dritter
hinter dem Sieger Sport -Verein-Straßburg nach
3 : 43,2 und Verein für Rasensport-Mannheim . In
der kurzen Strecke über 50, 100 und 200 Meter fand
der Münchener Kern keinen Gegner. Er siegte je¬
desmal leicht und zwar in 6°/s Sek. gegen Heßler-
Frankfurt und Lehmann-München, ferner in 11Z
Sek . gegen Lehmann-München und Bader -Frankfurt
a . M ., sowie in 23,2 Sek. gegen Flory -Strahburg . Die
andern Resultate waren : 400 Meter-Laufen : 1 . Per -
son in 54,4 vor Jacop -Paris und Pelliny -Paris . 800
Meter -Laufen: 1 . Amberger - Straßburg 2 : 01^ ;
2 . Haas-Mannheim 2 : 02Z ; 3 . Larsen-Kopenhagen.
110 Meter Hürden-Rennen : 1 . Strick - Mannheim
16,4 Sek. ; 2 . Halt -München; 3 . Millot-Paris . 1000
Meter-Vorgabe: 1 . Engel - Straßburg ; 2 . Kastler -
Mülhausen ; 3 . Graf- Straßburg . Hochsprung : 1 .
Halt - München 1,65 Meter ; 2 . Haase -Freiburg 1,60
Meter ; 3 . Millot-Paris 1,55 Meter . Stabhochsprung:
1 . Oberndorfer - Frankfurt a . M . 2,90 Meter ; 2.
Maurer -Saarbrücken 2,80 Meter ; 3 . Haase -Freiburg
2,60 Meter . 400 Meter-Stafette : 1 . Turn - Verein -
München 44 ' /z Sek . ; 2 . Fußball -Club-Frankfurt ; 3.
Fußball -Club-Freiburg .

Schwimmen .
Paris , 21. Juli . Der Name des siegrei¬

chen Schwimmers lautet Beit - Heil -
b r o n n .
Berlin gewinnt den Städtekampf im Schwimmen

gegen Budapest.
Die aus Luder (Brust), Rausch (Seite ) , Leo

(Rücken) und E. Otto (Hand über Hand) bestehende
Berliner Mannschaft hatte am Sonntag in der unga¬
rischen Hauptstadt einen vollen Erfolg zu verzeichnen .
Der in Gestatt einer Lagenstafette ausgetragene
Stödtekampf wurde von Berlin nach heißem
Kamps sicher gewonnen. Auch die übrigen Haupt¬
konkurrenzen sahen fast durchweg die Berliner
Schwimmer in Front . Nur im Rückenschwimmen
über 150 Jards um die Meisterschaft von Budapest
siegte F . Kellner - Wien in 2 Min . 1 Sek . gegen
Leo (Poseidon-Berlin) . Die weiteren Resultate:
Brustschwimmen : 1 . Leo -Berlin , 400 Meter -Schwim¬
men. 1 . Otto (Friesen-Berlin) 5 Min . 50 Sek . —
Meisterschaft von Budapest im Springen . 1 . Luder
(Poseidon-Berlin ) . — Kürspringen. 1 . Luder (Berlin ) .
— Wasserballspiel Oesterreich gegen Ungarn . Oester¬
reich gibt auf.

1 . Sprich schlecht von deinem Verein bei jeder Ge¬
legenheit, die sich dir bietet.

2. Drohe stets mit deinem Austritt oder mit Wider¬
setzlichkeit , wenn dir im Verein etwas nicht paßt.

3 . Unterlasse nicht, jedermann haarklein zu erzählen,
daß du mit der Tätigkeit deines Vereins nicht
einverstanden bist.

4. Wenn du dich mit einem Vereinsmiglied ver¬
feindet hast , so versäume nicht, es den Verein
entgeüen zu lassen.

5 . Unterstelle allen, die Arbeit für den Verein ver¬
richten , daß sie das nur aus Ehrgeiz oder um
eines Amtes willen oder wegen persönlicher Vor¬
teile tun . Hüte dich aber sorgfältig, etwas für
deinen Verein zu tun, damit du nicht selbst in
der gleichen Weise beschuldigt wirst. Schwänze
womöglich die Sitzungen.

6 . Erkläre einem jeden , der nicht im Verein ist , wie
es eigentlich zu sein hätte, hüte dich aber, das im
Vereine selbst zu sagen .

7. Sprich niemals Gutes über die gewählten Ver¬
treter der Organisation, die an der Verbesserung
deiner Verhältnisse arbeiten.

8 . Wenn du etwas gescheiter als andere bist, so laure ,
bis einer aus der Vorstandschaft einen Fehler
oder ein Versäumnis begeht . Dann falle über
ihn her . Mit deinen besseren Gedanken halte
unbedingt so lange zurück .

9. Vergiß nie , aus „prinzipiellen" Gründen , kein
Amt im Vereine anzunehmen, denn du bist die
Würze der Versammlung: das Salz , der Pfeffer ,
die Muskatnuß. Wärest du nicht, so würden die
Versammlungen unschmackhaft sein.

10 . Trifft einmal einer imdeinem Sinne das richtige ,
so widerspreche dennoch, sonst wärest du nicht
der, der alles besser weiß. Wenn du das alles
tust, so darfst du dich rühmen, als ein gescheiter
Mann angestaunt zu werden, der „der Richtige "
wäre.

Die Wirkung von Säuren aus das Seimen . Wir
lesen im „Prometheus " : Nahezu alle Säuren üben
eine günstige und beschleunigende Wirkung auf das
Keimen aus , besonders bei fleischigen Früchten . Zi¬
tronensäure, Apfelfäure, Weinsäure, Oxalsäure, Essig¬
säure, Salzsäure, Schwefelsäure beschleunigen das
Keimen, wenn sie in der passenden Konzentration an -
gewandt werden. Die verschiedenen Samen werden
durch die einzelnen Säuren ganz verschieden beein¬
flußt. Beispielsweise wirkt Weinsäure, die den Ernte -
Ertrag des Kürbis verdreifacht , auf Tomatensamen
weniger günstig als Oxalsäure . Es ist natürlich auch
von Einfluß, welche Meng« angewandt wird . Die
günstigste Wirkung tritt gewöhnlich bei Lösungen von
0,5 bis 5 Prozent ein. Das Eintauchen der Körner
in Säurelöfung vor dem Einsäen hat dieselbe Wir¬
kung , weil das Korn dadurch den Säuregehalt er¬
hält, der zur Beeinflussung der späteren Entwicklung
genügt.
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Westerland , 2V . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ge¬
stern nachmittag 6 Uhr 20 Minunten sind zwei Mili¬
tärflugzeuge vom Lock siebter Lager nach
Westerland aufgestiegen , ein Albatros - Doppeldecker und
eine Taube , bemannt mit je zwei Offizieren . Der
Doppeldecker ist gestern abend in Gegenwart von
tausenden von Kurgästen auf der Heide bei Wester¬
land glatt gekandet . Die M -iiärflieger , Leutnant v .
Hiddessen und Oberleutnant Braemer , hatten
auf ihm den Flug über das Meer bei starkem
Gegenwind in tausend Meter Höhe zurückgelegt .

Hamburg , 20. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
vom Lockstedter Lager gestern abend 6 Uhr 15 Minu¬
ten aufgestiegene Albatros -Taube ist gestern abend 6
Uhr 55 Minuten in Fuhlsbüttel gelandet . Führer war
Leutnant Engwer , Begleiter Leutnant Weihe .

Handel . Gewerbe au» Verkehr.
Bad Mergentheim , A.-G . Wie aus unserem In¬

seratenteil vom Sonntag ersichtlich, hat die Gesellschaft
ein 5Wges zu 102A rückzahlbares Obligatio -
nenanlehen beschlossen, von welchem ein Teil¬
betrag von 900 000 -tt jetzt zur Ausgabe gelangt . Die
Anleihe bezweckt die Rückzahlung der Hypothekenfor¬
derung der Oberamtssparkasse , sowie die Bestreitung
der Kosten allgemeiner baulicher Verbesserungen und
Vergrößerungen usw . Das Bad hat sich in den letzten
Jahren außerordentlich gehoben , insofern , als sich der
Wasserversand seit 1909 verfünffacht und die
Zahl der Kurgäste seit 1905 vervierfacht hat . Das
laufende Geschäftsjahr hat sich überaus günstig ange¬
lassen : es sind heute schon gegenüber dem Vorjahre
wesentliche Mehreinnahmen aus Bädern , Wasserver¬
sand, Kurtaxe usw . zu konstatieren . Bei normaler
Weiterentwicklung ist Aussicht vorhanden , daß das
laufende Geschäftsjahr die vorhergehenden weit über¬
holen wird . Die Obligationen , welche mehr als dop¬
pelte hypothekarische Sicherheit auf dem gesamten Be¬
sitz der Gesellschaft erhalten , sind deshalb als gutver¬
zinsliche und ruhige sftapitalsanlage zu empfehlen .
Anmeldestelle ist die Süddeutsche Diskontogesellschaft
A .-G.

. Versteigerungen
Mittwoch, den 23. Juli .

Weingarten . Nachmittags 4 Uhr Farren -Ver -
steigerung.

Erstes Blatt.1
Kursblatt der Mannheimer Prodnktendörie

vom 21 . Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnsrei .
Weizen, Pfälzer , neu . — bis

» norddeutscher . . . — „
, ruft . Azima . 23.50 „ 24.—

Ulka . 23 .25 „ 23 .75
Weizen, Krim Azima . . . — .-

» Taganrog . —
» Saxonska . . . . . . . . . 23.75 » —
„ rumänischer . 23 .75
,, Kansas II . . . . 23.75
» am. Winter . —
» Manitoba II . 23 .50
„ Wall . Wall . —
» Australier . 24 .—
» La Platanen . 23.50

Kernen . . . . .—
Roggen , Pfälzer , neu . 17.75

» russischer . . 18.—
» norddeutscher . 18.—

Gerste , hiesige . —.—
» Pfälzer . —

Futtergerste . 15.—
Hafer , badischer . . —

„ norddeutscher . —
, russischer . 19.—
^ La Plata . t. ^ 18.—
,, American Clipped . . . . . . —

Mais , Donau . . —
» La Plata , gelb . . . . . . . 15.50

Kohlreps , deutscher, neuer i . . 31.—
Wicken , Königsberger . 22.50
Italiener Rotklee . —.—
Franz . Rotklee . . —
Kleefarnen, Luzerne ital . . . . . . —.—

» Provenc . . —.—
, Esparsette . . . . ' .1 —

Mr - 00 0 1 2 3
_ gg,__ gi __ gg ^ 28.-

Roggenmehl Nr . 0 26.75 , Nr . 1 24.25.

Tendenz : Preise unverändert bei besserer Kauflust .
Mannheim , 21 . Juli . Plata -Leinsaat Mk. 25»i»,

disponibel mst Sack waggonfrei Mannheim .

Mannheim , 21 . Juli . (Preise für Futterartikel .)
(Privat .) Kleeheu, alles , Mk . 7 .25 , neues Mk . 6.75,
Wiesenheu Mk . 7 .—, Maschinenstroh Mk . 3.50 , Weizen-
Kleie Mk . 9.—, getrocknete Treber Mk . 12 .— . Alles
per 100 kg .

23.75

18.25

20 .—
18.25

23 .25

Karlsruhe , 19. Juli . Viebmarkt . (Amtlicher
Bericht .) Zufuhr : 1912 Stück , Ochsen 104 Stück,Bullen 34 St . , Kühe 36 St . und Färsen 28 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 222 stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemasischase — St . , Schweine
1488 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Rinder , vollfleischige, ausgemästetc höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98- 100
vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren— .F , junge fleischige , nickt ausgemästete und ältere
ausgemästete 94- 96 .F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 88- 92 Bullen , oollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwcrtes 88- 92 oollfleischige
jüngere 84 —86 --ü , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 80 -82 -F , Kühe , vollfleischige , aus ge¬
mästete Färsen höcksten Schlachtwertes 96- 102 -4! , voll¬
fleischige ausgemästetc Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 84- 88 wenig gut entwickeltejüngere Färsen
90- 95 -41 , mäßig genährte Kühe 78- 82 °F , gering genährte
Kühe 66—75 -41 , Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 97—100 -4!, geringere Mast - u. gute Saug¬
kälber 93— 97 °F , geringere Saugkälber 90—93 -4!,

leidemast schaff , Mastlämmer —.—, .4 !, geringere
Lämmer und Schafe — -4! , Schweine ,
oollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 76—78 -41, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 75 -4 ! Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachth of In der Woche vom 14 . Juli bis
19. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1225 Stück Vieh , und zwar : 167 Großvieh (76 Ochsen,
13 Rinder , 37 Kühe, 41 Farren ), 254 Kälber , 745
Schweine , 44 Hammel , 4 Ziegen , — Kitzlein, — Ferkel,
11 Pferde .

2E 53 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Holland 600 Kilo Rindfleisch, 6878 Kilo
Kalbfleisch und 4335 Kilo Schweinefleisch.

Grenze der beiden Druckgebiete befinden , ist
noch unbeständiges , wenn auch zeitweise äuskla
Wetter zu erwarten .

Wasserftand des Rheins am LI . Juli ^
Schufterinsel 350 , gestiegen 4S, Kehl 373, gestiegen L5,gestiegen L3, Mannheim 458 , gestiegen 10 cm.
Wafserwärme . Rheinbad Maxau ISY» Grad Celsius .

Beobachtungen der Drachenktatio« in «eriedrichzn ^ ^
vom Morgen des LI . Juli ISIS.

Höhe über dem
Meer Lemperaiur Relative

Feuchtigkeit
Wh»

Ruhtwlg
w 0° o/«

Bodeu (400 m) 10,8 93 W
1000 w K.2 83 Stille
1700 m 2,7 7V WNW
2200 m —2,0 88 WNW
2400 m 50 W
3000 m —6.2 28 WNW
4800 m —15.S 26 NW

Wetterbericht der Deutschen Seewatte
vom 21 . Juli 1913, 8 Uhr vormittags.

vom Wetter.
24 .- Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie « nd Hydrographie vom 21 . Juli 1913.
Die Wetterlage hat sich nur wenig verändert .

Zwar reicht vom hohen Druck über Westeuropa ein
teil bis in unser Gebiet , doch bestehen die Depressionen

über Skandinavien , dem Ostseegebiet und Westruhland
fort und verursachen bis nach Mitteldeutschland herein
Niederschlag . Westlich von Schottland ist eine neue
Depression zu erkennen . Die Temperaturen sind in¬
folge einer unbewölkten Nacht wieder gesunken ; heute
früh war es meist klar , doch machen sich die erwähnten
Störungen bereits bemerkbar . Da wir uns an der

Statt besonderer ^ nreige.
Oott dem ^ IImäLbti§en Kat es gefallen, gestern abend 10 Okr meinen

unverxekticken Qulten , unsern lierrensxuten Vater, Sckwaxer und Vetter

( >26821 ' 8 l 6 Ul , Kaufmann
im ^ Iter von 56 lakren plötrlicb und unerwartet ru sick ru nekmen.

1°iekerscküttert im kramen 6er Hinterbliebenen :
Karoline 8lein , §eb. venninZer
WNIzk 8tein
6vettne 8tein .

Ksrlsruke , cien 21 . lull 1913 .
Oie Feuerbestattung ttndet am ^ ittwocb , morgens 11 Okr, im bissigen

Krematorium statt.
Prsuerbaus : IVstttstrake 36.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke

Borkum . 760 -k 13 O 1
Hamburg . . . . 757 -t m W 3
Swinemunde . . . 758 -I- 14 SW 4
Memel . 757 14 NNO 2
Hannover . . . . 7S0 9- w W 4
Berlin . 760 -i- t » W 4
Dresden . 762 13 WNW 3
Breslau . 761 -b is NW L
Metz . 766 -t I » NNW L
Frankfurt (M .) . . 765 -b 12 SW L
Karlsruhe (B .) . . 766 4 - 13 SW L
München . 763 4- l 2 SW 3
Scilly . 768 4 - 14 NW I
Aberdeen . 764 4- 12 NW 3
Ile d'Aix . . . . 767 4- 13 NO 3
Paris .
Müsingen. 764 4- 14 WSW 3
Helder . 763 4- 14 NW 6
Thorshav» . . . . 765 4- 1» Stille
SlchdiKfjord . . . . 762 4- io SSW l
Lhristianlund . . . 759 4- 13 OSO I
Klagen . 151
Kopenhagen . . . . 757 - 16 O S
Stockholm . . . . 756 - 18 W I
Haparaada . . . . 760 - 19 R L
Archangelsk . . . . 764 - 18 O I
Petersburg . . . . 758 - 21 OSO I
Riga . . . . . . 756 - 18 NNO I
Warschau . . . . 758 - 14 WNW l
Wien . 762 4- 12 W S
Rom . 759 4- 21 NO I
Florenz . 760 22 R 2
Lagliari . 761 -j- 20 NW 3
Brmdisi . . . . . 759 4- 21 WNW 2
Trieft . I«o 4- 18 ONO 4

Ni« - . 760 4- I» O I
Bnüritz . . . . .
SantiS . 565 - 2 WNW 2
ZngsPitze . . z. 590 - 0 NW 6

bü>«st
^

Rege»
woiko,RegZ
wolki,
bedast
wostmi,^
wollig
hkit-r
tvolfjE
wolüg
beiter

wolkig
"

beit»
bedast

halbichM
wölkst

^
heiter
R»
woll
Neb, .
halbichch
wolkig
inÄmU

wolkeM

Nebel
"

vnnlensgung .
Mr ciis vobltnsnäsn Ssiebov

bsr^Iiebsr Tsilnakms, äis uns
aillMieb ässBoimgavAes unssres
anvsrAsLIiebsn Herrn

knon Zkvligmann
Luteil Asvioräen sinö, Sprocken
vir Vervanätsv , Brounäon anä
Bekannten innigsten Dank aus .

/ okinnnri 8e « Ngmsi »ri
ged . Strsebdsrg unä Linäsr
krsukknrt a . 14., Amsteräaw ,Lorllu , 20 . .Inli 1913 .

lEagsn- u . vg^mlrfänirkeiten
dsbanäslt änrob

» slui - lisillrunilv
v «vp?urror »tr . tv >1
lV . OkNlttttUet Telspkon 1741.
Berater ä. diatnrbeilvereineLarlsrnke
n . Bwgsgenä. ^ natowisvb n. pbxÄo-
logiseb gedlläst. lieber 20Mbr . Br-
kakraogsn . 13 labrs bier am Blatvs .
Lprseb ^ . bis 917kr , 1—4, Könnt, b. 11II .

io»»« Mibe «
mit la Baten t -
dlatradve Llark

W ! !
W

nott. srvstsv

Llk 18 _ 14 . 5 « 11 .5 « 7 .5 « .
81 » I »1 - mit l ' ale iit Hrrlirrtre ;

Kiniler

4S . , » S . , S4 . , » « . . 27 . , S4 . , 18 5 « , l «
von LIK « 8 .^ bis blk . 58 . -̂

ILiiitler Itettei », I ' eckerw
Idrsuaeii ,

Luckclskl ^

blackruk.
Sonntag abentt entsckliek plötrlick unct unerwartet unser langjäkriger

Oescksttstübrer unci Mitarbeiter

tterr ( ^26821 - 81 eM .
V^ir verlieren in ttemselben einen aukerst tücbtigen , pkiickteikrigen ,

treuen unä bewakrten öeamten , dessen Andenken bei uns stets in Lkren
sieben wird.

Ksrlsruke, den 21 . luli 1913.

Haa8en8lein b Voller ,
^ nnoncenExpedilion .

als Lperialltiit empüstüt unter
voll» Llaranüs.

— Billigste Breisnvtivrung . —
Browpts Bsäisnung.

IHlMlf . WStllüildMlll
Larlsrubs ,

Larl -BrlsärtvdstraLs 32. , ,Berm-ul 2331 .

LetzteMerierorSe-tmber.
Lose L 1.—

sind nahezu ausverkauft. Nächst-
spielende Nenstadter und Zwei »
brücker Lose ^ 1 .1V , Rastatter ,
Engener , Weinsberger und
Franksurter Lose ^ 1 .— bei 10 St -
1 Freilos .

Carl Götz,
Hebelstrafte 11/15 beim Rathaus .

Große Postenisa vi» breite

Lelkdamaskresle ,
weiße u . bunte in nur i» Qual , sind

enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Brautleute .
Kaiserstraße 133 ,

1 Treppe hoch,
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

voptettliLN
i«

gsbrsuoiiZfeiH
Zeit « vtusi»«r« — « »snlun ,

Walästr. IS-
lei . 2S4S,

lob «mpksbls :
liVelnsssig ,
^ rralc ,
Lognae,
kum,
liloi'liliäusvi',
Kirsvlienwasser,
rmttrlizeWsrWr .
srs»rdksi»it«siii,
liVoingvist

(Lpiritus),
kUnmaolirucksr ,

Oswürrv ,
Senslrörnor,
Koellspunäsil,
Vvrsekluss -litti
8vliwefelspsii,
8ckwefvlfallsii,
ssiltrierpapisr,
l'ergsmevtiirM,
kintlfailsn ,
8sllr>>pulvor

stv .

iilliiksttiiclie
Bauplatz ,

m Stadtteil Beiertheim gelegen ,
nrd zu kaufen gesucht . Offerten
nt Preisangabe unter Nr . 1665
as Taablattoüro erbeten .

Cameen
geschnittene Steine , als Broschen
oder ungefaßt , zu kauf . gef . Off . u .
Nr 1576 ins Taablattbüro erbeten .

Hamen Fahrrad
zum Lernen , wenn auch defekt , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang .u- Nr. ML rvZ TöMsttbstt» Äb.

Ein kleines Geschäft mit Woh¬
nung wird gesucht , gleich welcher
Branche . Kaution kann gestellt
werden , evtl , wird solches auch ge¬
kauft . Offerten unter Nr . 1630
ins Taablattbüro erbeten .

Schrewwaschine ,
gut erhalt -, zu kaufen gesucht . Off .
u. Nr . 1670 ins Taablattbüro erb . Ick ksuks

fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren , Gold , Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz . Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
A « - n . Berkanfs - Eileschäft

M»rl!js»ke«; ll. 22.
Telephon 2015.

Raufe
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel re.
Zahle nachweislich höchsten Wert .
I . Stiber , Markgrafenstraße 19 .

Telephon 2477 im Hause .

KMrch
für getragene

Herren - M DamenMer
Schuhe , Stiefel usw . zahlt

h und bittet um OffertenWeintraub ,
Kronenstraße 52 .

Getragene , noch gut erhaltene ,
bess. (Kavalier - ) Anzüge f. schlanke
Figur ( 1,67s aus Prrvathand von
Herrn zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 1656 ins Taablattbüro erbet . Altertümer

werden zu den höchsten Preisen cm -
gekauft : Reukam , Lammstraße 6
im Hof . Telephon 3546 .

Badewanne,
emaillierte , gebrauchte , wird zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .1655 ins Taablattbüro erbeten .

Handwage »
ca . 150 om lang , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 1660 ins Tag -
hlattLüro LÄHstes.

Altertümer
werden fortwährend augekauft :
-_ ZÄkk . WalLÄaße 18,

Alte , gebr . Wein - und Wasser -

Flafchen
kautt KM » . Durkrcherstraße SS.

in grosser ^ .usvabl stets vorrätig

^0 !(6k
'1- !( k

'2216^, Ksnl ssi'ieäk'iekZli '. 22.

Ausgeqangene Haare
kauft zu höchsten Preisen:

Oskar Decker , Haarhandlung.
Kaiserstraße 32.

Altmetalle,
als Kupfer , Messing , Zinn ,
und Blei kauft zu höchsten
sen Leon Schwarzenberger ,
zenstraße 73. Telephon 21"v-

(Stauiol) wird augeka^
i

erfragen im Tagbla
rea « .



Erdbeben.
«. .»«ruhe. 21. Juli . DasSchüttergebietdes

Erdbebens ist ähnlich umfangreich wie im
gcstnse E Man kann als nördliche Grenze'̂ ° Mainlinie (Frankfurt . Mainz , Offenbach ) an-

M
südliche die Nordschweiz (Zürich. St .

^ » als westliche den östlicher, Teil Frankreichs
, Luneville), als östliche Bayern (München).

^ k -l
'
nat diesmal das Beben in Zusammenhang

>n ?r Veränderung der Luftdruckverteilung, die
u" Nacht zum Sonntag vollzog . In keinem

vimmenhange mit dem Erdbeben stehen jedenfalls
den Abendstunden des Sonntags vielerorts

n edergegangenen Gewitter .
., ' nn dem Frankfurter Ballonfahrer

ekior Otto Neu,mann . der vorgestern mit
^- nem Ballon „Tillie II" in Karlsruhe ausge-
' acn war , wurde der „Franks . Ztg ." mitgeteilt ,"

sa , Erdbeben auch in der Höhe
raenommen worden ist . Die Luftschif-

k̂ -- befanden sich um 1 Uhr in etwa 7M Meter
/ rüde über Pforzheim . Plötzlich hörten die Korb -
msanen ein starkes Rollen , das wie der Nachhall
kckwerer Artilleriegcschütze klang . Das Geräusch
konnte von keinem Gewitter herrühren , da es
non unten und nicht von oben kam : es war

einige Sekunden vernehmbar , dann wurde
es wieder still in der Luft . Im Ballon „Frank¬
furt " den Herr Robert Marburg führte ,
wurden die gleichen Wahrnehmungen gemacht.
Als die Luftschifser in der Nähe von Göppingen
niederaingen , wurden sie durch die eingestürzten
Schornsteine über die Ursache jenes Rollens auf¬
geklärt.

N Heidelberg , 21 . Juli . Auch hier wurde gestern
nachmittag kurz nach 1 Uhr ein ziemlich kräftiger
Erdstoß verspürt. Der Seismograph auf dem
Königstuhl registrierte sogar zwei Erdstöße , den
einen um 1 Uhr 6 Min . 43 Sek., den zweiten um
2 Uhr 57 Min . 38 Sek . Die Schreibnadel des Instru¬
mentes wurde abgeworfen und nach Wiederaufsetzen
der Nadel wurde noch ein Nachbeben registriert,
welches 11 Minuten andauerte .

Darmstadt , 21 . Juli . Die Erdbebenwarte Jugen¬
heim meldet : Ein heftiges Erdbeben wurde gestern
nachmittag von den Apparaten der Station ausgezeich¬
net. Das Erdbeben begann um 1 Uhr 6 Minuten 48
Sekunden und erreichte sein Maximum um 1 Uhr 7
Minuten 2V Sekunden : das Beben endigte , allmählich
abslauend, gegen 1 Uhr 17 Minuten . Es waren
mehrere schwankende Bewegungen.

Hochwassergefahr.
München , 21 . Juli . Infolge des fortwährenden

Regens führen die südbayerischen Flüsse , besonders
Isar und Inn , wieder Hochwasser , das an vielen Stel¬
len bereits über die User getreten ist und weite Ge¬
biete überschwemmt . Im Borarlberg - Gebiet stehen dis
Täler der Flußläufe durchweg unter Wasser . Bei
dem herrschenden Wetter ist ein Fallen des Hochwas¬
sers zunächst nicht zu erwarten .

llebersüllung im Lehrerberus .
Zurzeit erhalten Lehrer im ersten Dienst -

jahr, die da und dort als Hilfslehrer für einen
erkrankten Kollegen beschäftigt gewesen , bei Ab¬
lauf ihrer Hilfslehrerzeit vom Unterrichtsmini¬
sterium eine Zuschrift , wonach sie bis zu einem
späteren Bedarf des Dienstes enthoben wer¬
den . Diese weiland Hilfslehrer können dann
ohne Gehalt und Zugskostenvergü¬
tung auf Wochen „zu Muttern " gehen , bis sie
bei Bedarf wieder in Dienst genommen wer¬
den .

Ist das möglich ? Das Unterrichtsministe¬
rium sollte wirklich keine Verwendung mehr
haben, zurzeit ? Nachdem noch vor einigen Jah¬
ren die ganze badische Welt und Presse von
Lehrermangel gesprochen ! Nachdem die Schaf¬
fung des neuen Unterrichtsplans und des Schul¬
gesetzes tatsächlich über tausendneue Lehr¬
st eilen notwendig macht, wie ja seiner¬
zeit den Landboten und dem Volk zahlenmäßig
vorgerechnet worden ist ! Nachdem deswegen
neue Seminarien errichtet und in bald
allen Doppelkurse geführt worden sind und noch
werdenjh Nachdem man , infolge der Ueberfül -
lung in den andern Berufen , in weiten Krei¬
sen der Bevölkerung den Lehrerberuf als aus -
stchtsreich und gut immer mehr schätzen lernte !

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 22 . Juli 1913.
Doch dem ist wirklich so : das Ministerium

weiß nicht mehr , wohin mit den zur Verfügung
stehenden Kräften . Noch sind ja die tausend
neuen Stellen nicht alle besetzt. Sie können
eben nicht besetzt werden , weil es der dazu not¬
wendigen Lehrsäle ermangelt , die infolge
äußerst weitgehender Nachsicht der Behörden von
den betroffenen Gemeinden nur sehr langsam
erstellt werden . Ein bißchen mehr „Schneid " in
der Schulhausbaufrage hätte das Ministerium
nichtjetzt schon zur offensichtlichen Illustrie¬
rung der Tatsache gebracht , daß die Ueber -
füllung im Lehrerbcruf wirklich eingetreten ist.

Für Eingeweihte war diese llebersüllung schon
seit Jahren vorauszusehen und zahlenmäßig zu
beweisen . Der Zuörang zum Lchrerberuf
stieg seit etwa 1904 ungeheuer . Zu den Auf¬
nahmeprüfungen meldete sich oft die dreifache
Zahl an Aspiranten , als überhaupt ausgenom¬
men werden konnten . Die Seminare wurden
bis in die Hohlziegel gefüllt , überfüllte Doppel -
kursc eingerichtet , eine Klaffe mit 40 und mehr
Zöglingen besetzt. Während 1904 noch kaum 200
Kandidaten zur Entlassung kamen , schütten die
Lehrerseminare zurzeit jährlich über 400
neue Lehrkräfte , ungerechnet von bald
200 jedes Jahr neu hinzukommenden Leh¬
rerinnen . Der jährliche Zugang an Kandida¬
ten und Kandidatinnen ist so stark , daß inner¬
halb 11 Jahren eine vollständige Erneuerung
des zurzeit amtierenden Lehrpersonals möglich
wäre . Dagegen betragen die Abgänge durch
Tod , Pensionierung , Enthebungen und Entlas¬
sungen noch nicht einmal 200 pro Jahr . In
längstens vier Jahren ab 1910 sind also die 1000
neuen Lehrkräfte produziert , ja noch weit mehr .
Schulkinder sind genügend für sie da , nur keine
L e h r s ä l e.

Die llebersüllung ist da . Und noch immer sind
die Seminare bis in die Hohlziegel gefüllt. Wo
wollen die Hunderte von jungen Lehrern und
Lehrerinnen hin, die in den nächsten Jahren
aus den Seminarien kommen? Der zeitweiligen
Dienstenthebungen wird es dann die Menge
geben müssen . Die jungen Leute werden gar
jahrelang als Volontär Dienst machen dür¬
fen.

Wir halten für nötig , daß alle Bevölkerungs¬
schichten vom derzeitigen Zustand Kenntnis er¬
halten , besonders die , welche für ihre Heranwach¬
senden Söhne und Töchter schon nach dem Leh¬
rerberuf Ausschau gehalten . Es soll ihnen keine
Warnung und Abhaltung sein : doch mögen sie
alles bedenken .

Auch wäre seitens des Staats eine höchstens
normale Besetzung der bestehenden Semina¬
rien ein Damm . —rn.

was ln der well vorgehk.
„Ein deutscher Prinz über die Balkanwirren ".

( Eigener Drahtbericht.)
w . Dresden, 21 . Juli . Das „Dresdener Journal "

schreibt : Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
steht Prinz Max , Herzog von Sachsen, dem Artikel
„ Ein deutscher Prinz über die Balkanwirren " in
Nr . 363 der „ Wiesbadener Zeitung " vom 13 . Juli
1913 und den darin erhobenen Angriffen gegen die
österreich -ungarische Balkanpolitik vollkommen fern.
Es handelt sich vielmehr um eine Indiskretion und
mißverständliche, tendenziöse Wiedergabe eines ge¬
legentlichen , nicht für die Presse bestimmten, ganz
privaten Meinungsaustausches zwischen dem Prinzen
und einem ihm bekannten Herrn über beiderseitige
persönliche Eindrücke und Erinnerungen aus ihren
Reisen auf dem Balkan . Daß die sächsische Regierung
dem erwähnten Artikel der „Wiesbadener Zeitung "
vollständig fern steht , ist schon früher ausgedrückt
worden. (Wir haben von der ganzen Angelegenheit
bisher keine Notiz genommen, da sie uns zu belang¬
los erschien . Red.)

Königsberg i. Pr .. 21 . Juli . Der deutsche Kauf¬
mann Böhm aus Jllowo . wurde in Mlawa
verhaftet in dem Augenblick , als er die War¬
schauer Festungspläne von einem Agenten empfangen
sollte.

Der verfehlte Fallschirm . Man meldet aus
Brünn : In Schreiberwalde brach der Weber
Mazruck , als er sich mit einem lelbstkonstruier -
ten Fallschirm aus einer Höhe von 35 Metern
herabließ , beide Beine .

lieber eine gefahrvolle Hebung des schwedischen Un¬
terseeboots Nr . 4 vom Fiat -Typ in den Stockholmer
Gewässern erfahren wir folgendes : Das mit 11 Per¬
sonen besetzte Fahrzeug nahm eine Senkübung vor.
Durch ein Versehen wurden der zweite und der dritte
Wassertank gefüllt , da man irrtümlich annahm , daß der
erste Tank leer sei . Tatsächlich enthielt er 6 bis 700
Liter Wasser . Das Boot sank darauf mit großer Ge¬
schwindigkeit gleich einem Stein auf den Meeresgrund .
Die Tiefs betrug 70 Meter . Der Kommandant be¬
fahl , die Tanks auszublasen, doch erwies sich dies bei
dem starken Gegendruck als unausführbar . Bei dem
Versuch , das Wasser auszupumpen, sprangen alle
Pumpen sofort leck . Die große Deckluke gab bereits
dem starken Wasserdruck nach, und das Wasser drang
in ständig stärker werdenden Strahlen in den Schiffs¬
raum . Da kam ein Mann der Besatzung auf den Ge¬
danken , den schweren Bleikiel abzuschrauben . Die
Anregung wurde befolgt , doch verharrte das Boot
einige Sekunden unverändert in seiner Lage . Plötzlich
wich der größte Tiefmesser aus , das Tageslicht warf
einen schwachen Lichtschein durch die Glasscheiben .
Das Fahrzeug stieg empor und lag bald wieder auf
der Wasseroberfläche . Alle Mann waren unversehrt
geblieben . Das Unterseeboot ist , abgesehen vom Ver¬
lust des mächtigen Bleikiels , nur wenig beschädigt
worden.

Eine aufregende Szene im Gerichtssaal. Vom
Untersuchungsrichter in Schwerin wurde einem
wegen Verleitung zum Meineide Angeklagten ein
Schriftstück vorgelegt, das ihn schwer belastete. Gleich
darauf wurde der Untersuchungsrichter abberufen .
Kaum hatte er das Zimmer verlassen, als der An¬
geklagte das Schriftstück ergriff , in den Mund steckte
und es hinunterzuwürgen begann . In diesem Augen¬
blick kehrte der Richter zurück. Er holte sofort vier
Gerichtsdiener herbei, die den Angeklagten zu hindern
suchten , das Papier zu verschlucken. Ein schnell hinzu¬
gekommener Zahnarzt entfernte mit einer Zange den
Ballen Papier , der sich schon im Schlund festgesetzt
hatte. Obwohl Las Schriftstück von Blut durchtränkt
war , konnte es wieder leserlich gemacht werden .

Sie Revolution in China.
London , 21 . Juli . Die „Times " melden aus

Peking vom 20. Juli : Die süd chinesi¬
schen Politiker verlassen einer nach dem
anderen Peking . Das Parlckmen t wird
wahrscheinlich vertagt werden . In südchine¬
sischen Kreisen ist die Rede davon , die Abgeord¬
neten etwa in Nangking zusammenzuberu¬
fen . Der Sprecher des Senats ist aktiv an der
südchinesischen Bewegung beteiligt .

Die südchinesischen suchen die nordchinesischen
Truppen und ebenso die handeltreibenden Klas¬
sen, die durchaus gegen die Erhebung sind , für
sich zu gewinnen . Die Pekinger Regierung
fährt fort , auf den Bahnlinien Tientsin -Fukau
und Pekin -Hankau Truppen nachzuschicken, die
aus der Mongolei zurückgezogen
worden sind , wo 25 000 Mann die mongolischen
Banden zu unterdrücken suchen. Die Mehrzahl
der Provinzen sieht dem Kampfe zu , ohne
Partei zu ergreifen und versichert der
Partei ihre Sympathien , deren Truppen ihr am
nächsten stehen.

London » 21 . Juli . Wie die „Morningpost "
meldet , ist Schanghai in der Gewalt der Re¬
volutionäre , deren Vertreter meist kürzlich ent¬
lassene Beamte sind . Das Arsenal hat sich noch
nicht ergeben und keine Verteidiger sind ver¬
stärkt worden . Es heißt , daß die Offiziere
der Flotte , die vor dem Arsenal vor Anker
liegt , neutral bleiben wollen . Mehrere
Provinzen haben sich für neutral erklärt .

Berlin , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
„Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt : Zur Vertretung
des erkrankten Kaiserlichen Gesandten in Pe¬
king , von Haxthausen , der in einer hiesi¬
gen Klinik eine Operation mit guter Aussicht
auf Genesung überstanden hat , ist der zurzeit
hier auf Urlaub weilende Kaiserliche Gesandte
in Tanger , Freiherr von Seckendorfs ,
in Aussicht genommen . Er wird die Reise nach
Peking unverzüglich antreten . Voraussichtlich
wird Herr von Haxthausen Mitte Oktober seinen
Posten wieder übernehmen und Freiherr von
Seckendorfs wird dann nach Tanger zurück¬
kehren .
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Amerika.

Das Protektorat der Vereinigten Staaten
über Nicaragua .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Neuyork, 21 . Juli . Staatssekretär Bryan hat

dem Senat eine Vorlage betr . das Protektorat
über Nicaragua unterbreitet . Die Vereinigten
Staaten sollen drei Millionen Dollars bezahlen, dafür
erhalten sie ausschließlich das Recht , den Kanal zu
bauen und eine Marine st ation im Golf
von Fonseca anzulegen. Nicaragua darf ohne
Erlaubnis der amerikanischen Regierung keiner Macht
Konzessionen erteilen und kein Geld borgen . Auch
gestattet es allein den Vereinigten Staaten im Falle
von Unruhen die Intervention behufs Erhaltung der
Ordnung . _

Neuyork, 21 . Juli . (Reuter .) Nach einer Meldung
aus Mexiko hat ein Ausschuß von Japanern
sich an die mexikanische Regierung um die Erlaubnis
gewandt, im ganzen Staate Morelos Japaner
anzufiedeln . Verhandlungen sollen im Gange
sein.

Arbeiterbewegung.
Die christlichen Gewerkschaslen und die

Enzyklika.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Köln, 21 . Juli . Kürzlich ist in mehreren Blät¬
tern behauptet worden, die christlichen Gewerkschafts¬
führer hätten sich anläßlich der letzten päpstlichen
Enzyklika in aller Heimlichkeit der Kurie
unterworfen und den beiden Bischöfen Verspre¬
chungen gemacht , die im direkten Widerspruch zu den
Aeuherungen auf dem Essener Kongreß gestanden
hätten . Die christlichen Gewerkschaftsmitglieder , ins¬
besondere die protestantischen , leien getäuscht und
hintergangen worden. Wie das Zentralblatt
der christlichen Gewerkschaft in der neuesten Nummer
mitteill, wird gegen alle , die diese Beschuldigungen
weiter verbrejtet haben , gerichtliche Klage an¬
gestrengt .
Verband der deutschnationalen Arbeitervereine .

Der Verband Deutschnationaler Arbeitervereine
hielt in Hirschberg a . d . Saale eine Borstandssitzung
ab , in der zunächst über ein weiteres starkes An¬
wachsen der Bewegung berichtet werden konnte. In
den letzten Tagen sind neue Arbeitersekretäre in
Bayern und Schlesien angestellt worden. Der durch
seine Tätigkeit für die nationale Arbeiterbewegung
bekannte Leiter des Verbands , Pastor Richter
(Königswalde) hielt eine von großer Begeisterung
getragene und mit großer Begeisterung aufgenom¬
mene programmatische Rede über die Grundlage und
die Ziele des Verbands . Cr führte ungefähr folgen¬
des aus : Die gemeinsame Pflicht aller Menschen ist
es , Kultnvwerte zu schaffen durch Veredelung der
Naturprodukte . Die höchste Kulturarbeit sei aber
die Selbstveredelung des Menschen . Der Pflicht ent¬
spräche aber auch ein Recht der Menschen auf Glück .
Der höchste Begriff des Glücks müsse die Freude an
der Selbstveredelung sein . Aus diesen beiden Ge¬
danken entwickle sich eine ganze Weltanschauung, die
eine einheitliche Stellungnahme zu allen austauchen¬
den Fragen des Lebens ermögliche . Dies sei die
Weltanschauung, die auch dem Verband Deutsch¬
nationaler Arbeitervereine zu gründe liege. Durch
diese Weltanschauung sei er wie ein Eichbaum fest¬
gewurzelt in der Tiefe einer Gedankenwelt und
darum sturmgesichert . Aber es käme nicht nur darauf
an , sich in der Defensive zu verhalten , indem man
nur Stellung zu den entgegentretenden Fragen nimmt ,
sondern im Angriff vorzugehen durch zielbewußte
Verfolgung eines Programms . Die hohen Ziele die¬
ses Programms des Verbands Deutschnationaler
Arbeitervereine wurden dann näher gekennzeichnet
und besonders hervorgehoben, daß der Verband im
scharfen Gegensätze zur Sozialdemokratie stehe , aber
es als eine Hauptaufgabe bettachte, in großzügigster
Weise an der Vereinheitlichungder heute zersplitterten
nationalen Arbeiterbewegung ziekbewußt zu arbeiten .

Breme « , 21 . Juli . Auf den Werften an der
Weser ist die Arbeit überall in vollem Umfange
wieder ausgenommen worden . Nur auf der At¬
las - Werft haben die Leute einiger mechanischer
Werkstätten die Arbeit niedergelegt , ebenso , wie
die „Weserztg .

" berichtet , auf der Werft des Bre -

Rerlha mitte mit dem Kopf . . .
Aus dem Tagebuch eines Berufslesers

von
Eugen Kalkschmidt - München.

(Nachdruck verboten.)
Als ich heute Morgen laut stöhnend erwachte ,

iprang ich auf , trat vor den Spiegel , sah mir
leibst ins Auge und nickte mit dem Kopf .

Warum nickte ich mit dem Kopf ?
Weil ich fest entschlossen war , alles zu sagen,

nichts hinzuzusetzen und nichts zu verschweigen .
Hertha , ein Mädchen für alles, wie es im

Buche und in den Büchern steht : schlank und voll ,
von unbeschreiblicher Anmut des schwebenden
Ganges , mit dem festen Schritt des deutschen
Mädchens, sternenäugig in dunkler Lockenpracht ,
strahlend im Glanze ihrer rasenden Leidenschaft
lur Leonor, der sie mit gelassener Hand erweckt
hatte . .

Ich sage : Bertha war mir im Traum erschie -
ven, hatte rasch den roten Automobilschleier ge-
ustet und mir unwiderstehlich tief in die Augen

Zebückt. Dann vertraute sie mir ihr Geheimnis
an . Eg erschütterte mich derart , daß ich alsbald
erwachte. Mit offenen Augen starrte ich em-
AEsttert zur Tür . Ich glaubte noch , die schlanke,

LE Erscheinung im Morgengrau Hals
m

^ opf entschwindenzu sehen.
Nun hilft alles nichts , ich muß es sagen ,

«wer wie ?
ryAe bringe ich

's der freundlichen Mit - und
vchwelt bei, daß Bertha durchaus nicht mehr

»mit dem Kopfe " nicken will? Ausdrücklich be -
, rke ich : es handelt sich um ein gebildetes Mäd -

lon>
E recht guter Familie , in der niemals be¬

er»:^ Fälle von Körperschwäche im Kopf sich
«„Wet haben sollen . Was hat das Mädchen

Darum habe ich ihr auch die närrische Idee
auszureden gesucht, mit all der Logik, über die
der träumende Mensch in seiner entkräfteten Le¬
benslage gemeinhin verfügt.

„ Aber Bertha, " sprach ich zu ihr , „wenn Sie
nicht mit dem Kopf nicken wollen — womit
wollen Sie denn sonst nicken? ?

„Ich will schon nicken," meinte sie eigenwillig,
„ich nicke sogar sehr gern . (Hier lächelte sie ver¬
führerisch !) Aber warum denn durchaus mit dem
Kopf ?"

„Fräulein Bertha, " beschwörend hob ich meine
Stimme , „Sie verlangen etwas ganz Unmög¬
liches . Sie sind doch eine Romanfigur , nicht
wahr ?"

(Hier nickte sie eifrig — auf ihre unaus¬
sprechlich neue Art !) „Alle anständigen Roman¬
figuren nicken mit dem Kopf und nicht anders .
Ich bin , wie Sie wissen , vom Schicksal dazu ver¬
flucht, furchtbar viele Romane lesen zu müssen .
Da nicken fast alle Leute mit dem Kopf. Un¬
sere Poeten , die berühmtesten wie die anderen,
halten das für ganz unerläßlich. Und wahr¬
haftig : wollen Sie denn mit der Nase nicken?
Das sähe doch nicht schön aus !"

„Aber ich will nicht , ich will nicht," rief Bertha
und stampfte wie ein ganz kleines Mädchen (auf
den Boden natürlich) . „Ich will nicht mit der
Nase riechen , sondern einfach : riechen . Ich
brauche auch nicht mit den Augen zu schauen
oder mit den Ohren zu hören, nicht mit der
Zunge zu sprechen oder mit den Zähnen zu
beißen — das genügt . Warum brauche ich da
zum Nicken allemal den Kopf ? Können Sie das
nicht irgendwie ändern ? " Aufmunternd schaure
sie mich an .

„Kind," flüsterte ich betroffen, „das ist eine
kopflose Geschichte, die Sie mir da anrichten.
Das wird einen schönen Aufruhr in den betref¬
fenden Köpfen der deutschen Poeten und Schrift- '

steiler geben , wenn sie von der Entdeckung

hören. Soll ich
's ihnen denn wirklich sagen?

Ganz laut und öffentlich ?"
Bertha nickte eifrig. Und obwohl sie ihr Kopf¬

nicken ganz ohne „mit dem Kopf " zustande
brachte, sah ich doch , daß sie einen richtigen
Kopf auf den schönsten Schultern trug , die man
sich denken kann. Den Kopf eines Mädchens ,
das über sich nachgedacht hatte.

Im wachen Zustande bin ich nun auch fast
überzeugt, daß Bertha zu nicken vermag ohne
Kopf . Ob die deutschen Autoren von nun ab
diese Ueberzeugung teilen werden , bezweifle ich
einigermaßen . Sie werden wohl nach wie vor ,
teils der Gründlichkeit wegen, teils der Gewohn¬
heit zuliebe , rüstig weiterdichten:

„Bertha jedoch — Bertha nickte mit dem
Kopf . . .

"

Theater und Musik.
Münchener Theater. (Eig . Bericht.) Das erfolgreiche

Gastspiel Friedrich Kayßler und Helene Fehd -
mer ließ als letzte Neuheit Björns ans Schauspiel
„Paul Lange und Tora Parsberg " ins
Schauspielhaus einziehen . Das von einer früheren
Aufführung im Residenztheater schon hier bekannte
politische Konfliktstück gehört zwar nicht zu den großen
Erfolgen des Norwegers, doch vermag die prächtige
Auseinandersetzung zweier wesensoerwandter Men¬
schen und die tragische Lösung stark zu fesseln und zu
ergreifen. Die von vielem Beifall begleitete Darstel¬
lung der Titelhelden durch die Gäste veranschaulichte
das Schicksal beider in überzeugender Weise . M.

Kunst «ud Wissenschaft.
k. Die Iurysreien in der Berliner Sezession. Die

Juryfreie Kunstschau , di« zuerst im Künstlerinnen¬
heim, später bei Lepke stattfand, hat in diesem Jahre
das Haus der Sezession am Kurfürstendamm zur
Verfügung erhalten . Die Kunstschau wird Mitte
August eröfnet werden und bis zum 30. September

dauern . Die AusstellungskommiKvn besteht aus
Hermann Sandkuhl als Vorsitzendem , I . Schweminsky
als Schriftführer , G . Mors als Schatzmeister, ferner
aus R . Stumpf , I . v . Bülow , W . Beindorf , A . Fuchs ,
M . Rapaport , B . v . Scharfenberg, Franz Heckendorj ,
Cäsar Klein , Georg Tappert , I . Eberz und E . Kusch .

k. Ans der Sommerausstellung der Berliner Sezes¬
sion, die am Sonntag klanglos ihre Pforten schloß ,
hat di« Stadt Charlottenburg ein Stilleben Rodert
Breyers , des Berliner Malers , angetanst . Es zeigt
auf einer violetten Decke Flaschen , ein Mas und eine
Schale voll Obst . Der Deutsche Kunstverein erwarb
eine der Kleinbronzen Louis Tuaillons , das stehende
nackte Weib, das sich auf einen Pfeiler stützt . Ferner
kaufte der Kunstverein die liebenswürdige klein«
Landschaft von Meister Adolf Oberländer in Mün¬
chen, in der noch, etwas vom Geist« Moritz v . Schwinds
steckt , die Rindenhütte.

w . Professor Wilhelm Nagel, der Gynäkologe der
Berliner Universität, wurde zum Ehrenmitglied der
Edinburger Gynäkologischen Gesellschaft ernannt .

w . Der neue Vorstand des Leipziger Verban¬
des . Der auf dem Elberfelder Aerztetag ge¬
wählte Vorstand des Leipziger Verbandes hat
sich nun nach Zuwahl von vier Mitgliedern
konstituiert . Ihm gehören an : die Doktoren
Hartmann , Streffer , Htrschfeld , Mejer , Göhler ,
Dumas , Bollert , Kloberg , Meischner und Prof .
Schwarz .

Forstrat Wimmenauer in Gieße « feiert heute
sein 2 8 jähriges Jubiläum als ordent¬
licher Professor der Forstwissenschaften in Gie¬
ßen .

w . Der Kinematograph für Taubstumme und
Schwachsinnige . In England und Amerika sind
jüngst Kinematographen versuchsweise in Taub¬
stummenanstalten und Schulen für Schwach¬
sinnige als Lehrmittel eingeführt worden . Die
Versuche haben alle Erwartungen , besonders in
den Schulen für Schwachsinnige , übertroffcn .
Der „Umschau" zufolge plant man in England
darum , das Kino in allen derartigen Anstalten
einzuführen und ein Institut ins Leben zu
rufen , in dem die notwendigen Films hMgestellt
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mer Vulkan in Vegesack . Nach einer gestrigen
Versammlung sind die Arbeiter heute früh nur
zur Werft zurückgekommen , um ihre Werkzeuge
abzukiefern und in den Ausstand zu treten . Es
handelt sich um rund 8000 Arbeiter . Auf der
Werft in Geestemünde ist die Arbeit heute frühin vollem Umfange wieder ausgenommen und
auch aufrecht erhalten worden .

Petersburg , 21 . Juli . Die Streikbewegung in Riga
nimmt zu . An dem Proteststreik gegen die Verurtei¬
lung der Matrosen nahmen 28 000 Arbeiter teil . Seit¬
her sind mehrere wirtschaftliche Ausstande ausgebro¬
chen. Die Polizei befürchtet einen Gesamtausstandund läßt Mannschaften in der Führung der Straßen¬
bahnen unterrichten . In Lodz verbot die Polizei
die Wahl von Vertretern der ausgesperrten Arbeiter ,
so daß Verhandlungen unmöglich sind . In Moskau
begannen Ausstände in einer der größten Druckereien ,einer Baumwollspinnerei und kleineren Betrieben . Ls
erfolgten mehrere Verhaftungen . Hier wurde die Be¬
wachung der Wohnungen mehrerer Minister auffällig
verstärkt .

Letzte Sachlichst».
ordensausPichnung des Reichsschahamts-

Sekretärs .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21 . Juli . Wie der „Reichsanzeiger " meldet ,
ist dem Staatssekretär Dr . Kühn die Krone zum Ro¬
ten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub verliehen
worden .

Seine neuen Mlitärforderungen .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 21 . Juli . Es wird heute nochmals
offiziös versichert , daß im Kriegsministeriumweder eine Neubewaffnung noch eine Umbewaff¬
nung der Artillerie in Aussicht genommen ist.

Die Krupp-Affäre .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 21 . Juli . Wie nunmehr mit vollster
Bestimmtheit verlautet , werden die Verhandlungen
gegen sieben Zeugoffiziere und einen Jn -
lenüantursekreiär vor dem Kriegsgericht
der Berliner Kommandantur in der Krupp -
Angelegenheit größtenteils öffentlich
geführt werden . Es werden an die Zeitungsbericht -
erstatter bereits Eintrittskarten ausgegeben .

Französisches Sprachverbot .
(Eigener Drahtbericht .)

Stratztmrg , 21 . Juli . Au dem französischen Sprach¬
verbot auf der Pulverinsel in Metz erfahren wir , daß
das Verbot nicht von dem kommandierenden General
Exzellenz von Mudra ausgeht , sondern von dem
Kommandanten der Festung Metz , Generalleutnant
von Gregory , der den Anschlag unterzeichnet hat .
Das Verbot wird damit begründet , Latz in der letzten
Zeit wiederholt Klage darüber geführt wurde , daß

_ Karlsruher Tagblatt , D
einheimische Familien , denen der Besuch des Gartens
gestattet war, in provokatorischer Weise sichder französischen Sprache bedient haben.

Ein neuer Befähigungsnachweis .
Krefeld , 21 . Juli . Wie auf der hier stattfindenden

Jahrestagung des Bundes deutscher Tanzlehrer
mitgeteilt wurde , bereitet das Reichsamt des Innern
einen Gesetzentwurf vor , der für den Privatunterricht
in Musik , Tanz und Deklamation einen Be¬
fähigungsnachweis verlangt . Der Gesetzentwurf solldem Bundesrat und darauf dem Reichstag im Laufedes Winters zugehen .

Sozialdemokratie und Regierung in Holland.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 21 . Juli . Der Zentraloorstand der
sozialdemokratischen Partei beschloß eine Beteili¬
gung an dem neuen Ministerium end¬
gültig abzulehnen und den außerordentlichen
Parteitag , der Ende dieser Woche zufammentreten
sollte, um über diese Frage Beschluß zu fassen , nicht
abzuhalten .

Italienischer Landesverrat .
Rom , 21 . Juli . („Agenzia Stefan ! .

"
) Die Blätter

bringen aufsehenerregende Mitteilungen über die
Verhaftung eines ehemaligen Angestellten im Kriegs¬
ministerium , Mvrozzo della Rocca , der zugunsten
Oesterreichs Spionage getrieben haben soll. Die
,Dnbuna " «bestätigt heute die Verhaftung mit dem
Hinzufügen , daß der Festgenommene ein außer¬
ordentlich phantastischer Mensch sei . Cs seien zwar
verdächtige Schriftstücke beschlagnahmt worden , doch
scheine es sich um einen Spionagefall vor sehr unter¬
geordneter Bedeutung zu handeln .

Die Ermordung des Präsidenten Aladero .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 21 . Juli . Die Witwe des ermordeten
mexikanischen Präsidenten Madero behauptet , daß
Madero nicht im Kampfe getötet , sondern während
des Schlafes im Bette ermordet worden sei.

Mnenexplosion .
(Eigener Drahtbericht .)

Toulon , 21 . Juli . Heute früh fand in Lagoubran
eine Minenexplosion statt , bei der ein Arbeiter getötet
wurde .

Die Unruhen in Lissabon.
Lissabon , 21 .

'
Juli . Die Regierung wurde da¬

von benachrichtigt , daß die Syndikalisten
die Absicht hätten , Unruhe zu erregen und die
Befreiung ihrer Kameraden zu erwir¬
ken , die in das Attentat am 10 . Juni ver¬
wickelt waren . Die Polizei hatte sich entschlossen ,
am Sonntag abend die zum Zwecke der Ver¬
schwörung Zusammengekommenen festzunehmen .
Dabei schleuderten die Syndikalisten zwei Bom¬
ben , durch die zwei Polizeibeamte getötet wur¬
den . Mehrere Personen wurden festgenommen
und eine Anzahl Bomben beschlagnahmt . Die
Ruhe in der Stadt wurde nicht gestört .

enstag,den 22. Juli 1913._
Raffinierter Juwelendiebftahl .

(Eigener Drahtbericht .)
g . Wiesbaden , 21 . Juli . Im Hotel Ouisisana ,in einem der ersten Häuser der Stadt , ist einem etwa

40jährigen elegant auftretenden Manne ein bedeu¬
tender Juwelendiebstahl geglückt . Er
hatte vor kurzem im Hotel eine Engländerin kennen
gelernt . Während der Abwesenheit der Dame drang
er m deren Zimmer ein , und stahl aus einer verschlos¬
senen Handtasche Juwelen im Werte von 14 000 «K.
Der Täter nannte sich Louis Dosen , gab sich als
Journalist und Mitarbeiter des „ Figaro " aus und
spricht fließend deutsch, englisch und französisch.

Zusammenstotz zwischen Auto und Strahenbahn .
Leipzig , 21 . Juli . Gestern nachmittag gegen 5- Uhr

stieß am Windmühlenweg ein Automobilomnibus mit
einem Straßenbahnwagen zusammen , wobei zwei
Personen schwer und sieben weniger schwer verletzt
wurden . Der Kraftwagen wurde zertrümmert , der
Straßenbahnwagen schwer beschädigt . Die Schuld
an dem Unglück soll den Leiter des Automobils tref¬
fen , der entgegen der Instruktion an dem Straßen¬
bahnwagen vorbeizukommen suchte.

Anglücksfälle und Verbrechen.
Helgoland , 21 . Juli . Infolge des stürmischen Wet¬

ters geriet ein Motorboot unter den Radkasten des
Dampfers „ Eobra "

. Eine Frau Marie Haffner aus
Ludwigs Hafen , die sich mit ihrem Mann und
ihren beiden Töchtern an Land begeben wollte , wurde
tödlich verletzt .

Berlin , 21 . Juli . Das „Reichsgesetzblatt " enthält
Bekanntmachungen betreffend Uebergangsbestimmun -
gen zur Reichsversicherungsordnung , die Verwaltung
eines außerordentlichen Silber - und Goldbestandes .

Berlin , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Zur Be¬
ratung der Ausführungsbestimmungen für die neuen
Prüfungsordnungen der preußischen Handels -
Hochschulen hat in Berlin eine Konferenz statt¬
gesunden .

b . Berlin , 21 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der
im Jahre 1901 von der zionistischen Weltorgani¬
sation gegründete Fonds , der zum Ankauf
von Grund und Boden in Palästina
bestimmt ist , hat jetzt den Betrag von 4 Millio¬
nen Francs erreicht .

b . München , 21 . Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Im
Befinden des erkrankten Dichters Paul Heyse
ist eine wesentliche Besserung eingetreten .Die Aerzte haben die beste Hoffnung .

Paris . 21. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Rochefort - sur - Mer wird gemeldet , daß bei
den gestrigen Gemeinderatswahlen die Wähler ge¬
streikt haben , um dem früheren Gemeinderat , der
wegen der Auflassung der Befestigungen des Kriegs¬
hafens zurückgetreten war , ihre Zustimmung zu be¬
kunden . Bon 8350 Wählern sind nur 61 an der Urne
erschienen .

Zweites Blatt.
Aus VaSen.

(Nachtrag .)
Mannheim , 21 . Juli . In der Nähe des

Mundcnheim stieß einer Mannheimer Emilie ein schwerer Autounfall zu . ^
Fahrradhändler Curt Vogler befand sich ^seiner Frau , seinen 2 Kindern und einemlein Wolf auf einer Vergnügungsfahrt
Bergzabern . Auf dem Rückweg geriet das Am»beim Ausweichen in der Nähe von Mundenhei»in den Chansieegraben und stürzte um. Fräu¬lein Wolf wurde schwer verletzt und mußte vmdem Sanitäisauto in bewußtlosem Zustande n,Mannheim gebracht werden . Herr Vogler usein Ehauffeur wurden leichter verletzt, die Fr^und die zwei Kinder kamen ohne Verletzung»davon. Das Auto ist stark beschädigt "

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag .)

Eine Probefahrt aus der süddeutschen Lokal« ?, «,bahn (Durmersheim —Spöck ) unternahm gestern nach,mittag kurz nach >3 Uhr der hiesige Stadtrat , ^der Spitze Oberbürgermeister Siegrist , und ein-
Anzahl Stadtverordnete . Die Herren fuhren v«ü
Lokalbahnhof in einem aus zwei Wagen bestehende, ,Sonderzug zunächst nach Blankenloch , von dvr>ging die Fahrt zurück hierher , weiter nach Förchsheim . Vor Antritt der Fahrt besichtigte das Kolle¬
gium das Maschinenhaus und die Wagenremise bei«Lokalbahnhof : auch die verschiedenen Wagen undLokomotiven wurden einem Augenschein unterzogen.Die Probefahrt steht mit dem Projekt des Ankauf ;der Lokalbahn Durmersheim — Spöck durch die StM ,
gemeinde Karlsruhe im Zusammenhang .

Die vom Schwimm-Berein Poseidon, Karls¬ruhe , E. B ., beim Kreisschwimmfest in Eßlingenam Neckar errungenen Ehrenpreise sind vo»heute ab im Zigarren -Jmport -Haus E . BetzKarl -Friedrichstraße 32, ausgestellt .

GeschMche Mitteilungen .
Ein beachtenswerter Ratschlag für kranke uat

Gesunde )
Wer etwas für seine Gesundheit tun will , verwendeeinen geringen Teil seiner freien Zeit zur Durchsichtdes heute beiliegenden Prospektes über Trinkkuren mit

Lauchstädter Mineralbrunnen . Die wunderbaren , zu-
verlässigen Heilerfolge mit Lauchstädter Brunnen
stützen sich auf eine mehr als 200jährige ErfahrungDer Brunnen wirkt blutbildend und gesundheitsför¬dernd auf den gesamten Organismus . Deshalb sollte»auch Gesunde den Brunnen trinken , da dadurch
Gesundheit gefestigt und der Körper widerstandsfähtzgegen Krankheiten gemacht wird . Aus dem heutebeiliegenden Prospekt sind die Geschäfte in Karlsruhe
ersichtlich, in denen der Lauchstädter Brunnen käuf¬
lich ist.
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werden . Diese Lehrfilms sollen von Männern
der Wissenschaft, besopders Pädagogen und
Aerzten, entworfen werden.

w . Berufungen . An die Kölner Akademie
für praktische Medizin sind soeben vier Pro¬
fessoren berufen worden : Zum Professor der Chir¬
urgie wurde der Leipziger Privatdozent und
Oberarzt an der dortigen chirurgischen Klinik Dr . med .
Paul Frangenheim ernannt . — Di« Professur
für Pathologie wurde dem Prosektor am Kranken -
hause Charlottenburg -Westend und Leiter der städti¬
schen bakteriologischen Untersuchungsanstalt in Chor -
lottenburg Prof . Dr . Albert Dietrich über¬
tragen . — Auf den Lehrstuhl der Physiologie wurde
der o . Professor der allg . und experimentellen Patho¬
logie an der Deutschen Universität in Prag Dr .
Ewald Heinrich Hering berufen . — Schließlich
wurde die Leitung des neu zu errichtenden hygienisch -
bakteriologischen Instituts dem Privatdozenten an
der Universität Kiel Prof . Dr . Reiner Müller
übertragen . — Amtlich wird die Ernennung des a . o.
Professors Dr . Max Dehn in Kiel zum etats -
mäßigen Professor der Mathematik an der Technischen >
Hochschule zu Breslau bestätigt . — Durch Erlaß
des Kultusministeriums wurde der Direktor des
Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für Kohlenforschung in Mül¬
heim a . d . Ruhr , Prof . Dr . Franz Fischer , zum
Honorarprofessor in der Abteilung für Chemie und
Hüttenkunde der Technischen Hochschule zu Berlin -
Eharlottenburg ernannt .

w . Hochschttlnachrichte « . Der Privatöozent an
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe ,
Dr . Fritz Noeiher , erhielt mit Wirkung vom
Wintersemester 1913/14 ab einen Lehrauftrag für
eine jeweils im Wintersemester abzuhaltende
wöchentlich dreistündige Vorlesung über
Elemente der Mechanik nebst zugehörigen ein -
stündigen Uebungen . — Dem Privatdozenten
für Ethnologie , Dr . Theodor Koch - Grün -
berg , an der Universität Freiburg i . Br .
ist der Titel außerordentlicher Professor ver¬
liehen worden . — Dem Privatdozenten für
Chirurgie und Oberarzt an der chirurgischen

Klinik der Universität Straß bürg t . E -,Dr . med . Nikolai Guleke , ist das PrädikatProfessor verliehen worden. — Der Direktordes Kgl. bayerischen Statistische» Landesamts in
München, Ministerialrat Dr . Friedrich Zahn ,wurde zum Honorarprofessor fiir Statistik und
Sozialpolitik in der staatswirischaftlichen Fakul¬tät der Universität München ernannt .

kleines ZeMeko«.
Wie der Magere Dumas Dichter wurde Einige in¬

teressante Erinnerungen an Alexander Dumas den
Jüngeren veröffentlicht FSLx Duquesnel im ,Demos "
und gibt dabei auch ein Gespräch wieder , in dem Du¬
mas ihm erzählte , auf welchem Wege er zu seinem
schriftstellerischen Berufe gekommen wäre . Es war
ein stiller Abend , man faß am Kamine und plaudertevon der Vergangenheit , und auf eine Frage Duques -
nels erwiderte Dumas : „Nein , nicht angeborene Nei¬
gung oder das Gefühl , zum Schriftsteller berufen zu
sein , drückte mir die Feder in die Hand . Ich habe
überhaupt nie das Gefühl gehabt , zu irgend einem
besonderen Beruf berufen zu sein . Ich wurde Schrift¬
steller aus Zufall . . . etwa wie man auch blind
werden kann .

" Und er lachte. Dann aber erzählte er
von seiner Jugend , erzählte von dem bizarren Pen¬
sionat , in das ihn sein Vater steckte und wo er nichtviel lernte , erzählte von seinen letzten Gymnasialjah¬
ren im College Bourbon , wo er ein braver und flei¬
ßiger Durchschntttsschüler war und fuhr dann fort :
„Als ich mit 18 Jahren die Schulbank verließ , nur
mit jenen vagen Begriffen ausgerüstet , die man Bil¬
dung nennt , war ich wehrlos der Welt ausgeliefert :
und welcher Welt ! Es war eine Welt sorgloser Frei¬
heit . Ich war eigentlich schüchtern — und bin es stets
geblieben — und meine Neigungen waren bescheiden.
Ich hatte Sinn für Ordnung . Wenn mein Vater michin ein Ministerium oder in das Bureau einer Ver¬
sicherungs - Gesellschaft gesteckt hätte , wäre ich ein aus¬
gezeichneter Kommis geworden . Ich wäre heute pen¬
sioniert als Bureauches , ich wäre dekoriert und hätte
die Kameliendame nicht geschrieben. Aber es war an¬

ders bestimmt . Einmal von dem Wege abgeleitet , riß
mich das rauschende und unordentliche Leben rings um
mich her mit . Ich erlag der unvermeidlichen An¬
steckung , ich tat dasselbe , was andere taten . Warum ?
Ich weiß es nicht . Wahrscheinlich aus Gleichgültig¬
keit, Lässigkeit und Nachahmungstrieb , kaum aber aus
Neigung oder Leidenschaft . Nach einigen Jahren wil¬
den Dahinlebens war ich eines Morgens am Ende
meiner Wissenschaft : das Geld war zu Ende . Auf
meinen Vater konnte ich nicht rechnen , er war von
Schulden bedrückt und verbrachte sein Leben sozusagen
zwischen zwei Gerichtsvollziehern . Als ich mit der
Gewissenhaftigkeit eines Kaufmannes meine Bilanz
zog, konstatierte ich mit Entsetzen — denn Schulden
waren mir immer etwas Schreckliches — daß meine
Passiva 50 000 Francs überschritten . Und eines Tages
fand ich mich einsam und traurig auf einem Stroh¬
stuhl vor einem ungedeckten Tische sitzen : in einem
möblierten Zimmer , in das ich mich geflüchtet hatte .
Man hatte mich aus meinem Heim vertrieben , ge¬
pfändet , mein Eigentum versteigert . Ich überließ mich
bitteren Bettachtungen und öffnete mechanisch die
Schublade des Tisches . Auf der einen Seite lag Stem¬
pelpapier , auf der anderen ein weißes Heft . Ich nahm
das Heft mit dem weißen Papier . Und da ich keinen
Beruf hatte und nichts anzufangen wußte . . . begann
ich zu schreiben . . .

" Es waren die ersten Versuche,ein paar Gedichte , zwei oder drei Romane , die eini¬
gen Erfolg hatten und den jüngeren Dumas ermutig¬ten : und 1847 schrieb er dann die Kameliendame , die
seinen Ruf begründete .

X Diederkehreade Kometen . Das Jahr 1913 , das
bisher arm an Kometen war , und das uns erst einen
neuen aus der Familie dieser seltsamen Welten¬
bummler — den Kometen Schaumasse (1913 a ) —
gebracht hat , wird aller Voraussicht nach die Wieder¬
kehr einiger periodischer Kometen erleben , wäh¬rend der erwähnte neuentdeckte Haarstern eine para¬
bolische Bahn hat und nie wieder in unser Sonnen¬
system zurückkehren wird . In erster Linie wird , wie
Dr . Archenhold im „ Weltall " mitteilt , der Holmes -
sche Komet wieder erwartet . Er hat eine Umlaufs¬
zett von 8,9 Jahren und erregte bei seiner Auffindung

im Jahre 1892 dadurch besonderes Aufsehen , daß er
zuerst seinen Ort am Himmel fast gar nicht veränderte
und immer größer wurde , was zu der irrtümlichen
Ansicht führte , sein Lauf sei direkt auf die Erde zu
gerichtet , und ein Zusammenstoß des Kometen mit
unserem Weltkörper sei deshalb unvermeidlich . Als¬
bald erhob sich das übliche törichte Gerede vom „Welt¬
untergang "

, wie wir es ja auch vor drei Jahren vor
der Rückkehr des Halleyschen Kometen erlebt haben.
Die Welt ging natürlich nicht unter : der Komet Hol¬
mes bewegte sich in ganz anderer Richtung , wie s«h
aus seiner weiteren Verfolgung ergab , und die erreg¬
ten Gemüter konnten sich wieder beruhigen . Auch der
Finlay sche Komet soll diesmal wiederkehrm . Seine
Umlaufszett beträgt 6,6 Jahre . Entdeckt wurde er
im Jahre 1886 . In den Jahren 1893 und 1906 wurde
er wieder aufgefunden . Dagegen blieb er 1900 aus :
er konnte in jenem Jahre wegen seiner großen Ent¬
fernung von der Erde nicht aufgefunden werden . Der
von Prof . Kopfs am 2 . August 1906 entdeckte Komet,
dessen Umlaufszeit gleich der des Finlayschen Ko¬
meten ist, soll gleichfalls in diesem Jahr « wieder in
die Nähe der Sonne zurückkehren . Der Tuttlesche
Komet , dessen Wiederkehr auch für dieses Jahr er¬
wartet wurde , ist bereits im Dezember 1912 von
Schaumasse wieder aufgefunden worden . Er ist schon
über ein halbes Jahrhundert bekannt : entdeckt wurde
er im Jahre 1858 in Cambridge , und seither ist er
alle 13 Jahre wiedergesehen worden . Ein anderer
periodischer Komet , der Komet De Bico - Swift ,
ist gelegentlich seines letzten Perihels in Lie Nähe
des Planeten Jupiter gelangt und durch diesen Rie¬
sen derart in seiner Bahn gestört worden , daß auf
feine Wiederkehr nicht mehr zu rechnen ist. Vor¬
läufig muß er als ein verlorener Komet angesehen
werden . Ob er später wieder einmal in die Nähe
der Sonne zurückkehrt , muß abgewartet werden . Dir
Möglichkeit liegt vor : freilich fragt es sich, ob der Ko¬
met dann noch identifiziert werden kann . Es wäre
das nur möglich , wenn sich eine Uebereinstimmung
mit seiner früheren Dahn unter Berücksichtigung der
Störungen Nachweisen ließe , die diese Bahn unter
der Einwirkung des Jupiter erlitten hat .
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Bel -Etage , S Zrmmer
mit reichlichem Zugchor ,

1 Trepp » 4 —S Zimmer
mit reichlichem Zugehör

.in- am 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu venmeten . Die
Mume werden wunschgemäß ber-
N -t Einzusehen von 10 b,s
?2 und 2 bis 4 Uhr - Näheres
1 Lrevpe hoch links od. bei Herm
« ormand , Kaiserstraße 56.

sind die Bel - Etage -
« obnung mit 7 Zimmern unv
Mr , geschloff - Beranda , sowie
6i , Parterrewohnung mit K Zim¬
mer« und offener Beranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bcl -Etagc - Wohnung kann auch
i. iort bezogen werden ._
^ Beiertpcimer Allee 36 ist auf
i Oktober zu vermieten : Hoch-
mirterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock, Küche,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten- u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benutzung , elektr .
Licht. Die Wohnung wird frisch
Krgerichtet . Zn ersr . Erbprinzen -
»rake 8 im Büro im vof .

Ariedrichsptatz H
ist eine herrschastl . Wohnung von
7 Zimmern u . Veranda auf sogl .
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .

bei Emil Weill .

Kaiserstraste 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichen!
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Leovoldstr. 8, Ecke der Belfortz
straße, ist im 3 . Stock eine neu
hergerichtete, sehr geräum . 7 Zim¬
merwohnung mit großem Bade¬
zimmer u . sonstigem Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .
^ estendstr . 57, 3 Trepp ., ist eine

herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Ocke Wendt - und Schubertstratze ,
1. Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub . ,
elektr. Licht, Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27, l . Stock.

Eisenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock,
Hochparterre, eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh, aus 6 Zimm . , Küche,
Bad, 2 Mans ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf sofort
zu vermiet . Zu ersr . Kriegstr . 151.

st ! », L. A,ik,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Ammern , Küche , 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer ,Anteil an Waschküche u . Trocken -
lpeicher, auf 1 . Okt . d . I . evtl , auch
« der an ruhige Leute zu vermie -
ten . Näheres daselbst parterre .

Ksllklizttske u. 44b
2. 8t .,zsvsils bskagl ., moäerus
6 2imwsrvohnunAöü mit
roiodl . 2ubskär u . Earton auk
1. Okt . ru vermistsv . Rubigs
unä vornehme Imgs . dlüb .
vormittags Ltskanisnstr . 40,
1- 8toek .

Hirschstraßc 38 ,
l Treppe hoch , ist eine schöne
pounmerwohnung , Speise¬
kammer u .Zubebör auf 1 . Okt .
mr vermieten . Röh . Hertzstr . 8,

Stock . Telephon 1862 .

HiMrist W
sd im 3 . Stock eine Herr -

> lchastswohnung von 6
Ztmmer « ,Küche,Bad,Keller,

l Speisekammer , Mansarde und
j großenGartenanteilauf I . Ok-

Mr zu vermieten. Näheres
> Ruppurrerstr . 13 im Bureau
i oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , üen 22 . Juli 1913 . Nr. 2ü1 . Seite 7:

' . . . '

aoc- ms/L eeSvi/er/ /

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne, große 5 Znnmer -

wohnung mit Balkon u . Veranda .
1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller ,
2 Mansarden , Koch - u . Leuchtgas ,
im 2 . Stock, ohne Vis -a - vis , aus
1. Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rudolf straße 31 . parterre rechts .

Wohnung zu vermieten
auf 1 . Okt . Luisenftr . 14, 3 . Stock,
S Zimmer , Küche , Badezimmer u.
Zubeh . Zu erfr . Friedemtr . 4 , II .

Neubau ÄoIn unserem Neubau Adlerstr . 8
ist die Wohnung im 4. Stock , best ,
aus 5 Zimmern , 2 Mansarden ,
Badezimmer , auf 1 . Oktober zu
vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenstraße 9.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh ., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet ,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8 , 1 . Stock .

Schöne , sonnige
5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Die Wohnung stt im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr . 3, nächst dem
Kaiserplatz , 2 . Stock .

5 Zimmerwohnung ,
Bad , Speisekammer u . reich! . Zu¬
behör , in schöner , freier Lage , zu
vermieten . (Preis 600 Näh .
Mühlburg , Grabenstr . 6, 1 . Stock .

Auf sof. od. 1. Okt . ist eine schöne
Wohn ., ohne Bis - a -vis , in d . Leo¬
poldstraße , bestehend ans 5 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Zubehör ,
zu vermieten . Zu erfragen Fric -
dcnstratze 12 , 2 . Stock .

5 Zimmer -Wohnung ,
2. Stock , sehr schön , nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Nudolfstraße 14 im Laden .

! / tnov

/

Hirschstr . 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon , Bad u . reich !.
Zubeh ., in freier Lage , auf sofort
od. später zu vermieten . Näh , pari .

Kaiser - Allee 25a , 3 . Stock , herr¬
schastl . Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mann rc. zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41, parterre .

Kriegstraße 14
ist der 4 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller -
abteilg . auf 1 . Oktober evtl , auch
früher zu vermieten .

Kriegstr . 139 ist eine schöne, ge¬
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage , 1 Treppe hoch, auf 1 . Okt .
zu verin . Näh . Blumenstr . 7, vart .

Üeopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubebör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock.
Anzusehen von lO—12 u . 2—4 Uhr .

Par kstraße 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Grker ,
großem Vorplatz , Garten -
anteil , Bad rc. , modern aus¬
gestattet , sofort oder ans
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Steinstraße 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
im Bauöureau .

Wendtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer ,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
2 Mansarden , Garten per
1 . Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K . Wilh . Hof -
man « , Kaiserstraße 69. Tele¬
phon 1752.

2 , Swck , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör , Gas , Wasser , 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Viktoriastr . 8, Seitenbau , 2. Stock .
Anzusehen von 11—5 Uhr nachmitt .
^ Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2 . St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefcmien -
straße 34 , 1 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27 , 3 Treppen , ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis -a -vis , bestehend aus 6 Zim -

Akadcnnestr . 57 ist eine schöne
5 Zimmerwohn , mit 2 Maus ., 2
Kell . u . Zub . per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . daselbst , Part .

tterrscksttsvoknung .
Oie 2MMit von Herrn krok. s tarolr dervodvts Zel -Otuxs ,

^VestenZLlraLe 67 , dsstsstenä ans 9 dis 10 Lnnnsrn nnä vielen
dsebenrünmen mit elektr . unä OusdelenedtnnA ^ entruldeiönnss,
KVnrmrvLsserieitnnA, Ourtenunteil nvä Mtdenvtrinllss pdotoAr.
Onnkeikllininer , ist unk 1 . Oktober 1913 7.n vermieten . Mkeres
iw Onnss selbst , parterre , oäer im liüro Xor »nssn «I .

Einfamilienhaus i« dn
hochherrschastlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor - und Hintergarten , wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres beim Eigentümer K. Bäder » Klauprechtstraße 15.

Herrschaftswohnung .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel - Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden , ganz neu hergerichtet, aus Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A . Kindler ,
Friedrichsplatz 6.

Seminarstr. 13
ist die Wohnung ebener Erde , bestehend aus 6 Zimmern , Bad und allem
Zubehör auf 1 . Juki 1913 od . später zu vermieten . Anzusehen von mor¬
gens 9—10 Uhr u . nachm , halb 3 bis 6 Uhr . Näh . Gartenft r . 39, II .

Adlerftraße 2,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch

gelegene Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche (modernem

Spülklosett ) , 2 Mansarden u . 2 Kellern u . sonstiges Zubehör ander¬

weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schlostplah 7 zu wenden. _ _

A. rnZ3iMMWMW
<Ecke Essenweinstraste ) mit Mansarde und Badeanteil
per sofort cventl . später zu vermieten . Näheres
Sndendstraße 24 , Telephon 560 , und daselbst parterre .

Zu vermiete »
r . 13, 1 .Parkstr . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer

samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrabe 13.

Eisenlohrstraße 39 ,
3 . Stock , 5 Zimm . , Bad , Küche ,
Speisek . , 1 Mans ., 1 geschloss.
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Beranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien -
straste 44 , parterre links .

Gartenftr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten. Näh . Rüppurrerftr . 13,
Bureau .

Gerwigstratze 36 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Friedrichsplatz 11 ,
1 Treppe hoch , bei Emil Weill .

Hlrschsttllße 20 s,
3 . Stock , Wohnung von 5Zimmern ,
2 Mansarden , 1 Keller per 1 . Ok-
tober preiswert zu vermieten

Hirschstr . 22 ist der 2 . Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2 Kel¬
ler u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober um 900 ^ zu ver -
mieten . Näh , im Laden daselbst .

Karlstr . 57, 3. SO schone Woh¬
nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näb . im 4 . Stock .

Karlstr . 69 ist der 3 . Stock, best.
aus 5 großen Zimmern , Diele ,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Auf Wunsch elektr .
Licht . Einmseben von 10 llkr an

Kriegstr . 24
ist im 2 . St . schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 . Stock .

Kriegftraße 93
ist eine Herrschaft !., geräum . Woh¬
nung von 5—6 Zimmern u . reicht .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr . 11 ,
1 . Stock .

Markgrafenstr . 47, b. Rondellpl .,
2 . Stock , ist schöne 5 Zimmerwohn ,
mit Zubehör , rückwärts Aussicht in
Gärten , auf 1 . Okt . zu verm . Näh .
im 3 . Stock .

Mendelssohnvlatz 3 , 3 Tr . , gegen -
über Hotel „ Grüner Hof "

, eine
schöne , moderne 5 Zimmerwohng .
mit Bad u . reich!. Zubeh . per so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
daselbst , 3 Tr ., von 10—12 und
2— 4 Uhr .

Neue Bahnhofstr . 3 (früh . Gutsch -
straßei , nächst Beiertheimer Allee ,
ist die Hochparterrewohnung , be¬
stehend aus 5 großen Zimmern ,
geschl. Veranda , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , auf 1 . Okt .
an ruh . Bewohner zu vermieten .
Anzusehen 10—12 und 2— 5 Uhr .
Büro ausgeschlossen .

Nokkstraße 5 , Südweststadt , sind
im 2. und 3 . Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m . Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Televbon 2562.

Parkstraße 3
ist der 2 . Stock von 5 Zimmern ,
Balkon , Erker , großer Vorplatz ,
Bad , Mädchenzimmer und sonst,
reich !. Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzus . v. 10—12 u . 4—6
Uhr . Zu erfr . Parkstr . 5, Part . od.
Schützenstr . 23 , 2 . St

Redtenbacherflmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr .

Svfienstr . 134, 3 Treppen hoch ,

zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch, von 1—3 Uhr nachmittags .

Svfienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche , Bad u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näb . Körnerstraße 32. 2. Stock.

Borholzstr . 33 ist die Hochpar -
terrewohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten , auf
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Näheres Werderplatz 38, 2. Stock.

Waldstr . 62 Wohnung im 3 . St .,
5 Zimm ., Küche, Bad «. sonst . Zu¬
behörde sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Die Wohnung ist neu
hergerichtet . Näheres im Lade «.

G Sehr schöne 5 Zimmer -
G wohnung mit Bad , in neuerem
d Hause , nahe dem Kaiserplatz ,
^ zu vermieten . Näher . Lessing-
T straße 3 , drei Treppen hoch .

Zu vermieten .
Spfienstr . 189 (Neubau ) ist eine

schöne 6 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres Händelstraße 6
im Büro . Televbon 1873.

5 Zimmer-Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts .

5 Zimmer
Wohnung mit Zubehör ,
Zentralheizung , auf 1 . Okt .
Kaiserstr . 8v(Marktvlatz ) .
Zu erfragen part . , daselbst .

Schöne 5 Zimmerwohnung
nebst Bad u . Zubeb . in der UHIand -
straße , nächst der Kaiser -Allee , auf
I . Okt . für 720 zu vermieten .
Zu erfragen von 9— 4 Uhr :

Hübschstrake 32 . 2 . Stock .
Adlerstr . 18a , 2 . Stock , ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
n . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .oroeroaus ._

Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof ;
straße , sind im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau -
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4 . Stock .

Btsmarckstraße 79 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Boeckhftraße 40
4 Zimmerwohnung mit reich !. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . 2 . Stock . Telephon 2785 .

ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc„ auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburaer , Zirkel 20 .

Goethestr . 45 , Gutenbergplav , u .
Bachstr . 67 sind schöne 4 Ziminer -
wohnungen mit Bad u . reich ! . Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Goetbestr . 46 , Laden .

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 152, Telephon 1590 .

Herrenstraße 5, patt . , rechts , ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

Herrenstraße 35
im ? . Stock , gegen die Blumen¬
straße , 4 Zimmer , alle gegen die
Straße , mit Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . beim Eigen -
tümer I . Rettich daselbst .

Kaiserstr . 71 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Balkon , nebst Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres in der Bäckerei .

Lachnerstraße 15 , 2 . Stock.
in ruhig . Privathause neu ?
eiliger . 4 Zimmerwohnung
1 . Oktober zu vermieten . !
parterre .

Leffingftr . 29 ist schöne 4 Zim -
merwohnung mit Mansarde rc. auf
1- Oktober zu vermieten . Näheres
daiclbst im Laden .



Zweites Blatte
Nr. 201 : Seite 8 '. Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 22 . Juli 1S13 .Karlstrahe 24 ist im Rückgebäudeneu hergerichtete Wohnung (4 Zim¬mer, Kammer u . sonst . Zubehör)auf sogleich od . 1 . Okt . an ruhigeFamrlie zu vermieten . Zu erfrag .im Vorderhaus , 2. Stock .

Luisenstr 4, nächst dem Stadt -
garten , sind der 2. und 3 . Stock,besteh , aus je 4 Zimmern , Küche,Keller, Mansarde , Anteil an der
Waschküche u . Trockenspeicher , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fraaen von 1 Ubr ab im 1 . stock.

Marieustraffe 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Schöne
4 ZimkmchW
Lammstraffe 4 mit Bad
». Mansarde», im4 . Stock
auf sogleich od. später für
700 ^ ! zu vermieten . Näh .
z« ersr. Ritterftraste 1 !I.

Parkstraste II ist im 2 . Stockeine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,Speisekammer , Mansarde und Zu¬gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-

Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m .4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familieauf sofort od . später zu vermieten .Näheres im Laden.

ioonstr . 21 und Boeckhstraße Ika4 Zimmer , Badezimmer u . reicht.Zubehör, mit Gartenanteil , per so¬fort oder 1. Okt . zu vermieten .Näh. Boeckbstr. 16» , 3 Treppen .
Rudolfstr . 1, Part ., ist eine schöne4 Zimmerwohng . mit Bad , Speise¬zimmer , Keller nebst Kammer auf1 . Okt . zu verm . Einzuseh . von 10bis 5 Uhr. Näh . beim Hausverw .,2 . Stock , rechts.
Schillerstr. 3^, 3. Stock , ist eine4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu erfragen Essen¬weinstraße 32 , parterre . _Sofienstr . 16 ist eine Wohnungvon 4 Zimmern samt Zubehör auf1 . Oktober zu vermieten . Näh.daselbst im 1 . Stock ._Sofienstr . 37 ist im Querhaueine vollständig für sich abgeschloss.Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬lichem Zugehör auf 1. Okt. an ruh .,kleine Familie zu vermieten . Zuerfragen daselbst im Vorderhaus ,2. Stock, bei Architekt Rud . Meeß.

Tüdendstraße 29 ist eine schöne4 Zimmerwohnung , Bad , elektrischLicht , per sofort oder später zuvermieten .
Näheres parterre , Laden.

Weltzienstraße, 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Badu . Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung annur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver-mieten . Näh . Kaiser-Allee 109 , vt.

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., istim 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬merwohnung mit od. ohne einge-
richt . Bad , Speisekammer (Vorgar¬ten mit schöner Terrasse ) , aus 1.Oktober zu vermietn . Näheres da¬
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Weltzienstr. 2, Ecke Sofienstr . , istweg. Versetz , im 2. Stock eine mod.4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,Speisekammer u . sonst . Zubsh . auf1 . Okt . zu vermieten . Näh . daselbstim 4. Stock bei Herrn Herrmannod . Vutlitzstr. 5 , Part . Tel . 3389 .Ärlhelmstr . 15 , 2 . Stock, 4 Zim -mer u . Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock .
Gesunde, -, freundl . 4 Zimmer -

Wohnung mit Balkon, Badezim.zu vermieten : Durlacher -Allee 24,Erfragen bei Kutruff .

Zimtr-WchiiW
zu vermieten.

Draisstr . 16, 2. Stock, mit allem mo¬dernen Zubehör , gut eingerichtetemBade , per 1 . Oktober a. c . zu ver¬mieten . Preis 720 -4k. Zu erfr .parterre od. Kreuzstr . 3 bei LeonKahn.

Im Neubau

KMer Allee S?
sind

SttrsWs -Wimgen
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,Keller , gr. Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizungauf 1 . Oktober ds . IS . zuvermieten . Näh . Rüppurrer -
stratze 13, Büro .

4 Zimnier -Wohnrmq,
Wilbelmstraste 47.sehr billig zu vermieten . Näheresdortselbst 3 . Etage links ._4 Zimmerwohnung

mit Bad, Veranda , Balkon rc ., derNeuzeit entsprechend, in d. Gottes -
auerstr . 22, 2 . Stock , per 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfrag . Gevrg-
Friedrichstr . 28, Büro , oder Me -
lanchthonstraße 3, parterre .

Am Kaiservlatz , Ecke Stefa -
nienstr - , ist eine schöne Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern ,Bad , reichlichen Nebenräumen
und Keller auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . Näheres
Stefanienstr - 71,1 Treppe hoch ,zwischen 11 u . 1 und 3 u - 5 Uhr .

4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis- a-vis , mit allem Zubeh.,ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ist eme Mansardenwohnungvon 2 bis 3 Zimmern , Küche,Gas u. Zubeh. zu vermieten . Näh.Sofienstraße 85, parterre ._4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.Ludwig-Wilhelmstr . ö im Friseur¬laden.

Eine schöne 4 Zimmerwobnungin der Sternbergstraße mit Man¬sarde und üblichen Zubehör , ohneVis -a -vis , auf 1. Oktober zu ver¬mieten : Sternbergstr . 15,2 . Stock.
Adlerstraße 28» Mansardenwoh¬

nung , 3 freundliche Zimmer mitallem Zubehör auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näh . : Vorder¬haus , 2. Stock.
Amalienstr . 69 ist im Vorderst ,3 . Stock, eine Mansardenwohnungvon 3 Zimmern , Küche u . Zugehöran eine kleine, ruh . Familie aus l .Oktbr. zu vermieten . Näb. Part .
Äugartenstr . 57, Neubau , ist im2. Stock eine schöne, geräumige3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober

zu vermieten . Näheres Hirsch¬straße 32 , Baubüro .
Boeckhstr. 28 ist im 2. Stock eine

3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt. zuvermieten . Näher . Lindenplatz 11 ,Mühlbura . Televbon 3096 .
Douglasstr . 20 ist im Seitenü .,3. St ., eine Wohnung v. 3 Zim .,Küche u . Mansarde nebst Zubehörauf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬fragen daselbst parterre .
Darlacher Allee 22, Seitenbau ,3 . Stock , schöne 3 Zimmerwohnung

auf 1. Okt. cr. an ruhige Leute zuvermieten . Näheres bei Künkel,Vorderbaus , 4. Stock .
Durlacher Allee 28, im 2. St .,ist eine Wohnung von 3 geräumig .Zimmern mit Balkon u . Zubeh.

wegen Wegz . von hier sofort od.spät , zu verm . Näb . das. i . 3. St .
Gluckstraße 19, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mitBad , Speisekammer , Mansarde u.reicht. Zubehör zu vermieten .
Glümerstr . 4 ist im 2 . Stock eine

3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Linden¬
platz 11 . Televbon 3096.

Herderstr . 8 ist eine neue Drei -
Zimmerwohnung mit einger . Bad
u. allem Zubehör, elektr. Licht, per
sofort zu vermieten . Näh . 4. Stock
rechts, Telephon 2481 .

Herderstraße A,
2. Stock, schöne 3 Zimmerwohnungmit Bad , Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm.Näheres Sofienstr . 95, I .

Humboldtstr . 15
ist im 2. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr . Gottesauerstr . 27.

Körnerstr . 13, 2 . Stock , Vorderst ,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .Okt. zu vermiet . Näh. 3. St . links.

Kriegstr . 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,Küche, Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstraße 32, 2 . Stock .

Lauterbergstraße 3o ,
beim neuen Bahnhof u . Stadt¬
garten , 2 Trepp ., ist in Neubau
ohne Vi-a-vis schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Badezim., Gas , elek¬
trisch Licht , modern einger . , per
1 . Oktober zum Preise von 650
Mark an ruhige Familie zu ver¬
mieten .

LeWMaße -arterre ,
große Wohng -, 3 od - 5 Zim . mit
Zubeh -, auch f - Büro geeignet , zuvermieten . Näh . im 2. Stock.

Seminarstraße , 3 . Stock , ist eine
Wohnung bnit 3 Zimmern , Küche,Keller u. Kammer auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis¬
marckstraße 33, parterre .

Schillerstraße 4 sind 2 kleinere
3 Zimmerwohnungen im 2. und
3. Stock auf 1. Okt . an ruh . Fam .
zu vermieten . Näheres im 1 . St .

Schillerstraße 24
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern u. Küche auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näh. das. im Parterre .

Schillerstraße 50 ichöne Garten¬
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 380Mark zu vermieten . Näh . daselbstoder Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstr . 159 ist im 3 . Stockeine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock .

Sofienstraße 167 ist im 2. Stocklinks eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst par¬terre bei Bopp oder Luisenstr. 2im Büro .

Stösserstraßei 3a ist eine schöne3 Zimmerwohnung im 4. Stock persofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4. Stock , links.

Tullaste . 84, 2 . Stock , 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör billig zuvermieten . Zu erfragen parterre .

Biktoriastraße 14 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche u. Zubebör an eine
kleine , ruhige Familie zu ver¬mieten . Näh . im Vorderst Part .,zu erfragen .

Weltzienstraße S,Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh-
nnngen mit Bad , aus sogleich oderspäter zu vermieten . Näh. K. Dit -ter . Goetbestr. 31 . Televbon 2676 .
Maniarde , 2. Stock, Neubau , EckeRoon- u. Brauerstr . , per 1 . Äugusloder später zu vermieten . Näh
Klauprechtstratze 15, 1 . Stock .

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer¬wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock .

Zu vermieten
im Vorort Rüppurr , Haltestelle der
Gartenstadt , im 2. u. 3. St ., schöne
Dreizimmerwobnungen mit Diele ,Bad rc . und großem Gartenanteil
per sofort oder 1. Oktober.Zu erfrag . Baugesch . Sunn ir ..Karlsruhe , Winterstraße 4, Bau -bureau im Hof .

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstratze auf 1 . Augustoder später preiswert zu ver¬mieten . Näheres Klauvrecht -
straße 15, parterre .

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung aus 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchtbonstr. 2im Büro .
3 ZiNmerwohmmg.
Lefsingstr. 6, 3. Stock, in ruhig .,

geschloss . Hause, ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde auf 1 . Okt . an kleine,ruhige Familie zu vermieten . An-
zuseyen von 10—12 u . 3—5 Uhr.Näheres Leopoldstraße 1, parterre .

Modern eingerichtete
3M4Aik«lttmiMiM

mit Bad» Speisekammer mit Kühl¬
schränken, Dampfheizung u . sonst .Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22, 2. Stock . Tel . 3146 .

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohnungen,sehr modern ausgestattet , mit ein¬

gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Verandau . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,Krieastraße 105.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
ist Rintheimerstratze , 1 . Stock , zuvermieten . Zu erfragen Wilhelm¬straße 72 , 1 . Stock . Tel . 3011 .
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim¬

merwohnungen mit Bad sofort zuvermieten . Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstraße 72. Tel . 3011 .3 Zimmer-Wohnung,
freundl .» neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald¬
straße 36 im Laden.

Egaenstein — Landwohnung .
Geraum . 3 Zimmerwohnung m.

Garten sofort od . später billig zuvermieten . Zu erfr . bei Brommer ,Adlerstraße 28 , 1 . Stock rechts.
Amalienstr . 77 (Seitb .) , evangel.

Bereinshaus , sind an ruh . Mieter
auf 1 . Oktober zu vermieten :
2 Zimmer , Küche und Keller,3 Zimmer , Küche und Keller.Evtl , können beide Wohnungen als
eine abgegeben werden. Zu erfra¬
gen vormittags von 8—9 Uhr und
nachmittags von 1—3 Ubr.

Bismarckstr., sckione 2 Zimmer -
Wohnung, Küche, Keller, 4 . Stock,aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh.Bismarckstrake 33, Part .

Degenfeldstr. 14, 1 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u. Mansarde auf 1. Oktober zuvermieten sowie

Waldstr. 11, Seitenbau , 2. Stock,Wohnung von 3 Zimmern , Kücheu . Keller auf 1 . Oktober zu verm.Näh . Waldhornstr . 14 im Kontor .
Durlacherstr . 28 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller sogleich od . auf 1 . August
zu vermieten . Näheres parterre .

Erbprinzenskatze 31
sind im 5 . Stock 2 Zimmer
ohne Küche mit elektr. Licht
und Zentralheizung einge¬
richtet, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näher . Rüypurrer -
straße 13, Büro .

Kriegstr. 162 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Kücheu . Keller auf 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näberes parterre .

Kriegstr. 173 ist im 1 . Stock eine
freundl . 2 Zimmerwokjriung nebst
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Zu erfragen daselbst.

Rüppurrerstr . 92u ist eine schöne
Mansardenwohng .» 2 gr. Zimmer ,gr . Küche, Keller und sonst . Zub .,Gas und Glasabschluß, an kleine
Fam . p . 1 . Okt . zu vermieten . Näh.3. Stock , l.

Sternbergstraste 8 sind eine
2 — 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sowie eine geräumige
Helle Werkstatt mit Hof aus
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstraße 9 ,2 - Stock- Telephon 1617.

Biktoriastr . 9 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche u . Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Vorderhaus , 2. Stock .
Waldstr . 85 ist eine schöne Man¬

sardenwohng. , n . d . Straße , 2 Zim¬mer, Keller, Küche, mit Kochgas ,auf 1 . Okt . zu verm. Näh. im Lad.
denwohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller, per 1. Okt. zu vermieten .Zu erfragen 1. Stocks

Wilhelmftr . 15, Hinterst , 2. St .,2 Zimmer und Gas rc . auf 1 . Okt,an kl. Familie zu vermieten . NähKurvenstraße 15, 2. Stock .

Schöne moderne
2 «. 3Wmrmjnllrl8eil
mit Bad, Mansarde rc.,Nenbau am Tullaplatz , sindauf 1. August , I . Septbr.oder 1 . Oktober zu ver¬
miete«. Näh . Marienstr.63
im Arch. -Büro. Tel. 3438 .

per s> .
22 : schöne Stallung für

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . 16 Wohnung v. 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Seitb .,5. Stock -,
Lefsingstr. 52 : Wohnung von

Zimmern nebst Zubehör nn4. Stock ;
per sofort :

Rheinstr . 22 : s
4—5 Pferde .

Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe - Mühlburg .
2, 3 und 4 Zimmerwohnungenmit Bad u . sämtl . Zubehör sofortod. später zu vermieten : Stöffer -

stratze 3d . Näh . 2 . Stock links.
Zn vermieten

Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zimmern nebst Zubehör im Hinter¬haus , 2. Stock . Näheres Miihlbur -
ger Brauerei , Karlsruhe -Mühlburg .

Zu vermieten 5
^ per sofort oder später 3 , 3, 4 ^H und 3 Zimmerwohnungen so - ^^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer -

^ Wohnung . Zu erfragen Edels -
^ beimstraße 7 , 3 . Stock.

Adlerstr. 28 nt eme Wohnung
v . 1 Zimmer , Küche, Keller, Dach¬kammer auf 1. Okt. an 1 od. 2 Per¬sonen billig zu vermieten . Näh.Vorderhaus, 2. Stock .

Rüppurrerstr . 4, Seitenb ., 8 . St .,ist eine freundl . Mansardenivohng .an kleine Familie auf 1 . Oktober
m vermieten . Näheres Rüppurrertraße 6, 2 . Stock .

Laäen mul Lokale
Laden

mit 3 Zimmerwohnung , in guterGeschäftslage, per sofort od. 1. Okt.zu vermieten . Näh. Friedenstr . 12 ,. Stock .
Kaiser - Allee 51 ist der Ladenmit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬zimmer , Küche u. Zubehör per so¬

gleich zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81.raße 81

Schi
ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahrenein Zigarrengefchäft betrieb, wurde,auf 1. Oktober zu vermieten .

In guter Lage und neuemStadtviertel ist ein größerer
Eckladen

mit Wohnung per 1 . Okt. od. spät,zu vermieten . Offert , unter Nr.1594 ins Tagblattbüro erbeten.
Laden

mit od . ohne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche u . Keller aus 1 . Okt .
;u vermieten . Näher . Zähringsx -
traße 52 im Laden.

Schöner Laden
mit 6 Zimmerw . u. Zubeh . u . groß.Nebenräumen , als Werkstatt und
Magazin geeignet, per 1. Oktober
preiswert zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 22 oder beim BesitzerMoltkestraße 81 im Laden ._Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei¬ten für Engros - Lager geeign., sindmit oder ohne Wohnung per 1 .Oktober zu vermieten . NäheresAdlerstraße 7 , 2. Stock , links.

Laden
im Neubau , Ecke Roon - und ^
Brauerstratze , per sofort oder ^später preiswert zu vermieten .

"
Näheres Klauprechtstratze 13 ,parterre .

e 15,
'

^

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten .

I . Ettlingcr L Wormser,Herrenstraße 9.

s
Büro ,

6 Zimmer , in erster
Geschäftslage . 2. Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstr. 5«.

Maler -Atelier
in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
ltraße 40, 1 , Stock ,

Eckladen
r Anwaltsbüro oder L

geeignet, in verkehrsreicher, aberlOktober eventl. auch früher billig!r . 558 ins Tagblattbüro erbeten ^ '

mit großen Nebcnräumcn , für Anwaltsbüro oder Büro für N-r- trungsgcsellschaften rc . bestens geeignet, in verkehrsreicher -ruhiger Stadtgegend , per 1 . O' '
vermieten . Anfragen unter Nr.

Wk" Laden -MU
mit anschl . 3 ZimmerwohnungKronenstr. 25, in frequentester La¬
ge , in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Werkzeuge- , Möbel¬
beschläge - rc.-Geschäft betriebenwurde , ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-tümer daselbst .

Bureaus .
Erbprinzenstr . 11, parterre sind2 große, für Bureau geeigneteZimmer per 1 . Oktbr . zu vermiet .Näh. daselbst i . Hinterst , Kontor .

Werkstätte ,
30 qm, mit Oberlicht, in der seitvielen Jahren ein Blechner- und
Jnstallationsgeschäft betrieben w .,viel Arbeit im Hause, eventl. mitKontor , sowie kleinere Werkstätte,auch als Magazin verwendbar , so¬fort oder später Adlerstr . 28 billigzu vermieten . Näh. Vordst, 2. St .

Werkstatt zu vermieten .
'

Eine schöne Werkstatt ist auf so¬fort oder 1 . August zu vermieten .Näh. Schützenstraße 42 , 1 . Stock .
Winterstraße 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬so großem Lagerkeller auf sofortzu vermieten . Näheres 3. Stock .
Efsrnweinstr . 36 ist eine geraum .Helle Werkstätte mit Schopf undKeller zu vermieten . Die Räum¬

lichkeiten würden sich auch alsMagazin gut eignen . Näh. Kro-nenstraße 24 im Büro .

HirMrchc 2üg,2 . Stock, 2 unmöbl . Zimmersofort zu vermieten ._ -
Kreuz,rraße iv , i Treppterhalt . 1 od. 2 solide Arbeitersgleich Kost und WohnungPreis : ebenda können noch »am Mittag - u . Abendtisch t -T,
Erbprinzenstr . 35, 3.ein gut möbliertes Zimmerzu vermieten . _

"
. 1—2 große, mövt. Zimmtt"eingerichteter Küche zu vernißMarienstraße 32 . 2.
Schönes möbl . Zimmer nnstvkon auf 1 . August zu vermisNäheres Krieqstraße 14 . 2 D

mit Borgarten , sehr gut möbüan nur best. Herrn zu vermm ,Waldhornstrabe iz

Zimmer
mit Borgarten u . separat . Em»^an nur best. Herrn zu vermiet!
_ Waldhornstraße 1»

Gut möbüerres Zimmerzu vermieten .
Krieastr . 120, 3 Trevv . lin!

Mitbewohnerfür sofort gesucht, 2 wöchenKronenstr . 3 , Hintst , 2. St . r

Üliet-Wiiclie
Uoknungen

Lagerraum .Ein ungefähr 60 bis 70 qm ge¬deckter, verschließbarer Raum , istan ein ruhiges Geschäft auf 1.Okt . zu vermieten . Zu erfragenMorgenstraße 27 , 1 . Stock ._ Wohnung, evtl, mit Manst" OAkademiestr. 39 ist eine Werk- u . Nr . 1663 ins Taablattbürostätte zu vermieten . Zu erfragen " - —- -nn Laben.

Kleine Familie sucht aus 1. ^in der Weststadt eine 2 ZimÄ

nie,Biiro, Keller, Stallung, für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Rnppurrcr-
straße 34 .
Zu vermieten sofort oder späterKarlstraße 28

mit BSros.
I . Hang , 2 . Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14s. u . Klauprechtstr. 20 .

Nie Wie AMig
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,Heuspercher u . Wagenremise sofortod . später zu vermieten . NäheresKricgstraße 152 . Televbon 1599 .

Kleine Werkstätteoder ein Parterrezimmer gesuL,Zu erfragen bei Herrn Stos , EchPrinzenstraße 33 . _
Eartenpachtung .

Garten od. Gartenteil , evtl .Acker zu pachten gesucht . Bin
Kaufliebhaber . Off . unter C- ,1869 babnvostlaaernd Karlsruhe.

koktekoll .Vollkennge !
>i<3i86 I'-Matjk8k6l'iNg61

Lounkenn

Toreinfahrt zu vermiet.
Sofienstr . 181 ist eine größereToreinfahrt , für verschied . Zwecke

passend , aus sofort evtl, mit Woh-
nung , zu vermieten . Näh . daselbst.

Gut möbliertes Zimmerin feinem Hause in nächster Näheder Hauptpost an best. Herrn od.Fräulein zu vermieten . Off . unt .Nr . 1632 ins Tagblattbüro erbet.
!§in gut möbl. Mansardenzim -mer ist an ruhige und ordnungs¬lieb. Frau sof . od . spät, zu ver-mieten : Weinbrennerstr . 62 , 4. St .

balrgui'ksn
baueoki ' aut

per ktunä 1Ä ZIZ.

sspisoke koieken
smxüsllt

lloNiefsravt,
Ksisvnsli -sks IIV . I
DM- llsdnttmsrkeo .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Krieqstraße 118 , 2. Stock .
Rheinstraße 4, 2. Stock , ist ein

chön möbl . Schlaf - und Herren¬
zimmer , komplett eingerichtet, mitleparatem Eingang , zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmeran best. Herrn oder Dame bei ein¬
zelner Dame zu vermieten , sofortod . svät. Amalienstr . 61 , 2. Stock .Gut möbliertes

Wohn- und Schlafzimmerür sofort oder spät, zu vermieten :" elkenstr . 33 , 2 . St . , Gutenbergvl .
Zähringerstr . 22 111 , ist ein gutmöbl. Zimmer , ev. mit Pension ,an best. Herrn od . Fräul . zu verm.Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Kaiser -Allee 115 , parterre .

LWrünr/Fsl 'fs -r
I>Ieu -Anfertigung
warben
Omsrbeiten

bei

N. Kieler
Xaiserstraöe 22Z

8peÄ3l - Oe8cf >äf1
kür Osmerstnsiersn unck
Haararbeiten k. Damen .

Kornblumenstr . 7 , 2 . St ., leeres
ger . Zimmer , gr . Per . , Gas , Koch¬raum , ev. gr. Mans . , ges. Lage,an einzelne Pers . sof. zu vermiet .

Bernhardstr . 7, 3 Tr . rechts, istein hübsch möbliertes Zimmer zuvermieten . Preis 23
KM-Fnednchstraße 30,2 Treppen , sind schön möblierteZimmer per sofort zu vermieten .

Zwei unmöblierte Zimmeraußerhalb d . Glasabschlusses, sebrgeeignet für Büro oder als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.Dame , sofort oder später zu ver-mieten : Herrenstraße 33 , 3 . Stock .

Kaiserstraßc 122 , Eingang Wald-
straße , 2 Trepp , hoch links , ist ein
hübsch möbl. Zimmer mit Klavieran Frl . auf 1 . August zu vermiet .Gut möbliertes Zimmerofort zu vermieten .

Adlerstraße 2s , 4. Stock .
Schönes heizbares

Mansardenzimmerauf 1 . August zu vermieten : Leopoldstraße 20, 2 . Stock . ,

Kronleuchter
sowiesämtlicheBeleuchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
VergMllngu .KeiBtt!lNll

von Tafelgeräten :c.
MingL Wunder MA,

Inh . Schleifer L Scholl,
Touglasstrastc26 .

Bündelholz ,
große, trockene Bündel,100 Stück 10.—

50 5.50 „
25 3 — „

Joh . Kotterer , Holzhandlung,
Marienstraße 60, Telephon 3222,
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Meikckllieil ilrmr kränklicher Schulkinder der Stadt
o

Karlsruhe.
An weiteren Gaben haben wir erhalten : durch Ltadtrabbiner

- von Frau Henri Mayer Wwe . 10 .4L , Frau Bernhard
urch H " "

i vuu. - - -übe : o
Kecker 3. .^ WU -

^ 2 _ _ _
Ä ' Dr Blum 20 FL , Frau E - Käbisch 18 .4L ,

"
Architekt Trier 3 FL ,

ZL >isck,bacb 30 .4L - durch Ltadtschulrat Türr : von „KarlSr - Tag -
Ar^ !, Nachlaß von Jnseratengebtibren 70 . /L 68 Ä , Kfm - Aug - Hor -

30 »4L, Direktor Schlebach 2 FL , Firma Fuchs Söhne 30 .4L ,
-Wnkmrt Bernheimer 13 .4L , H - G - 3 FL , Frau Geh - Rat Dr . Trefzer

Landger . -Rat Winkler 4 FL, Frau Dr . W . B - 5 FL , Frl . S - B .
» «e

' Bäckermeister Bader 5 FL , Kaufm - C. Schöpf 10 FL , Direktion
> « Kein - Kreditbank 50 FL, Bankhaus Veit L - Homburger 50

y «L - durch Oberlehrer Hertmann : von Hauptlehrer Nutz 2 FL : durch
« Atrinalrat Dr. Hoffmann : von E . Wagner 10 FL - durch Jnfpek -
^»-in Lust : von Hauptlehrerin A . Weber 2 FL, Frau Baumberger
i « . durch Med .-Rat Tr . Müller : von E . Gerber 30 FL , Professor
Bischofs 10 FL - durch Hofrat Ordenstei « : von R . E . 3 FL - durch
R^nkvirektor Peter : von Herrn Riegger 5 »4L, Heim . Oertel 10 FL -

Stadtvfarrer Rapp : von Priv . K - Kraft 20 FL - durch Frau
« eb Hofrat Rebmann : von Frau I . B . 2 FL, Rechtsanw - Schneider

durch Oberlehrer Schwarz : von Erna Kaufmann 50 B, ,
Töchterschule , 1 . u . 2 . Kl -, 25 B, u . Kleidungsstücke, Frau Rechnungs -
«ü Kamm 10 -FL - durch Hofrat Specht : von Frau Kommerzienrat
^ ennv Herrmann 10 FL, Major a . D . E . Battlehner 5 FL - durch Ober -
Lbrer Sickinger : von Notar Stöcker 5 FL - durch Priv . Dr. Stroebe :
von Ungenannt 3 FL - durch Hofrat Dr . Trotz : von Frau Geh . Rat
Bunte 20 FL , Frau Ignaz Ellern 10 FL - durch Banrat Williard : von
«ieb . Reg --Rat Dr - Friedrich Mallebrein 10 FL - zusammen 645 .FL
43 ", - hierzu laut früherer Veröffentlichung 8194 .4L 51 H , somit im
ganzen 8 839 FL 94 Bi .

Wir danken herzlichst und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 19. Juli 1913.

Das Komitee :
Dr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34a ; Dr . Bähr , Medizinal¬
rat . Kaiserstr. W3 ; Dr . Brian , Medizinalrat , Amalienstraße 79 :
Dr . Doll , Hofrat , 2 . Vorsitzender, Ritterstr . 26 : Dürr , Stadtschul¬
rat, 1 . Vorsitzender, Hofsstr. 6 ; Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ;

. Geier , Obersekretär , Schriftführer Baumeisterftr . 44 ; Dr . Ger -
wig , Professor, Hirschstr. 101 ; Hahn er , Oberlehrer , Durlacher
Mee 16 ; Dr . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegstr. 11 ; Dr . Horst -

Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr 98 : Fräulein Lutz ,
Znspektorin des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; Dr . Mül¬
ler , Medizinalrat , Redtenbacherstr. 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatz¬
meister , Kreuzstr . 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau
Geh . Hofrat Rebmann , Gartenstr . 5a ; Dr . Resch , Stadtarzt ,
Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Weinbrenner -
straße 42 - Sr egrist , Oberbürgermeister , Fichteftr. 1 ; Specht ,
Hofrat. Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt. Turninspektor ,
Kaiserstr . 55 ; Dr . Steiner , Oberarzt , Westendstr. 1 ; Dr . Stroebe ,
Privatrer , Kaiserstr . 201 ; Trautmann , Architekt , Eisenlohrstr . 16 ;
Dr . Troß , Hofrat , Nowacks -Anlaae 13 : Williard , Baurat , Sofien¬

straße 35 ; Ziegler , Geh. Hofrat , Westendstr. 74.
Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Her¬

ren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen, Herr Hofrat
Orden ft ejn und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle: Kreuzstraße 15, 3. Stock, Zimmer 26.

Bekanntmachung.
(Die amtliche Behandlung Von

Fundsache«.)
Stadtgarten u . in der Fest-

lle wurden in der Zeit vom
Januar bis 30. Juni d . Js .
dbeutel, Stöcke , Schirme , Ta¬

schentuch ., Handtäschchen . Schmuck¬
sachen u. sonstige Gegenstände auf-
gesunden.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hiermit gemäß 8 980 B .G .B.
aufgefordert, ihre Rechte an den
oben angeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städtisch .
Gartendirektion , Ettlingerstraße 6,
anzumelden, widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen , gemäß 8 979
B.G .B. versteigert werden.

Städtische Gartendirektion

ZMW-DnSchkri»lg.
Dienstag , de» 22. Juli 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

1 Bett , 1 Kleiderschrank, 1
Schneidertisch , 1 Kleiderständer , 1
Hangelampe, 1 Herd, 1 Damenuhr
mit Etui .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1913 .
Dietrich» Gerichtsvollzieher.

Arbeitsvergebrrng.
Zur Erbauung eines Geräte¬

schuppens mit Arbeiterraum auf
dem Lagerplatz des städt. Tiefbau¬
amts an der Durlacher -Allee sind
nachstehende Arbeiten zu ver¬
geben:

Grab - und Maurerarbeit ,
Zimmerarbeit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl - Friedrichstraße 8,
Zimmer 170, abgeholt hezw . ein¬
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 31. Juli 1913 ,

nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 19. IM 1913 .
Städt . Hochbauamt.

Mlmas-
Mittwoch , de» 23 -

^Juli 1913,
nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
strahe 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Pianino , 1 Diwan ,
1 Kredenz , 1 große Standuhr ,
1 Chiffonniere , 1 Schreibtisch ,
1 Kommode .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher .

Evangelische Diakonissenanstalt Karlsruhe.
. ^ , eit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Ge°
schenken erhalten für das Diakonissenhaus : von Ung . 10 . 4L, 2 FL u-
2 FL, Hrn - Kävvele 3 FL , dem Karlsruher Tagblatt durch Nachlaß
an einer Rechnung 24 -36 .4L , der v Frau Stabsarzt Hildenbrandt
Witwe Vermächtnis 1000 .4L , Ung . z - -Andenken an eine Verstorbene
300 FL , Frl - T - 20 .lt , Hrn . Bäckermstr. Schlebach 4 FL und 2^ .4L,
Hrn . Bäckermstr . Baumann 2 FL u . 2 FL, Hrn . Butterfaß 3 FL , Hrn -
Hafner Siegel 2 .4L , Hrn - Flicke 5 FL , Frau Zimmermann 3 FL, Hrn -
Crocoll Beiertheim 10 FL , vrn - Oberkirchenrat Ganz 5 FL - durch Hrn -
Ministerialdirektor Schwörer : von Frl . Lina Hense zum Andenken an
d - verstorbene Frl - Elise Heme 5000 FL - durch Hrn - Geh . -Rat vr .
Baumeister : zum Andenken an eine Verstorbene 500 FL , von unserer
verst . Schwester Trinette Reis deren Sparguthaben von 198-25 FL ,
ebenso von unserer verst. Schwester Kath . Drener 114 -16 FL , Hrn - L.
Dörflinger iun - 8 FL , Hrn - prakt . Arzt o --. Roth 36 -50 FL, Frau Hof¬
vergolder Karoline Krauth Witwe Vermächtnis 200 FL, ebenso von
Frl . Marie Anna Roth 100 FL - für den Schwesterufonds : von Ung .
100 FL , Hrn - Nußbaum 5 FL, Hrn . vr . Ad . König 50 FL , Hrn - Geh -
Rat Kramer 3 .4L - durch die Schwestern der Südstadt : vor: Hrn . Ebrns
20 FL , Hrn - Mayer 10 FL , N - N - 30 .4L , Hrn . Rechnungsrat Schneider
13 -16 .4L, Frl . Röldecke 10 FL, Hrn . Amtsrichter vr . Roth 10 FL , Frau
Natalie Helbing 5 FL , Hrn vrakt - Arzt vr . Roth 20 FL, Frl - Mina
Hölzer 2 . 4L , Frl - H - Seitz 10 FL ; für das Martbahaus : von Hrn -
Metzger Sieber 2 FL , 3 .4L u - 4 .4L , Hrn . Pech 1 -50 FL , 2 .4L u - 1 -50
für die Marthaschule : von Hrn . Metzger Schradi 3 FL , 3 FL u . 3
für den Baufonds : von Frau Hofbäcker Schmidt 5 FL u- 5
3 FL, unserer verst- Schwester Bertha Winter 200 FL-

Herzlichen Dank und Gottes Segen l
Karlsruhe , den 21 - Juli 1913.

Der Verwalümgsrat .

Ung-

Keimdevmiii »»klrkiilie, e. V.
Lttvovü, So» 23. a . N . , sbsuäs 8^2 vhr,

Lnäst in uvkiersmVsrsinsüivmsr, Xurl-Xrisärioll -
strkcks 17, lünssLnZ- rsellts. eins

ststt .
Bsssssoränung :

VsLI kür vrupps M »nr SsvSvorllstsmwör
Larlsruks.

OlsiehMidix virS hierbei über äsn llossll -
sobskts -SovSerrllg »»oll l -siprig Auskunft
ettsllt. IVir bittev um rLblrsivdss Lrschsinsu.

Xsrlsrulle, äsv 21 . ckuli 1913.
Den Vonslsnil .

Ksverbe - u.VoiseiiusZbsnIl MM
xsväkrt

vermittelt

bssorat

nimmt

— 30 Linkel 30
Lsrsonslbürxsobkckt

I « « dll oäer lllillterlsZunZ; von Vertpupiorsn ,

^ lLuksnäer Rechnung (Xooto -Xorrsnt),

ksukrerlile unr! H/potkeken,
tn- unä Verksut von ktleklon,
LinISsunx von Ans - uvä Oiviäsnckso-Lobeinev,
NndolunZ- neuer Xupons - unä OiviSsnäenboZ-eu ,

«Uskontivrt Vsckssl ,
> WMI REo « ! 30VI6 Linlaxvbüedsr LN.

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1013 bis 31 . August 1914 .

Bestellscheine sind im Verkaufsbüro , Kaiser-Allee 11 und Schlacht¬
hausstraße 3 erhältlich : auf Verlangen werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nustkoks pro Zentner ^ 120 ab Gaswerk .
Stnckkoks pro Zentners 1 .10 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne, zugeführt .

Äußer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr.
Kleinverkauf

zn Tagespreisen — von einem halbenZtr. ab in beiden Werken
vormittags . . von 11 bis 12 Uhr,
nachmittags . . von ^ 4 bis ^ 5 Uhr,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr.

Städt . Gaswerk Karlsruhe .

limütiilieii
8000 Mark

auf 2. Hppoth., 70 -d der Schätz » .,
auf Geschäftshaus der westl. Alt¬
stadt bis 15 . Aug. aufzunehmen
gesucht . Gefl. Offert , unt . Nr . 1643
rns Tagblattbüro erbeten.

2 . Hypotheke , 70 der amtlichen
Schätzung, von prima Zinszahler
per 1 . Oktober aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter B . X . 4583
an Rudolf Moste , Karlsruhe , erbet.
12000 Mark ,

2 . Hyp. , von nachweisbar pünktl.
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Wcststadt gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 269 ins
Tagblattbüro erbeten.

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten
Nr . 271 ins Tagblattbüro er>

unt .
erbeten.

30000 Mark ,
2 -Hypothek,allererstesPfand -
objekt, unbedingt sicherer
Schuldner , gesucht - Geld¬
geber wollensrchmelden unter
Nr . 1657 im Tagblattbüro .

Darlehen von 2000 —3000 Ff
gegen gute , doppelte Bürgschaft u.
10A Zms sofort aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1666 rns
Tagblattbüro erbeten.

1500 Mark von Selbstgeber auf
2. Hypothek sofort gesucht . Offert ,
u . Nr . 1659 ins Tagblattbüro erb.

okkene
VeidüeL

Gesucht gute
Zuarbeiterin

und Lehrmädchen.
Modes L . Stern ,

früher M . Rudolph, Nachf .,
Kaiserstraße 167 .

Mädchen gesucht .
Zwei fleiß . Mädchen, ein Küchen¬

mädchen und ein Kindermädchen,
werden auf 1 . August gesucht.
Näheres Waldbornstraße 23 , Part .

Mädchen-Gesuch .
Suche per sofort ein Mädchen

für Küche und Haushalt : Gottes-
auerstraße 27 , Wirtschaft.

Auf 1 . August wird in kleinen
rushalt Alleinmädchen gesucht,
:s selbständig bürgerlich kochen

kann. Zu erfr . im Tagblattbüro .
Ein Mädchen für Weitzwäsche,

das auch zuschneiden kann, wird
für sofort gesucht . Zu erfr . Hebel -
strake 19 , 2. Stock .

Für sofort oder 1 . August zu kl.
Familie fleißig . Mädchen f . Küche
u . Hausarbeit gesucht : Semiuar -
straße 6, 1 Treppe , von 10 bis 12
und von 2 bis 6 Übr.

Weyen Verheiratung der Köchin
suche rch auf 1 . August ein fleißig .,
zuverlälsiges Mädchen, das bürger¬
lich kochen kann und sich mit dem
Zimmermädchen in die Hausarbeit
teilt . Frau Dr . Sternberg , Hirsch-' e 39.

Gesucht auf 1 . August ein braves ,
fleißiges Mädchen, das allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann.

Lirschstraße 1 , 2 . Stock .
Besseres Mädchen ?ur kleinen

Haushalt ( 1 Kind) per bald gesucht.
A. Bretfchi, Manufakturwaren ,

Kandel (Pfalz ) .

Junges , williges Mädchen, nicht
unter 16 Jahren , welches mit der
Herrschaft nach Frankfurt a. M .
übersiedeln will, per September
gesucht. Näheres im Tagblattbüro .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen für
Zimmer - und häusliche Arbeiten :
Waldstr. 67 , Ernaana Ludwiasvl .

Hilssarbeiterin
für Hand- u. Maschinennähen gef.

"- Erbvrinzenstr . 34.Mützenaefchäft _ _
Gesucht ein Fräulein zum An-

legen v . Geschäftsbüchern lamerik.
Buchführung », auch bewandert in
Bilanzen , als Nebenbeschäftigung
für ernige Abende nach Geschäfts-
fchluß oder auch Sonntag vormit¬
tags . Offerten unter Nr . 1662 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein gesucht für die Stun -
den von 9—12 und 3—7, um einen
6jähr . Knaben während d. Monats
August spazieren zu führen .

Adlerstr. 15, 2 . Stock links.

Monatsstelle .
Für einige Vormittagsstunden

wird eine pünktliche , ganz unab¬
hängige Frau od. ein ält . Mädchen
gegen gute Bezahlung gesucht ; in
der Nähe Wohnende erhalten den
Vorzug. A . L M . Becker , Kurz -
und Wollwarengeschäst, Amalien -

Mnnliek
/ » in gleich wo wohnhaft

4 > err sofort gesuchtz .Ver -
kaufv . ZigarrenanWirte - Vergüt « .
FL 250 pr . Mt . od - hohe Provis .

A . Rieck L Co . ' '
Kaufm. Lehrling

aus guter Familie , mrt schöner
Schrift , in hiesiges Geschäft gesucht .
Bei guter Führung kl . Vergütung .
Gefl . Offerten unter Nr . 1834 ins
Taablattoüro erbeten .

Bauarbeiter !
möglichst auf Gegenrechnung
Maurerarbeit ev. gegen bar
sind z« meinen Neubauten
nachstehende Arbeiten zu
vergeben : .Blechner» « - In » Mark
ftallatto « - - ca. 6000.—

Gipserarbeit «.
Facadenputz . ca. 4000.—

Glaser « und
Schreinerarbeit ca. 8900 .—

Schlosserarbeit ca. 4000 .—
Offerten «nter Nr . 1590 ins
TagblattbSro erbeten.

ttellen -Sttliclie

2 Fräulein , deutsch u . französ .
sprechend (Schweizerinnen ) , suchen
Stelle auf 1 . Setzt -, die eine auf
ein Büro , die andere in ein Ge¬
schäft . Adr. : B . Kaltenrieder ,
Sverrstraße 39 , Bafel.

^unges , besseres Mädchen, das
kochen kann, sucht Stellung in kl.,
bürgerl . Haushalt als Stütze sofort
oder zum 1 . August. Lohn nach
Uebereinkunst. Gefl . Offerten an
Frl . M . Meyer , K .-Beiertheim ,
Marie -Älexandrastraße 16, ber
H. Ostertag.

Zimmermädchen
sucht Stelle zum 1 . Aug. Offerten
u. Nr . 1668 ins Taablattbüro erb .

Tüchtrge Kleidermacherrn
nimmt noch Kunden an in oder
außer dem Hause . Jacken, Blusen
und Röcke werden bei billigster
Berechnung angefertigt : Akademie¬
straße 29 , 3. Stock , Vorderhaus .

HiDur Im Kokk .
Roman von Hans Land.

(12) - aiachdrxk «atotau
Annme erhob sich. Jmhoff entzündete das elektrische Licht .
" Sie sind es ?" rief er. Annine wankte auf ihn zu und bückte

sich , seine Hand zu küssen.
»Was tun Sie da !"
Er entzog ihr hastig die Hand.
»So weh ' habe ich Ihnen getan !"

^ Jmhoff antwortete nicht . Wieder griff sie nach seiner Hand.
Er drückte die ihre und sagte : „Jetzt gilt es , sich stark zu machen
und nicht weich . Ich mutz meine Kraft zusammennehmen und

alles überwinden . Es tut mir jetzt noch zu weh , Sie zu
sehen. Wir müssen uns vorläufig meiden ."

" Schicken Sie mich nicht fort," flehte Annine weinend . „Ich
dm ja doch so verlassen. Ich erschrak ja so furchtbar gestern
übend. Mich traf ja doch alles so unvorbereitet . . .

"
« Und gerade deshalb äußerten Sie Ihr wahres Gefühl .

.-Oas hatte ich bezweckt . Die Wahrheit über alles . Jetzt weih
ich , Sie werden niemals meine Frau werden können . . . "

"Ich hätte es gekonnt. Ich wäre es geworden ."
" Belügen Sie sich nicht . . .

"
"Nun habe ich Sie so tief gekränkt . . .

"
" Sie haben mich nicht gekränkt, Fräulein ."
" Sie werden mir nie verzeihen!"
» Nichts habe ich zu verzeihen !"
»Dann, " sagte sie unter Tränen lächelnd , „dann — dann

Ischu ich ja doch Ihre Frau noch werden - wie Sie es ge¬
burscht haben."

»Ich habe es gewünscht heih und innig ."
»Und wünschen es nun — nicht mehr?"
" 2ch glaube nicht mehr daran."
»Wenn ich doch aber will ! Wenn ich doch aber jetzt erkläre ,

oatz ich will .«

„ Sie werden es morgen bereuen ."

„ Nichts werde ich bereuen ! Ich wünsche es ! Ich gebe
Ihnen mein Wort !"

„Ich nehme es nicht an."

„Warum quälen Sie mich so," schluchzte Annine .
„Nichts wünsche ich weniger . Die Hände unter Deine Fühe

möchte ich legen , damit Du weiche Wege gingest, Du geliebtes
Geschöpf . . . "

Sie horchte auf , horchte auf den weichen bebenden Ton ,
in dem er es sagte und trank die Süßigkeit dieser Laute tief in
sich hinein , die heißen Worte , die des Mannes aufkochende
Leidenschaft hinter zusammengebissenen Zähnen hervorstieß.

Jmhoff hatte Anninens Kopf zwischen seine Hände ge¬
nommen und strich ihr liebkosend über Scheitel und Wangen .

Sie lehnte ihren Kopf an seine Brust, und er fühlte , wie es
gleich einem Schauer durch ihre jungen Glieder ging.

„Wer in dich hineinsehen könnte — du Rätselgeschöpf,"

dachte Jmhoff — „deine geheimsten Regungen ergründen,
wer verstehen könnte, was dieser Schauer sagt , in dem du jetzt
meine erste und letzte Liebkosung empfängst. Ist es die Mäd¬
chenseele , die dem hereinbrechenden Leben und seinem Tau¬
mel mit Beben sich erschließt , ist es der Zwang , den ein mit¬
leidiges Herz über sich selbst verhängt und der Widerspruch
dieses Körpers gegen eine Berührung , zu der das Mitgefühl
ihn zwingt , oder die Dankbarkeit oder das Unvermögen , einen
Schmerz zu verursachen, die Kindesscheu, einen Menschen
unglücklich zu sehen ? . . . "

Er ließ von ihr ab .
„ Gehen Sie jetzt, Annine, " sagte er . „ Sie sind verstört und

verwirrt . Sie wissen nicht mehr zu unterscheiden zwischen
wahrem Gefühl und dem Empfinden , zu dem Sie sich zwingen
möchten. Ihr Wort , das mich unendlich glücklich gemacht
hätte , habe ich nicht empfangen . Ich erhielt die Antwort , die
Sie mir gestern gaben . Für Sie ist das gewiß am besten so.
Ich — werde seheu wie ich damit fertig werde."

Sie erwiderte nichts, eine jener Stimmungen war über sie
gekommen, die sie so oft heimsuchten , ein Schwächemoment ,
in dem die Erschöpfung so von ihr Besitz nahm , daß sie nur
schweigen konnte und wortlos sich fügen . . .

Zu Hause angelangt , schrieb sie dieses an Jmhoff :

„Mein geliebter Freund!
Noch einmal komme ich zu Dir , und will Deine Braut wer¬

den. Ich horche in mich hinein, und ich glaube , ich werde
Dich sehr lieb haben. Ich bin ein dummes Kind, das sich selber
nicht versteht. Ich sehe mich verwundert an und kann es durch¬
aus nicht begreifen , daß Du mich liebst . An dieses Unfaßliche
muß ich erst glauben lernen, und habe ich das gelernt , so dünkt
mich , kann es nicht anders sein, als daß ich Dir mein ganzes
Herz schenke.

Ich glaube das, und auch Du sollst es glauben . Und nun
zum letztenmal sage ich Dir : Artur Jmhoff , ich will Deine Frau
werden und hole mir morgen in dem gleichen Raum , der heute
meine Demütigung sah , meinen Brautkuß. Verweigerst Du
ihn, so weiß ich wohl , daß ich dann sterben muß.

Annine ."

Sie las diese Zeilen nicht einmal durch in der dumpfen Furcht,
sie würde sie dann nicht absenden . Es war ein Gefühl in ihr,
als spräche oder schriebe ein anderer diese Worte , nicht sie selbst .
Ganz verwundert sah sie darauf hin, wie sie ihrer Feder ent¬
flossen.

Seltsam , so schrieb sie an Jmhoff ? Träumte sie das nicht
nur ? Tat sie das wirklich ? Und wenn sie es wirklich tat ,
war nicht auch das ein Ausdruck ihres innersten Empfindens ,
genau so wie vorgestern die entsetzte Flucht vor dem gleichen
Manne , den sie soeben mit diesenZeilen zurückrief ? Vorgestern
stieß sie ihn von sich , gestern stürzte sie zu ihm und bat ihn um
Verzeihung , heute schrieb sie ihm so . . .

Was war nun Wahrheit für sie , welches das rechte Begin¬
nen , von ihrem echten unverfälschten Empfinden diktiert?
Was mußte sie tun, wenn sie ihrer Seele folgte , dies oder jenes ?



Nr. L»l : Seite IO.
Gesucht gute Scrvierstellc , auchin Cafe-Konditorei , evtl, auch aus¬

wärts . Offerten unter Nr . 1664
ins Taqblattbüro erbeten.

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 22 . Juli 1913 .

Tüchtige Schneiderin, von aus -
wärts zugezogen, fertigt Kostüme,Kleider, Blusen u . Krnderkleider
zu billigen Preisen . Frau Mößler ,Sofienstr . 56 . Seitenbau , 4. Stock .

Kleidermacherin,eine tüchtige , empfiehlt sich im An¬
fertigen und Umändern d . Damen¬
garderobe in und außer d. Hause
bei billiger Berechn. : Baumeister -
siraße 14, 2. Stock , Hinterbaus .

Chauffeur ,
sicherer und zuverlässiger Fahrer ,
Nicht zur zeitweisen Führung und
Instandhaltung eines Privat -Auto-
mobils Stellung . Offerten unterNr . 1669 ins Taablattbüro erbet.

Junger Mann , ledig , sucht dau-
ernde Beschäftigung irgend welch.Art . Offerten unter Nr. 1667 ins
Taablattbüro erbeten.

Haus -Berkauf .
In der Südweststadt, schönster

Lage in Karlsruhe , ist ein gut¬rentables , mod . eingerichtetes, neu¬
erbautes , Zstöckig . 4 Zimmerwohn¬
haus ohne Vermittlung preiswert
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
1502 ins Tagblattbüro erbeten.

Hans Westcndstr. 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl. Fabrikbetrieb ,4 Zimmerwohnung , Mans .- Wohng.,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele re , mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
«Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Taghlattbüro erbeten .

Drittes Blatt
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MM -
Ksi 'Isi ' uI » « , Adlerstr . 6 .— Telephon 1232 . —
Direkt . E . Geugelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,Ermittlungen , Beobachtungen re.Noble Ausführung , durchaus rou -
tiniert und zuverlässig._
Mas chinenfchriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Nelkenstraße 3, 2 . Stock ,

_ Fernsprecher Nr . 3423._
Fuhrwerk

für nachmittags als Nebenbeschäf¬
tigung für leichte Fuhren billig zu
vermieten . Tadelloses Pferde - und
Wagenmaterial . Auch zum Selbst -
kutschieren da Jagdwagen vor¬
handen . Offerten unter Nr . 1650
ins Taablattbüro erbeten ._

Fuhrleiftungen
jeder Art , werden prompt und bill.
ausgeführt , von

Jakob Freier ,Möbeltransport u . Fuhrunterneh .,Sofienstraße 100.

Bauplatz-Verkauf .IlllllUt ^ NMEin Grundstück von 1292 gm , zm
Erbauung einer Wirtschaft geeignet, zu
verkaufen : Hardtstraße 294.

Banplätze-Berkanf .
In nächster Nähe des Rhein -

Hafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
strabe 20 ._

Pianino
mit Ai " ^ "
«alten ,

«0 zu verkamen bei Stöhr ,Pianofortebauer , Ritterstraße 11 .

Aufsatz u . Stuhl , wie neu er-
en , allererste Weltmarke , für
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Piano
hochfeines Jnstrum ., erste Marke,

Jahr gespielt, ist umständehalb,
sofort um jeden annehmbar . Preis

verkaufen. Gefl. O"
. . fferten unt .

1653 ins Tagblattbüro erbet.

Leichtes Fuhrwerk
mit Federn - oder Kastenwagen u.
Fuhrmann ist zu vermieten , pro
Tag 7.50 Näheres Garten -
itraße 83, 4. Stock links.

Verlaufe «
junger Wolfshund , 6 Monate alt ,dunkelbraun . Abzugeb. geg . Beloh¬
nung bei Brunner , Zähringer -
straße 70. Bor Ankauf wird aew.

VeMiike
Neu eröante Billa

in der Bachstraße, hochmodern ein¬
gerichtet, 9 Zimmer mit reichlich .
Zubehör , für 37VV0 „tf zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 1408 ins
Taablattbüro erbeten .

Eckhaus zu verkaufen
in der Nähe der Hirschbrücke mit
3 und 4 Zimmerwohnungen . Off .u. Nr . 1506 ins Tagblattbüro erb.

Speisezimmer ,dunkel eichen , Büffet , Kredenz, Um¬
bau mit Diwan , Ausziehtisch, 4
Stühle , nur

320 Mark:
Kronenstraße 32, Rückgebäude .

Komplettes Bett , 1 Kommode, 1
Waschtisch, 1 Waschkommode , 1
Fahrrad mit Freilauf billig abzug.

Bachstr. 58 , 4. Stock links.

Kluge üsuekrsueu
vervenäen statt Lolmevsiakles stillscbveigenä <Zmeta -
Kalles -Lrsatr . Lein IVokIgesebmrck bekrieäigt auch den
keioscbmeclcer , er ist lwlleintrei , schadet weder dem Here
noch den Klerven nnd raubt nicht den Lcklsk . Lr ist
billig , denn 20 Tassen Losten nur 10 ? tg . In Hotels nnd
Tensionen im täglichen Oebranch . Ttnnd -Tahst 70 ktg .
in kLolonialwarenhandlnngea und Drogerien .

rurüekgeliljelieilk Kiuüer
gedeihen prächtig , der Appetit bessert sich sokort durch1
einige Dosen Luietamale . Ds wird gern genommen nnj s
gut vertragen . Heden der Kräftigung des Körpers wirii
such Anregung der geistigen Kräfte erzielt Hebt h«4
Krwachssueu Lörxerlichs und geistige DeistungssiäkigLeit. ^
Krfolg überraschend . Dosen zu hlk . 1.— nnd 1 .80 is
zlxotheLen und Drogerien .

Vollständiges Dicnsthotenbett ,gebraucht, billig zu verkaufen .
Schillerst! . 32, 3 . Stock links.

Karlstr . 93 sind folgende Gegen
stände wegen Platzmangel billig zuverkaufen : 1 Nachttisch , 1 Petro¬
leumofen, 1 Serviertisch , 1 neue
Bettlade mit Rost, Matratze , Kopf¬
polster, 1 Brotgestell, für Bäcker
geeignet, Mesfingbeschläg, 1 kleiner
Ladentisch, 1 Ladenschaft mit
Schubladen, 1 Salzständer von
Zement , 1 Balkenwage v. Messina.
Näh. daselbst, Querbau , 2. Stoa .

Ein pol. Chiffonniere , gut. Herdmit Messingstange, 90/60 groß, für
10 zu verkaufen wegen Wegzug.Karlstraße 48 . 3. Stock .

Billig zu verkaufen : 2 gute Roß¬
haarmatratzen mit Polstern , wie
neu , zus. 66 schönes Deckbettmit Kiffen 14 -K, Sofa , neu bez.,18 ^ l, Chaiselongue, neu bez., 16 -Hit.

Kaiserftraße 48,
Schlafzimmereinrichtung , hell,eichen, sofort zu verkaufen ; war

noch nicht gebraucht. Gefl . Offert ,u. Nr . 1654 ins Tagblattbüro erb .

Bauplatz zu verkaufen.
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 gm Bauplatz ,zwischen zwei Straßen liegend , in der Nähe des Rheinhafensund des neuen Müblburger Bahnhofs sehr preiswert zu verkaufen .
Näheres bei Karl Freund , Karl -Wilhelmstraße 20-

tziüsta-Träparate sind in Karlsruhe erhältlich:
In «Itzn Apoßksken : ttiläs -Spotkeße, vr. ffritr hinävsr InternationaleApotheke .
In «Inn 0i >og « i>i«n , Vilk. kaum, I.nil » ig kükler , krnet Double, kagol -Drogorio, Otto ^isolier fffillelit

Drogerie) , Kg . laeob, kuäolf VV. laug , Karl lösok , l . l-ösek , Varl kotli fllofärogorls) , l . Deka klaolifolger ^Tk . Vkalz, Vilb . levlierning, Otto Illa>er, ßlax Strauk fßlübldurg).
In «Inn Ilolonislnvsnsnlisnillungen , ffranr ffitterer , V . llarlßnger , bl . llouker, kottkr. lloferer , knilolkjHanger, frau «I . Ha^er, llmil klag «!, Lug. Aeumana, van Venroo> , lleiar. kotkweilsr, l-uilw. lim»

in Durlaok : ffrau 8eeger.
Zu verkaufen:eine fast, neue und mod . Schlaf¬

zimmereinrichtung 200 Sk u . ein
wenig gebr. Damenrad m . Frerl .70 >F . Zu erfragen Marienstr . 22,2 Treppen , rechts._Diwans !
in großer Auswahl , sehr sch»« und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst
billig abgegeben bei
8 . Leiter , Waldstr . 7 . Tel. 2968.

2 Betten
vnt Patentrösten und Matratze«,wenig gebraucht, werden billig
abgegeben : Waldstr . 22, Lade« .

Fast neue Frauenkleider fürmittlere Figur zu verkaufen. Zuerfragen im Taablattbüro .
Billig zu verkaufe»ein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit

kupfernem, vernickelt . Wafferschiff.

1 gut erhaltener Herd ist billig
zu verkaufen : Marienstraße 32.

Größtes 8azer
il . kp . kkx . Wiks

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.

Repar.-Werkstätte .

Zu verkaufen.
Ein stationärer Benzinmotor zu

verkaufen. Näheres Degenfeld-
siraße 9 in der Werkstätte._

stehender Querfieder , 4 qm Heiz¬
fläche , mit neuen Armaturen , zu
verkaufen.

Dampfwaschanstalt Schorpp,
_ Kaiser -Allee 37.

Sillmri » 8>Kre» n
und Lanwenteile , große Auswahl ,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Wage zu verkaufen,
für Wirte oder Händler paffend.Näheres Äuaartenstr . 49 , 1 . Stock .

Herrenrad ,
schönes , imrkes, mit Freilauf , sehr
wenig gefahren , ist wegen Abreise
billig zu verkauf. : Kaiserstr . 39 , II .

Tö

Ein beinahe neues Fahrrad mit
Torpedofreilauf billig zu verkauf.

Zirkel 20 . Los.
Fahrrad » beinahe neu , mit Fret -

lauf , wird billig verkauft.
_ Zäbrinaerstraße 9.

Krankenftuhl , fast neu , mit Klos .,
1 Ovaltisch, gebr., zu verkaufen.

Rüppurrersiraße 8 , 4. Stock .
Gut erhaltener Kinder -Lieg- u

Sitzwagen zu verkaufen. Näheres
Friedenstr . 17, Seitenbau , 2. St .,von 10 bis 2 Ubr._Fast neues
Federuwagengeftell

mit 4 ganz neuen Rädern , paffend

Mehrere große, beinahe neue
Packkiften

hat im Auftrag billigst abzuge
Karl Marti« . Akademiestraße HZ

Herrenrad . Torp . - Freist , wie
neu , umstänoeh. bill. zu verkaufen
Goethestraße 17 III , rechts._

Zu verkaufen : 2 Fahrräder ,Schmalzpreffe, Pfeilerschränke.
Friedenstraße 24 , 1 . Stock.

Herren - u. Damenf >»<v-rad , auch"
, beinahe neu,und 46 Sk, ab¬

zugeben : Humboldtstr. 13, 4. St . r .

für Mädchen paff.,
staunend billig, 33

lig zu
"

verkaufen : Kartönnägen -
fabrik, Luisenstraße 24.

Erfindung ,
Massenartikel für Photogr ., techn .Büros rc., zu verkaufen. Gefl . An¬
fragen unter Nr . 1658 ins Tag -

Gelegenheitskairf für
Poftkartenhändler .
Zwei große Karten - Warenschäfte,

für HauserngangS - oder Paffage -
geschäfte geeignet, nebst Firmen¬
schild und Drahtgestellen weit unt .
Herstellungspreis abzugeben.

Waldhornftr . 21, 1 Tr . rechts.

Zu verkaufen : .1 Fenstertrih ,Bügeltisch, 1 Serviertisch , 1 Note»
etagere , 1 Handtuchhalter, 2 Tisch!
cherr , 1 Kleiderbüste, 1 große»
eintür . Schrank, 1 Dienstbotenbetl ,
1 Matratze mit Kopfpolster, einigBettwerk : Zähringerstr . 110, 3. tz

Vollmilch,
180—200 Liter täglich, von emo
Verein ganz od. geteilt abzugeb « .Näh. Auskunft Amalienstraße
Hinterhaus , 1 . Stock.

Junger , zahmer
Papagei

mit Käfig zu verkaufen. Anzuseh.
Ludwig- Wilhelmstraße 12, 4. Stoa
links, von 9—1 und 3—8 Uhr.

Gründl . Klavierunterricht
wird erteilt : Kaiserstraße 79,
Etage .

Junger Herr sucht gut bürgerl.
Mittags - u. Abendtisch bei rem
Leuten in der Südstadt od. Nä
Offerten mit Preisangabe unt . :
1652 ins Taablattbüro erbeten.

Ihn fliehen oder ihn suchen ? Ach, sie wußte es nicht . In
einem Labyrinth widerstreitender Gefühle sah sie sich verloren,kein Wegzeichen rings , keinenAnhalt , willenlos warf es sie um¬
her , und sie — sie blickte aus mit angstvollen Augen , wie diese
steuerlose Fahrt zuletzt noch enden würde . . .

XI .
Jmhoff las Anninens Brief mit Schmerzen , es war keine

Freudigkeit in ihren Worten . Ein Druck lag auf der Stim¬
mung dieser Zeilen . Das legte sich Jmhoff schwer aufs Herz.
Aber vorderhand gab es keine Einrede mehr. Er hatte einen
Anstoß gegeben , an den sich Glied um Glied , in notwendiger
Folge eine Kette von Handlungen reihte, wie die Seelen der
beiden Beteiligten und deren Verfassung es bedingten . So
und nicht anders, und jetzt waren die Dinge in einem Gleise,
auf dem sie ohne Gnade vorwärts mußten . Jmhoff bedachte
und durchschaute den Vorgang mit der ganzen kalten Ruhe
des Psychologen : so nahe er ihn anging , so rückhaltlos zer¬
legte er ihn. Jetzt lag er bis in die feinsten Fasern vor ihm
bloß, und eine tiefe Traurigkeit erfaßte ihn.

Er hatte sich's einfallen lassen , ein junges , hübsches Kind
zu lieben . Er hatte die Kühnheit gehabt , dem jungen Mäd¬
chen seine Hand anzutragen . Im natürlichen Instinkt , daß
Jugend der Jugend bedarf, hatte Annine in einer harten Szene
ihm das zu Gemüte geführt. Hier konnte die Komödie ihr Ende
gehabt haben, aber das Schicksal hatte anderes im Sinn . Von
der brüsken Zurückweisung, die sie einem sonst nicht unwerten
Freunde hatte zuteil werden lassen , erschreckt , empfand An¬
nine tiefe Reue , bedauerte die Härte des Auftritts , fühlte sich
beschämt durch die Form der Abweisung und — eine weiche,
rücksichtsvolle Seele , rief sie den verscheuchten Freier zurück
und gab eine Erklärung ab , die der ersten , rauhen Abweisung
durchaus widersprach .

Jmhoff hielt dem Kinde vor, ihm gelte ihre erste Erklärung,
sie sei chm um so bedeutsamer, als sie fast in unverfälschtem

Instinkt einer Reflexbewegung , ohne jede längere oder kür¬
zere Überlegung abgegeben war . Und nun' kam Anninens
Brief , der eine Verlobung forderte.

Jmhoff fühlte , sie wollte chm nicht wehe tun , deshalb for¬
derte sie, was ihn beglücken sollte, deshalb erklärte sie eine Wil¬
lensentschließung, deren Vorenthaltung ihn, wie sie meinte ,
unglücklich hätte machen müssen.

Jetzt gab es kein Zurück, und Jmhoff empfing Anninens
Jawort bedrückt, weil er fühlte , daß Annine nicht mit dem
ganzen Glücksrausch einer jungen , liebenden Braut in diese
Verbindung ging : es quälte ihn, daß in ihrem Handel Zwang
lag .

Weil Menschen ihre Seelen so ängstlich verstecken, werden
viele schmerzhaften Verwicklungen gezeitigt . Hätte Annine
mit einem Worte nur verlauten lassen , daß es das Mitleid
war , das sie diesem Manne jetzt in die Arme führte, hätte Jm¬
hoff davon auch nur geahnt , er hätte den Gedanken einer Ehe¬
schließung entschieden von sich gewiesen . Aber dieses ihr lei¬
tendes Gefühl verschloß Annine zu tiefst in ihrem Herzen, denn
sie wußte wohl , daß Mitlew das letzte war , was ein Mann von
Jmhoffs Art ertragen konnte. Und jetzt hatte sie das ent-
schewendeWort gesprochen: ich weiß wohl , daß ich sterben muß,wenn du nicht willst. So wenig Jmhoff die jugendliche Ekstase
dieser Todesdrohung ernst nahm , er fühlte aus ihr An¬
ninens festen Entschluß heraus , und seine Bedrückung war
groß , weil er über die Art ihres Gefühls für ihn sich nur zu klar
zu sein meinte , und weil er selbst in seinem Anträge den An¬
stoß gegeben hatte zu den Verwicklungen, in die sie bewe jetzt
hineingeraten waren . Und nun sollte also, weil er einem all¬
zu kühnen Glücksbegehren Worte geliehen , weil sie zu zaghaft
war , um nein zu sagen, so sollten also jetzt zwei Schicksale auf
einen verderblichen Weg gerissen werden , der überall hin füh¬
ren mochte , in allerlei Schuld und Verfehlung — überallhin —
nur nicht zum Glück. (Fortsetzung folgt .)

ffür

käse »
und

Kelle !
OroKte ^usvvakl

ru

MIMKii wetten.

, iiii »iir »>>i >nir >,,,,,,, ,

Kaiserslrske
Nr . 143 .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türel
и . Tor passend , werden geliefert Lp
montiert , ebenso werden ältere!
Schließer nachgesehen u . reparieNjin der Schlosserei Bürgerstraße

Wir setzen von heute ab unser

Tapetenlager ,
moderne Muster , dem Ausverkäufe ^
zu reduzierten Preisen aus . Ew"
und Berkaufsgcnoffenschaft d«
Tapezierer ^ Markgrafenstraße 41.
2. Stock , Seitenbau .

Ne« !

Hri,
Ein praktisches Kochbuch

für
FMie und HtüMtnizsM

von

limMmMlUMD >
Siebente durchgesehenc Auflage.

Karlsruhe .
к. F. MülltMe HsMWalM

m. b. H.
15 Bogen und 16 Abbildungen.

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu habe» in jeder Buchhandlung .
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WM - AM
Direktion Fr. Grunwald .

Heute
de« SS . Juli . 8 ^,. Uhr

Zum 4 . Male :

Puppche «
-

Damen
bart

^ «ksdrlos io ki-nLe» bimutca
,^ rnt mit

flino -
VspUslorium

xatd»»rungcpiüver vmi «n-
^ wit VL-ser cng -keucdt-t uixi
wux- »muten -.ukLelext.

Oreikt <ti° Nout mckt »n.
5i»eon at . 1 .28 .

eckt mit Kinins :
«et . 8«d»b->t» cs- li .w .d.Ii .Äeli'böli ',
vwstt /ntenoat/ooa/s ^potdol's.

//ok--lpo//,s ^e.
/»roAsr/o 7// . g/a/r.
U<ss/s/>c/-l/noAe/'<s.
LaAs/-SnoAe/'/s,

xlatr 44.
ü?0ASN/e 4. üsbn //ac/,/.
Ltra!/r-0roAsr/s . LkäEurA

KröLte LllSVLdI
tür äie Leise
Vent80dvru . Lodvoirer

Lodokolsüs
in Vstelo u. sIsZLNtor knvbnn»

kst . 0s88ert - Loudoll8
imä krallnes

in sllon mvMsdsn Mllnnxsn
Lrlrisvluwgs -Lolldoiis

vorrüAliebsn OssedmLelis
völllseds, soglisoliv iwä
irrwsösisvde ? 1vüerimu2S
kroLe Lusvabl Liskuits

llllä Vsssvrt -Vaüsln
LmbsvrssÄ rmä Voguav

smpksdlsn

Kereln». »sisvli,
Tel ep Kon ISSS ,

« itglivil ä . Nndstt -Spsr-Vereins ,
Lsl8vr8trsLe 161,

Hing . RittsrstinL«, vis-8-vis äsm
Dosrinssseksn 8pisiv . - 6ssoti8 .kt.

Entglänzt ,
chenr. gereinigt, gefärbt u. repariert
werden Herren- u. Damenkleider,
Militärmantel 2c. rc.
Färberei Thomas, Akademiestr . 26,

in Dnrlack : Sauvtstraße 65 .

Jeden Dienstag

MiicliM
wozu höflichst einladet

St . Hurrle ,
Klr kemnlii , Zelfirtstr . 13.

§ skon - Aurvsrksuf
ttsld - 5ckuks
^ ei88, 8ctlv^Lr2 unä iarbi§,

mocierne formen
ru belIeiit . riikjIcIigMtrten prellen .
I „ IIIIIIIIIII«» lNI «IIIIl ! IIIIMIIIIl ! IIIIIII ! M ! III» III ! II

Verkauf nur §e§en bar .
Keine ^ U8v?abl8en6un§en.

MK

O . Oroklcopk I^ sclik .

VnoKK . NoFIisGvnsnl Ksisvnstnskv 177 .

L - I - I
638 von mir erkunäene moussierentte ^ pkelweinZetranIc
ist unä bleibt trotr versckiedener l^lacbabmunZen

a « vellevteNe

MLlMN
eetrsni !

unä mrrWllie !

M
SetM

tz

Icti bitte ttaker, beim Knut §enau auk 6 en blamen »^ ptel -ktla « ru acbten .
krkälllicb in tast allen einscblaZ . Oescliatten von Karlsrube untt OmZebunZ.

k ^LbkiTLlLLbiTtr

L . kinlrelsiem
LLO v»r»«1 2S7A .

lur lieizs
Haarbürsten > HaKelbürslen

Xleirlerdürslvn Kümme

^ sbnbürsten ! 8vbWAmme

kmil Voxel
vanienkbriir

3 ki1««irivl,spisk 3.

lloNisisiant

«avktvlLsr

Islsplion >424 .

SLud- Marke.

^akelwatter I. kanges.
gerrtlickerlsits smplokileii als vorriigllckes Mittel geg»

kolsübel , Mageo-, Aasen- will Nierealeiäsii.
kouptnisiierloge

Lcckrn L kahler , Karlsruhe
Likel 3S.

W «Mm , Marieustr . 60 , Telephon S2SS ,
- - ^ ^ empfiehlt alle Dimensionen" nvNon in Tauuen , Forle «, Buchen, Eiche», Erle «, Birnbaum ,
wwie Falzbretter , Stabbretter , Berkleidunge «, Rahmeuscheukel»

Latte« usw. , roh und gehobelt .

Cagesan ^eiger .

«Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe»)
Dienstag , SS . Juli .

Stesidenztheater . Porstellnng .
Wclt -Uinematograph . Vorstellung,
kiaiser-tiinernatosraph . Borstellg.
Metropol -Lheater . Vorstellung.
Zentral -!! ino. Vorstellung,
tznxeum. Vorilellung .
dicttspiele . Vorstellung.
Lldorado -Kiuo . Vorftelluna.
Kaii er-Panorama . „Deutschland"

Geöffnet von 2 bis *ir1V Uhr.

Turngemeiude . Mitglieder u. Zog- .
linge 8 10 Uhr , Zentralturnhalle .

MSuircrturnverein . ^rS—10 Uhr
Fechten , Bürgerschule(Gartenstr.)

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr, Realgymnasium .

Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der
Leib- Grenadier-Kapelle Nr. 109 .

Sommert - ealer . 8^» Uhr Puppcheu.

Ttadtgarten .
Heute Dienstag , den 82 . Juli » abends 8 Uhr,

Grißrs Klirrt
NellkMllislher Abend
ausgeführt von der gesamten Kapelle des

I. Md. Leib-Grenadier-Negimenls Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhage » .

Um S Uhr Beginn der Mandoline » - Serenade ans
dem prächtig illuminierten See .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenhesten . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 00 „

Militär und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Die Mnsik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Näheres sagt der Hinweis im lokalen Teil des heutigen Blattes.

!>« NrLi-mtullseo ck«r NMOIUSLS , Ni» eu-
FVklUjUI- Nr , , NoosolsiSso, k»ros»ur«r viotkss«, Lickt.

<ULtstr»ckes r »k«Iv»W«r.
», - A 7 wnntsii vom Lskokok LspoottoveUcr. SckSo« L»r»ot»g« >,

^al vlavov Iklner-Ndsaer lloä tlü-ersis-riviwmdsz. VoUstLoLis reooviertes
Nnrksus mit «toktrisvLom kickt. VorLaglieks Lück«.

— Di« NiocmivLsssr m« ä io «Nico oiosckILeiNeo ScockLetso erkLItded . —
llLllptvisäei 'Iags in llarlsnikv : füllen, LLrisi-nds - dlüdl-

dnrg, LdeinstrsLs 42 , Vslspdov 1233 ; dlisäsrlüxs kür UsitgusUs :
kadm sc Kassler , lud. Or . Lux , 2irlrsl 30, Vslspiwn 255.

krogps^ts äurok OLllObLSLI) L. K ., llappsltsvsllsr 1. Lls.

Wckwll « ! Wckllll « !
2 Waggon krisch gepflückte Heidelbeere « treffen Dieustag ,

den SS. Juli hier ein und verkaufe den Zentner zu Mk. S8.—, 2 . Sorte
zu Mk . 26.—, verabreiche auch jedes Quantum -

Ludwig Wackenhut , AwWilße 7, Fnchssche » MM .
Telephon 3308.

«sin

Inveiitiii'
- Vei' ItSlif

Hst begonnen .

mW,—««»»»»»»»»»»»" »
V^äkrenä desselben Aeväkre icli ^

auk alle binrelpaare
unä

k^ estbestäncle

in nur xuten ^ uskükrun§en

gsnr beeleukencis
prairsrmllasigung

11. krsvksit
LeiiubiiLus

117 Usiserstrasse 117 .

Tdsstsr
Karlsruke , ^ aläatrake 30 .

SVo i « » Volel « ?

Wss isl Lolelli ?

« kei » ist Oolslli ?
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Rappenau « , Staßfurt « , Kreuznach « ,
echtes Srcsalz , Neurogen , Mattonis

Moorsalz , flüssige Mutterlauge .

Bade-Zuslltze:
Kleiolin , Kleie , Moorerde , Heublumen ,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,
Echwefelleber , Stahlkugeln , Kalmus ,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder ,
bauerstoffbäder „ Ozet " und nachOr . Zuck« , Silvana- Bäder.

Wmadel -Wlikt
in Kannen mit 10 Vollbädern ,4 2 .50 .

Kohlensäure Bäder
»Zeo " , „ Fonnica "

, Sandow '
schc ohne

und « it Ameisensäure, „Hafusi",
vr . Zucker .

Mweiren für MiireverlÜgling.
ürl .eilei'IioaMvierllag :
GilgS Lederöl » Sederfett , Gutta-
li«, Pilo » Erdal, Strandschuhlack
für farbige Schuhe , Ledercrsinc für
farbige Schuhe , Glas 30 und 45 Hl

6sLeiuM-6arbiä
M Dosvv s. in llymmsltt

kür Oovsrbs 2u ^abritcprsissn .

ILIavivrslimmkn
sovis

ksparalurvn
k^ÜAtzlv,

kiavinos ,
Harmoniums

üdsroiwwt
rur gocki^ soston 4usklllu-uog
l .

« iM Zekvsisgul
<4 «

Tslspbon 1711.

Lscls -V^/äsoks
ppottisr - sZancktücksr, veik Kräuselstoik

0r . ca . 50/N0 55/1 lO 50130 60130
90 ^ 1 .25 1 .65 2 .95

Sackstüsksr , weis Kräuselstoik
Or. ca . 80/100 100/100 100/150 125 160 160/200

75 V- 95 ^ 3 .25 3 .75 6 .75
Sacks - IVlsntsI , weik ocker bunt . . . . 4 .75
Sacks - fvlantsl , vveill, mit vermein 9 .75 12.OO
Sacks- K̂ äntsl , eieg . form m . Lckalkragen 14 .50

Lscls-^ nrügs
k/lackoksn- ^ nrüZs , rot mit cveikem

Lesatr . 1 .25 1 .45 1 .65
Î ackoksn-,^ fi2ÜAs , liüdsck garniert , dlau-

cveik unci rot-rveiö gestreikt 2 .45 2 .65 2 .85
0smsn - /^ f>2ÜAS , rot m . cveiü . Loutacke 1 .85 2 .10
Oamsn - /^nrügs , blau-weik unci rot-vveiü

gestreikt . . 2 .85 3 .10
Oamsn - ^ nrüZs , sckvarr - Latin, elegant

garniert . 3 .75 4 .25
0 amsri nrügsm . pock, eleg. formen6 .7511 .00
I-Isrrsn - 'frikol - ^ nrügs . . . . 2 .10 2 .25
Sacks - l-Iossn , je nack Preis Ltokk ocker

Trikot . 35 50 70 A
Sacks- l-Iaubsn , Oeltucli . . . . . 28 45 Hk
Sacks- flaubsn , gummiert . . 50 75 Hl 1 .25
Oummi - Sacks- flaubsn , beige u. borckeaux 2 .35
pantasis -Sacks - l-Iaubsn . 2 .25 2 .75 3 .50
Lobils - Lobufis unck Santoffsl ,

paar 50 85 ^ 1.10

Lokrsibvsrsn
psiss - 8pSTiaI - V>apps , 25 Logen unck

25 Kuverts , gefüttert . . . . . . . 95 H-
50 Logen, 25 Kuverts , Oeberseepapier . 1 .10
psiss - 8efirsidmsppsn mit fülikecker-

kalter . 7 .00 9 .00 12.00
ksiss - 'finlsiifLsssi ' . . . . 50 75 Hl 1 .5O
Ssiss - Stuis mit feckerkalter, LIeistikt,

psckiergummi . von 75 Hl an

prsiswsrts 8scisris - / ^ rtiksl
^ sgsnfssls ^ /sttsr -

fOsictung Lobubvsrsn

Osmsn - I- ocksnkostüms 22 . 60 26 .75 34 .50
Oamön - l. ocksnmänt6l 15 .75 18 .75 25 .75
Oamsn - Qummimäntsl . . . 28 .75 35 .00
Oamsn - psZsnmäntsI . . . 17 .75 24 .50
l- ocksn - Qapss , OröLe 50 . 3 .75

jecke cveitere Qrö6e 25 Hl metir .
Kincksr - Qapss mit rot. Kapure, Qr . 50—70 1 .25

vsmsn - biUls
l- ocksn - pi !?fiüts mock . form . 2 .90 3 .75 4 .75
^ ilr- Hottsurs cveick , vveiü

unck viele mockerne färben 4 .50 7 .50 9 .50
Ltrob - Klatslots neue form . 1 .90 2 .75 3 .75
Imit. Panama m . Lanck garn . 3 .50 4 .75 6 .75
8ückivsstsr kür öläckcken . . 50 Hk 1 .50 2 .50

iVIoösvsnsn

3trsnck- u . psisskaubsn sapon . . . . 1 .95
3tranck- u . psisskaubsn Krystaliine . . 2 .85
psiss - 8kawls Kristalline . 35 A 1 .75 2 .65
psiss - 8kawls Lkikkon . Z.75 4 .75
Wsioks 3portlcraZsn , 2 formen . 55 65 H?
K4ocksrns flalskraussn . 3 .75 6 .25

Lporl -^ rtiks !
Puöbälls . 1 .75 2 .45 3 .25-
fsnnissoblsAsr . 2 .95 5 .00

Tsnnis - Sälls „Lperial " . 85 Hk'fsnnis - Salls „Ltanckarck" . 1 .30 Dtrck. 15 .00
Ksulsn . paar 60 85 Hk 1 .10
SoomsranA . . Ltüclc 55 K
Lroc >ust - 8pisl kür 6 Personen, rot . . 4 .75
Oroqust - Lpisl kür 8 Personen, poliert . 9 .25
kckänßsmattsn - - 95 1 .65 2 .45 dis 9 .00

Ssrg - unck 1'oursnstisfsl k. Damen k. kkerren
vorrüglicke ^ uskükrung 12 .50 14 .50

3tc »sf- psisssckuks , Oorckelsokle 65 K 95 Hl
Ltoff - Psisssobubs , I-eckersoble 1 .50 1.85
(. ecksr- psisssokubs , sckvarr

unck braun . . . 2 .25 2 .75'fsnnissLbubs , Lkromleckersvkle 2 .85 3 .50
8anckalsn , Or. 18/22 23 26 27/30 31/35 36/42

pincklecker Pr. 2 .60
Volapük Pr . 2 .50 2 .95

2 .95 3 .40 4 .25
3 .40 3 .95 4 .50

blerren - ArMel

Plansllsportbsmcksn m . los . Krag .
8pc »rtksmcksn , kkalbvv . m . los. Krag.
Lportlismcksn , gestreikt Tekir . .
8portksmcksn , Tennisstokk mit

Pobespierrekragen .
3portkra § sn , veik unck beige . .
l- ocksn ii üts , erprobte (Qualität 1.80
WsstsngürtsI . 95
paltsnFürtsI , sckvarr . . 2 .—
3portAürtsI , Lanck u . Qummi 95
SsrZstöoKs mit Zwinge . 70 ^
8portAamasobsn . . . . 1 .45
8portstrümpss .

2 .90

4 .90
60S
2 .75
1 .35

2 .75
1 .50
95 Hl

1 .95
3 .25

5 .75
70 Hl
3 .25
2 .50
3 .50
2 .50
1 .20
2 .75
3 .50

^ oupsn -^ iMs !

^ uolcssoks

U 90 K

aus vasserckicktem W
jagckleinen mit pinck- W

lecker-'fragnemen ^

1 .25 2 .35 3 .75 4 .50

'foursn - Koobsr - . . 2 .40 3 .10 3 .50'fourislsn - PIasolisn 1 .10 1.35 1 .65
Srotckossn 95 'frinkbscbsr 40 50 Hl
Suttsrckossn 30 Hl mit Olaseinsatr . . ' 1 .35
l 'ouristsnbsstsoks 95 Hl
Oalrstrsusr 35 Hl

l 'sllsr 55Hl 75Hl
d^snsgsn 95 Hl

M

Ewig

1 « ng
Wirkt ein rosiges , jugendfrisches Ge¬
sicht und ein reiner , zarter , schön «
Leint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch -Seife )

-L St . 60 H ". Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 A bei
C . Roth, Hofdrog. , Herrenstr . 26/28 ,H . Vieler, Kaiserstr. 223,Otto Fischer» Karlstr. 74,Wilh . Baum, Werderstr . 27,Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.,Emil Dennig, Kaiserstr - 11,W . Tschcrning , Amalienstr. 18,Th . Walz» Kurvenstr. 17,G. Ellinger, Sofienstr . ,
H.Reichard»Engeldrog. , Werderp l . 44,Lndw . Biihler» Lachnerstr . 12,Wilh . Hager, Kaiserstr . 61,M . Hofheinz » Luisenstr . 8 ,

sowie in allen Apotheken ;
in GrSnwinkel: Fr .Geiger-Sinn« ;
in Mühlbnrg: Strauß- Drogerie ;
in Dnrlach : Einhorn- Apotheke .

püllfscksrbaltsr
14-kar. Qolckkecker . . .

Sioksplisitsfüllfsckspksltsp

1 .50
. 4 .50

psisscksoksn
psiss - plaicks
Psiss - Kisssn

12 .50 25 .—
11 .50 25 —

1 .90 2 .75

tlslios - ^ ssoksn
Kalten Oetränke ca. 24 Ltuncken keik

unck ca. 3 Tage kalt
1 .95 2 .90 3L5 5 .25

« kknaim iisn

Isu « sr - 5pru « > el
S4L » cksi » UsilqtirsILer » ckss » »

speziell § eZen Oickt , kkeumatismus , ^ 3Zen -, Osrm -, lieber -, I^ierenleiäen etc.

ergibt namentlicb mit V^ein unci frucbtsäkten vermiLckt, ein vorrüZIicbes Lrfriscbun^LZetränlc.
Oeneralvertrieb für Karlsrube: OttV ^SldKsmMSI ', Kbein8tr388e . Ie ! . 434 .

» . IjimMsi !.

O/E/KF , 22 . / «// 44/Mpoc/k , 22 . / « //

S/ »0L/s/Lat/s / ü/ » « ook
PVü/c/s/ ^SLse 49 7o/e/ »Lo/ » L79 .

Kokssmäurobröer unck

vlsgsnts

tzilinieMllei '
I ., II . oock III . Hasse .

für vaine» uns llornen gsöllnst :
^werktags vou vormittags
7 HiiF bis adoncks ^/r9 Ilkr
sovis sonntags 7—12 Ilkr .
Lswstags 1 Ltuncks lünger,
anob üb« blittag gsvikoot.»

Witz beksnilell man isisvke Haare ?
— Uurcb regcliriäLige von

gibt , okne ru fetten , falscben Haaren sovie fall gervorcke»^
oder rötlicb sebiinmernüen falscben Haaren (Töpfe , Turbane , Txrcken etc .) A
natiirlickes , lebbaites , Iriscbes V̂nsseben unä erbält dasselbe . Er
gepflegte Uaararbeiten sincl von lebencien Haaren nicbt an unterscbeiä «- '

Dose , monatelang reicbenü , 1 Ltark bei
icaiserstraLe 22z , LperialgescbLft init groLew . baöe »

für unck Toilstts - Kotilevl .

kein mclircksrlss
äsi' LiwLls^L-l 'oL-LompSL^, Ouleutta, doobtsioss 2^romL llllä
sslip sasgisdig , io Origioal-kaokuogso ooä 20 Origioai-kreî

psr Lld . 2.50, 3.—, 3.50, 4 .— ooä 5 .50 bsi
n . LrlvVlLILSI »

,
^ - » - » 8 ^ . 2886

^
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